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Halle, Mittwoch den 22. Juni. Mit Beilagen.)
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für die zweiſpaltige Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den e n en Bekanntmachungen

1881.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten

Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli
bis September 1881) mit 3 Mark 80 Pf. für unſere un
mittelbaren Abnehmer und mit 4 Mark 50 Pf. bei
Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behör-
den und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere
Zeitungs Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch
ferner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den
Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
machen zu wollen.

Durch directe Correſpondenz Verbindungen mit Ber
lin ſind wir in der Lage, unſern Leſern ſtets die neueſten
Vorgängeauf parlamentariſchem Gebiete ſofort in ſach
gemäß en Hriginal-Artikeln mitzutheilen. Eine wöchentliche
beſondere Beilage über Landwirthſchaft, Hauswirth-
ſchaft und Gartenbau ergänzt den Jnhalt für Diejenigen,
welche für die genannten Gebiete Intereſſe haben.

Auch in dem der Halliſchen Zeitung gratis beigegebenen
illuſtrirten Sonntagsblatt kommen intereſſante Artikel aus
den verſchiedenſten literariſchen Gebieten, wie auch
ſpeciell feſſelnde Erzählungen zum Abdruck.

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde ge
troffene Einrichtung erſuchen wir unſere auswärtigen Abon-
nenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald
u bewirken, damit keine Weiterung in der Zuſendunges Blattes kann.

Auch in dem bevorſtehenden neuen Quartal wird unſ ere
Zeitung täglich zweimal (das Hauptſtück Mittags, die Beilagen
Äbends) nach hier und auswärts verſandt werden.

Halle, den 20. Juni 1881.
G. Schywetſchke'ſcher Verlag.

Jriſche Zuſtände.
Man ſchreibt der „W. Pr.“ aus London: GrünErin iſt

bei uns als chroniſches Uebel an der Tagesordnung. Wir ſprechen,
ſchreiben und denken eben gar nichts Anderes. Wer denkt bei
uns jetzt an Afghaniſtan, das Cap, Tunis, Bulgarien, Midhat
Paſcha, den Czar oder an Bismarcks Unwohlſein? Niemand
abſolut Niemand. Irland liegt wie ein Alp und ein brennender
Alp dazu auf unſerer Bruſt, und wir athmen kaum unter dem
erdrückenden Gewicht dieſes grimmigen Ephialtes. Seit einigen
Tagen machen wir uns keine Jlluſionen mehr. Es iſt der Bür-
gerkrieg, der in einem Theile des vereinigten Königreiches aus
gebrochen iſt, und unſere Regierung ſteht rathlos vor einer Ge
fahr, welche ſie ſelbſt mit einem plötzlichen Umſturze und die
SchweſterJnſel mit unſäglichen Kataſtrophen bedroht. Jn dieſer
Stunde iſt unſere bewaffnete Macht in Jrland viel ſtärker, als
die, mit welcher Wellington das erſte franzöſiſche Kaiſerthum bei
Waterloo zu Grunde richtete zweimal ſo ſtark, als die bri
tiſche Armee welche vor einigen Monaten Afghaniſtan eroberte,

c e

9) Ein Willet.
Skizze von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)

Beide Herren betrachteten ſich einen Augenblick ſchweigend.
„Mein Herr,“ ergriff Blüdung, der gehofft, daß der Vicomte

das Geſpräch eröffnen würde, endlich das Wort, „ich bin zu
Jhnen gekommen, um einen Brief zu reclamiren, den Sie beſitzen

und der mir gehört.“
„Dieſen Brief, nicht wahr fragte der Vicomte, ihm das

Billet der Marquiſe zeigend, welches indeſſen augenblicklich wie
der in den Taſchen ſeines Schlafrockes verſchwand.

Blüdung begriff, daß es der Vicomte darauf abgeſehen, ihn
zu reizen.

„Ja, dieſen Brief,“ erwiderte er, „und Sie werden mir
denſelben um ſo mehr zurückgeben, als Sie nur auf unerlaubtem
Wege in den Beſitz deſſelben gelangt ſind.“

„Und wollen Sie mich vielleicht darum denunciren fragte
der Vicomte höhniſch. „Ah! gehen Sie mein Herr“, fuhr er

achſelzuckend fort, „Jhre Forderung iſt abgeſchmackt!“

Die Röthe des Zornes ſtieg Blüdung in das Geſicht,
während der Vicomte ſich ruhig eine Cizarre anzündete und den
Dampf nachläſſig zum Plafond emporwirbelte.

Der Salon hatte drei Thüren: zwei derſelben führten in
Seitenzimmer, die Hauptthür in das Vorzimmer und durch
daſſelbe auf den Corrider und die Treppe.

„Jch glaube, Herr Vicomte“, ſagte Blüdung, „wir haben

und viermal ſo ſtark, als das ganze Expeditionscorps, das den
letzten Feldzug in Süd Afrika ausführte. Ungefähr 48000
Mann regulärer Truppen, darunter Garden und die beſten unſe
rer CavallerieRegimenter und über 8000 Conſtabler mit Büchſe,
Seitengewehr, Revolver und Bajonnet bewaffnet, ſtehen auf
iriſchem Boden Tag und Nacht unter den Waffen und ſind bis
jetzt nicht im Stande geweſen, Ordnung in einem einzigen
Diſtrikte des vielgeplagten Landes herzuſtellen. Die Feigheit der
Executive hat nicht nur die Aufrühreriſchen ermuntert, ſondern
auch auf den Muth der Soldaten ſehr deprimirend gewirkt. Die
ſonſt tapferen und wackeren Leute ſehen ſich alle Tage den größten
Strapazen ausgeſetzt, werden öffentlich beleidigt und geſchmäht,
mit Koth und Steinen beworfen, während ihre Offiziere nicht
das Commando wagen, auf die wüthenden Bauern Feuer zu
geben oder ſie mit dem Bajonnet auseinander zu treiben. Natür
lich fängt der gemeine Soldat an, ſeiner übermenſchlichen Auf
gabe mit Waffen in der Hand Alles zu dulden, ohne ſich ein
mal vertheidigen zu dürfen herzlich müde zu werden. Da
gegen gewinnen die Aufſtändiſchen täglich Muth, organiſiren ſich
und widerſetzen ſich immer hartnäckiger der Ausführung des be
ſtehenden Geſetzes. Sie morden und brennen, verſtümmeln und
foltern rechts und links, ungeſtraft, den officiell gelähmten Trup-
pen überall Trotz bietend und die höheren Klaſſen ihrer Lands-
leute in den Staub zertretend. Jn dieſem Augenblicke liegt Jr
land unter der eiſernen Ferſe der Landliga und die Regierung
kann ſich noch nicht entſchließen, die unglücklichen iriſchen Loyalen
von dem Joche jener blutigen und unbarmherzigen Tyrannei
durch einen einzigen kräftigen Schlag zu befreien. Es wurde
dieſer Tage in einem gewiſſen Dorfe bekannt, Gott weiß wie, die
Regierung beabſichtige, in Laufe des Tages einen fenditöſen
Prieſter arretiren zu laſſen. Dieſe Nachricht lief wie eine Feuer
botſchaft durch die ganze Nachbarſchaft, und von Nah und Fern
ſtrömten die bewaffneten Bauern in die Ortſchaft hinein, ent
ſchloſſen, ihren Prieſter bis zum Tode zu vertheidigen. Die com
binirte Militär und Polizeimacht, welche von der Obrigkeit be
auftragt wurde, denſelben zu verhaften und in Gewahrſam zu
nehmen, beſtand aus 300 Jnfanteriſten, 30 Dragonern und
etwa 80 Poliziſten, bewaffnet bis zu den Zähnen
aber wozu bewaffnet? Als die Colonne in dem erwähnten
Dorfe eintraf, wurde ſie mit Heulen, Ziſchen und
Steinwürfen empfangen. Bald nachher wurden ſie langſam und
ſehr geſchickt flankirt und am Ende gänzlich umringt. Sodann
wurde ſie von allen Seiten förmlich geſteinigt. Der Polizei-
Commandant ſank zu Boden, ſchwer verwundet; ein Soldat nach
dem andern fiel und wurde von ſeinen Kameraden zur Ambulanz
fortgetragen. Die Gewehre waren nicht geladen und
kein Offizier wagte es, die Verantwortlichkeit auf
ſich zu nehmen, der Mannſchaft Ordre zu ertheilen,
auf die Rebellen, wenn auch blos mit aufgepflanzten
Bajonetten loszugehen. Endlich, nachdem ſie einen ziemlich
ſtarken Verluſt an Verwundeten erlitten, mußte die Colonne ſich
underrichteler Sache zurückziehen, auf mehrere Meilen verfolgt
von den triumphirenden Jnſurgenten. Der Prieſter blieb in
Freiheit. Ueber 400 Mann britiſcher Truppen hatten es nicht
arg ihn zu arretiren oder das von ihm bewohnte Dorf zu

eſetzen.

„Und jetzt, mein Herr“, ſagte er mit Feſtigkeit: „ich muß
den Brief haben!“

Es fehlte Blüdung keineswegs an Entſchloſſenheit, nur
war dieſelbe bei ihm mehr ein Produkt der Reflexion, als des
Charakters; er war entſchloſſen, nicht weil er die Gefahr ver
achtete, ſondern weil er ſie berechnet, ſich im Voraus mit ihr
vertraut gemacht hatte. So wenig praktiſch er im Grunde
war, ſo blieb er doch einem nach reiflicher Ueberlegung einmal
gefaßten Entſchluſſe mit unbeugſamer Feſtigkeit treu, und in allen
kritiſchen Momenten ſeines Lebens handelte er mit eben ſo viel
Beſonnenheit, als Energie.

„Ah! Sie müſſen den Brief haben fragte der Vicomte.
„Ei! daß Sie ihn haben müſſen, das begreife ich wohl die
Marquiſe iſt verloren ſo lange ich ihn in meinen Händen habe
und Sie, Sie ſind entehrt, wenn Sie dieſelbe nicht retten.“

„Jch weiß es“, murmelte Blüdung dumpf, „und Sie mein
Herr Vicomte, Sie brauchen mich nicht daran zu erinnern!“

„Und was gedenken Sie mit dem Briefe zu thun?“ fragte
der junge Mann nach augenblicklichem Schweigen.

„Jch werde denſelben dem Marquis zuſchicken.“
„Gut“ erwiderte Blüdung, „aber dann rechnen Sie auch

darauf, daß ich dann, weil ich alsdann keinen Grund mehr habe,
Sie zu ſchonen ſofort den Beiſtand der Gerichte requiriren
werde.

„Das“ antwortete der Vicomte höhniſch, „mögen Sie
thun, wenn Sie Luſt haben eine Privatangelegenheit zwiſchen
dem Marquis und ſeiner Frau in einen öffentlichen Scandal zu
verwandeln.“

Blüdung ſtützte das Haupt auf die Hand und verharrte
beide ein gleiches Intereſſe dabei, indiskrete Lauſcher fern zu einen Augenblick ſchweigend.
halten!“

Damit verriegelte er die Thür.
„Herr Vicomte“, fragte er endlich „ich habe lange genug

in der Welt, in jener Welt“, ſetzte er hinzu, „in der Sie ſich

bewegen, gelebt, um zu wiſſen daß alle Dinge ihren Preis

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, 20. Juni. Der Großherzog begiebt ſich

heute nach England, um der Königin in Windſor Caſtle und dem
Prinzen von Wales in Marlborough Houſe einen längeren Be
ſuch abzuſtatten.

Karlsbad, 20. Juni. General-Feldmarſchall v. Man
teuffel, welcher am 24. d. von hier abreiſt, begiebt ſich zunächſt
nach ſeinem Gute Topper.

Wien, 19. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt
in dem Befinden des in Ebenthal erkrankten Herzogs Auguſt
von Koburg bisher keine Beſſerung eingetreten.

57 og Auguſt, ein Couſin des regierenden Herzogs Ernſt von
Sachſen -Coburg und Gotha, iſt am 13. Juni 1818 geboren und lebt
ſchon ſeit langen Jahren als öſterreichiſcher General Major in Wien
oder ſeinem in Niederöſterreich liegenden Schloſſe Ebenthal, wo er
vor zehn Tagen an einer Lungenentzündung beſorgnißerregend er
krankt iſt. Er iſt vermählt mit einer Tochter des verſtorbenen Königs
Louis Philipp von Frankreich).

Paris, 19. Juni. Auf dem Banket der Kunſtdrechsler
in St. Mandé hielt Gambetta eine Rede, in welcher er ſagte,
daß er keine politiſche Rede halten, aber doch konſtatiren wolle,
daß das franzöſiſche Volk frei und glücklich ſei und ſeit 10 Jahren
ſich auf gutem Wege befinde. Frankreich habe Stürme durchge
macht; aber heute könne es nicht mehr geſchehen, daß unerhebliche
perſönliche Streitigkeiten die Republik ins Schwanken bringen
könnten. Wenn mühevolle Beſtrebungen nicht ſofort mit Erfolg
gekrönt würden, ſo nehme man dieſelben am folgenden Tage eben
mit um ſo größerem Eifer wieder auf. Man ſpreche von der
großen Zahl ſeiner Kandidaturen; „ich kenne für mich nur ein
Arrondiſſement und dies wird man mir nicht ernſtlich ſtreitig
machen können.“

20. Juni. Deputirtenkammer. Auf eine Anfrage
des Deputirten für Marſeille, Bouchet, bezüglich der jüngſten
Vorgänge in Marſeille erwiederte der Miniſter des Jmern,
Conſtans, der Präfekt von Marſeille habe die erforderlichen Vor
ſichtsmaßregeln getroffen, um einer Wiederholung der Ruhe-
ſtörungen vorzubeugen. Was die Sache ſelbſt angehe, ſo ſeien
geſtern franzöſiſche Arbeiter von italieniſchen Arbeitern angegriffen

worden dies habe zu Streitigkeiten geführt, in Folge deren
4 Perſonen getödtet und 15 verwundet wurden. Heute ſeien keine
Nachrichten über neue Ruheſtörungen eingegangen. Der De-
putirte für Beſançon, Viette, erſuchte den Miniſter, energiſche
Maßregeln zu treffen zum Schutze der öffentlichen Sicherheit in
gewiſſen Eiſenbahnwerkſtätten des Departements Doubs, wo
von italieniſchen Arbeitern Streitigkeiten hervorgerufen und ſogar
Morde begangen worden ſeien. Viette motivirte ſein Erſuchen
mit der Mittheilung, daß heute dort ein neuer Mord begangen
ſei. Der Miniſter Conſtans erklärte, er habe geeignete Maßregeln
angeordnet, welche vorausſichtlich genügen und ihm die Noth-
wendigkeit, außerordentliche Maßregeln zu ergreifen, erſparen
würden. Der Zwiſchenfall war damit erledigt. Die Blätter
der republikaniſchen Partei ſprechen ihre Zuſtimmung zu der
letzten Rede des Miniſterpräſidenten Ferry aus und erklären,
dieſelbe entſpräche den Gefühlen der Majorität des Landes, welche
eine gemäßigte Republik wünſche.

haben was koſtet der Brief
Bei dieſem Worten fuhr der Vicomte, wie von einer Feder

emporgeſchnellt, vom Seſſel auf.

„Wie?“ rief er aus, mit flammenden Augen und krampfhaft
verzerrten Zügen, „wie, Sie wagen es noch, mich zu verhöhnen?!
Aber, ha!“ murmelte er „für dieſen Schimpf ſollen Sie mir
büßen, für ihn, wie für alles Andere!“

Der Vicomte ging vor Aufregung zitternd und lebhaft
geſtikulirend im Zimmer auf und ab; ſein dürres gelbliches
Geſicht war mit einer matten Röthe überzogen und in ſeinem
Auge leuchtete die wilde Gluth eines tiefen gewaltigen eines
unerſättlichen Haſſes.

„Und was habe ich Jhnen gethan, daß Sie mich verfolgen
fragte Blüdung halb ſchwermüthig.

„Was Sie gethan haben, fragen Sie?“ ſchrie der Vicomte,
und ſeine Stimme wurde ſchrill und ſchneidend. „Sie fragen,
warum ich Sie haſſe? Ja, gehaßt habe ich Sie,“ fuhr er fort,
„ich habe Sie immer gehaßt inſtinktiv gehaßt von dem Augen
blicke an, an welchem ich Sie kennen lernte. Jch haſſe Sie, weil
Sie zu jenen Narren oder Schurken gehören die die Welt in
ein Chaos verwandeln und die geheiligte Ordnung der Geſellſchaft
umſtürzen möchten, die die Souveränetät des Volkes, welche aber
in der That die Souveränetät der Canaille iſt, proclamiren und
ihre Hände noch heute auf's neue in Königsblut tauchen würden.

Am meiſten aber haſſe ich Sie, weil tieſes Weib, für welches
ich alles geopfert haben würde, für welches ich mein Blut, Tropfen
für Tropfen, mit Wolluſt vergoſſen, von dem ich ein Lächeln
gern mit meinem Leben erkauft, Sie liebte, weil Sie in ihren
Armen ſchwelgten, während ich vergebens in Liebe zu ihr mich
verzehrte

(Schluß folgt.)
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Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Tunis hat
der Beykden General Forgemol empfangen und denſelben ſeiner
aufrichtigen Freundſchaft für Frankreich verſichert.

Epinal, 20. Juni. Miniſterpräſident Ferry erklärte in
einer geſtern von ihm gehaltenen Rede, daß die in einigen Wochen
ſtattfindenden Wahlen frei von aller Einmiſchung der Re
gierung vor ſich gehen und republikaniſche und gemäßigte ſein
würden. Bei der Wahl werde keine Frage geſtellt werden, weder
in Bezug auf die Reviſion der Verfaſſung überhaupt, noch in
Bezug auf eine Theilung der Reviſion, wie ſie die monarchiſtiſchen
Parteien verlangten, die dem Lande ſagen möchten, daß die Ver

faſſung erſt vor 4 Jahren beſchloſſen worden ſei und daß die
Republikaner dieſelbe ſchon wieder verändern wollten. Ferry
wies ſodann auf die Ohnmacht der radikalen Partei und auf die
von den gemäßigten Republikanern bereits verwirklichten Re
formen hin und konſtatirte, daß die Republik Steuernachläſſe im
Betrage von 280 Millionen habe eintreten laſſen. Das Mini-
ſterium repräſentire die loyale und unauflösliche Vereinigung
der republikaniſchen Partei, die Monarchiſten bildeten in der
Kammer eine Minorität von nur 180 Perſonen, im Senate ſei
ihre Minorität eine noch weit größere. Die wahre Aufgabe bei
den nächſten Wahlen ſei, die Monarchiſten ſo weit zu verringern,
daß eine Koalition derſelben mit den Radicalen das republika
niſche Miniſterium nicht ſtürzen könne. Das Land ſei viel
weniger erregt, als dies die Pariſer Politiker behaupteten, das
Land ſei befriedigt, indem es hinſehe auf die progreſſiv vor ſich
gehenden Reformen und auf den Frieden, der durchaus keine Ver
minderung des äußeren Anſehens des Landes ſei, denn man
ſtreiche Frankreich nicht von der Karte der Welt. Endlich rühmte
Ferry den Präſidenten Grèvy, der der Weiſe unter den Weiſen
ſei. Unter ſeiner Aegide würde das Geſchick der Republik geleitet
werden, die der Einigung der ganzen Partei und der Feſtigkeit
Grévy's bedürfe und die weder ſich, noch vor Allem die Weis
heit Grévy's verleugnen werde. Lebhafter Beifall, Hochs auf

Grévy.Harſeile, 20. Juni. Bei den Schlägereien im Laufe

des geſtrigen Abends und der Nacht verwundeten Italiener mehrere
junge Lente mit Meſſern. Einige der ſo Verwundeten ſind ge
ſtorben. Jn einigen Stadttheilen ſchoſſen Jtaliener ſogar mit
Revolvern. Die dadurch in Wuth verſetzte Volksmenge verfolgte
die Jtaliener, von denen mehrere dabei verwundet wurden. Von
der Behörde wird große Thätigkeit entwickelt, um die Schuldigen
zu verhaften und einer Wiederholung der Schlägereien vorzu
beugen.

Marſeille, 20. Juni. Bei den geſtern Abend und während
der Nacht ſtattgehabten Schlägereien wurden, wie jetzt feſt
geſtellt iſt, fünf Perſonen getödtet und zwei tödtlich verwundet.
Im Hoſpital befinden ſich außerdem 17 Verwundete. Jn Folge
der geſtrigen Vorfälle ſind 125 Perſonen, theils Jtaliener, theils
Franzoſen, verhaftet worden. Heute ſcheint die Ruhe wieder-
hergeſtellt zu ſein. Der italieniſche Konſul hat eine Proklamation
erlaſſen, in welcher die italieniſchen Einwohner aufgefordert
werden, für die Aufrechterhaltung der Ruhe Sorge zu tragen
und die böswilligen Jnſinuationen zurückzuweiſen, welche be
zwecken, Zwietracht zwiſchen den Jtalienern und der hochherzigen
Bevölkerung von Marſeille hervorzurufen.

Bern, 20. Juni. Der Ständerath hat den Handels
vertrag mit Deutſchland einſtimmig genehmigt.

Rom, 20. Juni. Dem „Diritto“ zufolge iſt dem italieniſchen
Konſul in Tunis, Mac cio, ein von demſelben erbetener Urlaub
bewilligt worden.

Petersburg, 20. Juni. Fürſt Milan von Serbien
iſt heute Mittag von hier wieder abgereiſt.

Bukareſt, 20. Juni. Die Deputirtenkammer empfing
heute die Mittheilung von der Demiſſion des Kabinets. Der
König hat noch keine Entſcheidung getroffen es wird jedoch als
gewiß angenommen, daß Roſetti ein neues Kabinet bilden werde.
Derſelbe dürfte das Portefeuille des Jnnern, Joan Bratiano
das der Finanzen und Chitzu das Juſtizportefeuille übernehmen.

Bukareſt, 20. Juni. Jn dem Senate ſtellte der Sena
tor Gradiſteano den Antrag, den König durch den Präſidenten
des Senats zu erſuchen, Joan Bratiano mit der Leitung des
Miniſteriums zu betrauen. Der Antrag wurde von der Majori-
tät mit Beifall aufgenommen.

Konſtantinopel, 20. Juni. Lord Dufferin überreichte
heute ſein Beglaubigungsſchreiben. Die Ratifikation der
türkiſch- griechiſchen Konvention ſeitens Frankreichs iſt
geſtern hier übergeben worden.

Meueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Außer den Depeſchen des „W. T. B.“
ſind noch folgende, den Pariſer Blättern übermittelte Details
über die Vorgänge in Marſeille zu verzeichnen:

Kleinere Mittheilungen.
[Die Würde eines Schützenkönigs! iſt für unſeren Kaiſer

in dieſem Jahre auch in Hoyerswerda „erzielt“ worden woſelbſt
beim jüngſten Pfingſtſchießen der Spinnmeiſter Herr Franz den
beſten Schuß für den Monarchen abgefeuert hat. Ais Kurioſum ſei
noch erwähnt, daß es nicht das erſte Mal iſt, daß Kaiſer Wilhelm
in Hoyerswerda Schützenkönig geworden iſt. Er war es ſchon ein-
mal als Prinz von Preußen vor etwa 30 Jahren. Damals hatte
der Rentier Baliſch den betreffenden Meiſterſchuß gethan.

ſVorſicht bei der Diphtheritis.] Jn Berlin erregte der
durch Blutvergiftung e. folgte Tod eines geachteten Bürgers in wei
teſten Kreiſen Theilnahme. Der Verſtorbene, ein in der Roſen-
thalerſtraße wohnhafter Kaufmann beſaß ein 3jähriges Töchterchen,
welches an der Diphtheritis ſchwer erkrankt liegt. Die um das
Leben ihres Lieblings ängſtlich beſorgten Eltern löſten ſich in den
Nachtwachen am Lager ihres Kindes ab, und der Vater war vor
einigen Tagen eben dabei, dem operirten Kinde die Mundhöhle zu
pinſeln, als etwas von der Flüſſigkeit herausſpritzte und dem dicht
am Munde des Kindes befindlichen Vater in den Mund und in's
Auge traf. Leider maß dieſer dem Vorkommniß keine Wichtigkeit
bei, bis die innere Mundhöhle und das Auge, wie die ganze linke
Geſichtspartie unnatürlich anſchwoll. Der Arzt erkannte ſofort Blut
vergiftung und traf die geeigneten Maßregein. Trotz Hinzuziehens
noch anderer Aerzte verſchlimmerte ſich die Krankheit ſo rapid, daß
der Tod nach 5 Tagen eintrat. Es mahnt dieſer betrübende Vorfall
wieder daran, bei der Behandlung von diphtheritiſch Kranken mit
größter Vorſicht zu a

[(Ein gräßliches Verbrechen] wird aus Köln unterm 17. d.
gemeldet: Von dem Dorfe Fiſchenich bei Brühl waren vorgeſtern
mehrere Kinder nach dem nahe gelegenen Gebüſche gegangen, um
fich Sträuße zu holen für die Frohnleichnamsproceſſion. Als ſie
wieder zurückkehrten, blieb ein achtjähriges Mädchen im Buſche zu
rück. Alsbald zu Hauſe vermißt, begaben ſich deren Eltern auf die
Suche und fanden dann die arme Kleine als ſchrecklich verſtümmelte
Leiche mit abgeſchnittener Naſe, abgeſchnittenen Ohren, aufgeſchlitz-
tem Bauche und ausgeriſſenem Herzen im Graſe liegen. Das
Herz lag einige Schritte daneben. Der Verdacht lenkte ſich ſofort

à

à

auf einem unter dem Namen „der tolle Jacob“ bekannten 21 jähri-
gen Burſchen der erſt kürzlich von einer längeren Haft entlaſſen
r g. hat das Scheuſal heute Vormittag gefänglich hier
eingebracht.
ſich bemächtigt, äßt ſich denken. Wie Einige wiſſen wollen, ſoll ſich
der Unmenſch der Obrigkeit ſelbſt geſtellt haben.

Die fürchterliche Erregung, die unſerer Bevölkerung

„Als die Truppen durch die Rue de la République marſchirten,
ließ ſich aus dem italieniſchen Nationalklub Pfeifen vernehmen.
Die Menge wartete nur, bis die Soldaten ſich entfernt hatten, um
das Haus des Klubs zu belagern und zu verlangen, daß man ſofort
das Schild mit der Aufſchrift: Club nazionale italiano entferne.
Der Polizeikommiſſar des Viertels bat auch den Präſidenten der
Geſellſchaft, dies zu thun; der Präſident weigerte ſich aber deſſen
und die Menge nahm eine immer drohendere Haltung an. Ver
ebens ſuchte der Präſident der ſogleich in Perſon herbeigeeilt war,ſe mit der Verſicherung zu beruhigen daß der Klub geſchloſſen

werden ſoll; das Volk wollte ſich durchaus ſelbſt Genugthuung ver
ſchaffen und das Schild von dem Balkon des Hauſes herabholen.
Zwei Jndividuen, die zu dieſem Behuf den Balkon erkletterten,
wurden von dem auf dieſem ſtehenden Polizeikommiſſar zurückge-
ſtoßen Gendarmerie ſchritt ein und hatte ſchon blank gezogen, als
zwei ſtädtiſche Beamte auf dem Balkon erſchienen und das Schild
herabrifſen, nicht ohne freilich, daß der Präfekt dagegen entſchieden
proteſtirte. Nun klatſchte die Menge Beifall und ſtimmte die
Marſeillaiſe an, doch dauerte die Aufregung auf der Straße noch
lange fort, und dieſe mußte endlich militgiriſch geräumt werden.
Darüber war es 9 Uhr Abends geworden. Um 11 Uhr zogen etwa
30 Italiener mit einer italieniſchen Fahne über die Cannebière.
Ein Bürger entriß ihnen die Fahne ohne daß ſie Widerſtand
leiſteten; aber ſie wollten ſich nicht zerſtreuen, und dies gab Anlaß
zu neuen Aufläufen, in Folge deren etwa 20 Perſonen, meiſtens
katholiſche Studenten, aber u. A. auch ein ehemaliger Unterpräfect
der Regierung vom 16. Mai, verhaftet wurden. Der heutige „Petit
Provençal“ veröffentlicht e des Präſidenten des italieniſchen
Nationalklubs, in dem dieſer verſichert, daß die feindlichen Kund
gebungen und Pfiffe nicht vom Klub, ſondern vom Publikum aus
gegangen wären, welches s r darüber ärgerlich war, daß
der Klub nicht die italieniſche Fahne ausgehängt hatte. Wäre er
zugegen geweſen, ſo hätte er ſelbſt die italieniſche Fahne zur Be
grüßung der Truppen Der italieniſche Konſul in
Marſeille hat den dortigen Behörden ſein Bedauern über dieſe Vor
gänge ausgeſprochen.“

Jtalien. Jm Vatican tritt am Sonnabend die Jndex-
congregation zuſammen, um über Curcis Buch abzuurthei-
len. Zur Berichterſtattung iſt es den Monſignori Capocelatro
und Schiaſſini zugewieſen, und die Stimmung iſt dem Expater
nicht gerade günſtig man nimmt ihm beſonders übel, daß er ſich
über das vaticaniſche Concil ohne große Hochachtung ausgeſprochen
hat. Die Geſundheit des Papſtes hat ſich gebeſſert und er ifi
arbeitskräftiger als ſeit lange. Augenblicklich nehmen die Ver-
handlungen mit Rußland ſein Intereſſe vor allem in Anſpruch;
dieſelben gehen nicht nach Wunſch vorwärts. Man hatte im
Vatican gehofft, raſch fertig zu werden und vielleicht um die
jetzige Zeit ſchon einen Botſchafter hier zu haben, will aberfinden,
daß die Ruſſen mehr den Verſuch machen, die Curie zu benutzen,
als ſich mit ihr wirklich zu einigen, und ſo giebt es da noch
mancherlei Schwierigkeiten.

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. Juni.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem bisherigen
StaatsMiniſter, Vize- Präſidenten des Staatsminiſteriums und
Stellvertreter des Reichskanzlers, Grafen zu StolbergWer-
nigerode, den Stern der Großkomthure des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern am Ringe zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben ferner geruht: den
Ober- Präſidenten der Provinz Poſen, Wirklichen Geheimen Rath
William Barſtow Guenther in den Adelſtand zu verſetzen;
ſowie den Regierungs Aſſeſſor Berthold Theodor Thon zu
Wöltingerode zum Amtshauptmann zu ernennen und demſelben
zugleich die Wahrnehmung der Funktionen als Kreishauptmann
für den Kreis Liebenburg zu übertragen.

Der Kaiſer empfing am Sonntag Vorm. in Ems das
Lehrerkollegium und die Schüler des Seminars und der Töchter
ſchule in Trier und bewirthete dieſelben. An dem Diner bei Sr.
Majeſtät nahmen geſtern Theil der Oberpräſident der Rhein-
provinz, v. Bardeleben, die Generäle v. Reibnitz und v. Paſſow,
Oberſtlieutenant Colomb und Graf SmißingKerſſenbroeck.
Abends erſchien Se. Majeſtät im Theater und beſuchte hierauf
das geſtern hier veranſtaltete Nachtfeſt. Heute früh machte der
Kaiſer ſeine Brunnenpromenade und nahm hierauf die Vorträge
des Hofmarſchalls, Grafen Perponcher, und des Chefs des
Civilkabinets, v. Wilmowski, entgegen. Der König von Schwe
den iſt geſtern Nachmittag nach Brühl abgereiſt.

Der Kaiſer hat die Gemeinde von Gravelotte,
welche am erſten Pfingſtfeiertage ihre neue Kirche eingeweiht
hatte, zur Beſchaffung und Herſtellung eines würdigen und ſtil-
vollen Mobiliars mit einer Summe von 6330 Mark beſchenkt,
ſo daß die complete innere Einrichtung bes Gotteshauſes in kürze-
ſter Friſt wird beendet ſein können.

Prinz Friedrich Karl gedenkt bekanntlich längere
Zeit in Saßnitz auf Rügen zu verweilen. Er hat ſich dorthin
drei lockhäuſer kommen laſſen, um in denſelben ſeine Sommer-
reſidenz aufzuſchlagen. Wie jetzt aus Sagard gemeldet wird,
ſind dieſe Blockhäuſer bereits eingetroffen und aufgeſtellt. Sie
ſehen ganz ſtattlich aus und ſind recht geräumig.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt noch nicht ab
gereiſt; er wartet zunächſt noch eine Beſſerung ſeines Zuſtandes
ab. Nach unſeren Jnformationen wird der Kanzler annähernd
ſechs Monate auf Urlaub ſein. Die Aerzte haben ihm Enthal-
tung von jeder geiſtigen Anſtrengung zur Pflicht gemacht; es iſt
deshalb ein mehrmonatlicher Aufenthalt in Varzin in Ausſicht
genommen worden.

Die „Augsburger Poſtzeitung“ veröffentlicht eine Ant
wort des Reichskanzlers auf ein ihm von der Großwald
ſtadter Bauernverſammlung (Unterfranken) zugeſandtes ſeiner
Wirthſchaftspolitik zuſtimmendes Telegramm. Jn der Antwort,
die an Peter Odenwald in Großwaldſtadt gerichtet iſt, heißt es:

Für die telegraphiſche Zuſtimmung namens des unterfränkiſchen
Bauerncomités ſage ich meinen verbindlichſten Dank. Die Durch-
führung unſeres gemeinſamen wirthſchaftlichen Programms hängt
weſentlich von der Unterſtützung ab, welche die landwirthſchaftliche
Bevölkerung demſelben gewährt. Die letztere bildet an ſich die Mehr
heit der Bevölkerung Deutſchlands. Sie iſt ſtark genug, um auf dem
Wege des Geſetzes ihre und des ganzen Volkes Intereſſen ſicher,u
ſtellen, wenn ſie bei den Wahlen in ſich und mit den Vertretern der
anderen produktiven Gewerbe und Jnduſtrien in dem Beſtreben zu
ſammenhält, nur ſolche Vertreter zu wählen, welche entſchloſſen find,
die deutſche Arbeit und die deutſche Produktion zu ſchützen zu för
dern und durch Verminderung der direkten Staats und Gemeinde-
laſten zu erleichtern.

Wie der „ReichsAnzeiger“ mittheilt, iſt Graf Wil
helm Bismarck zum etatsmäßigen Hilfsarbeiter in der Reichs-
kanziei ernannt. Graf Herbert Bismarck hatte geſtern
eine längere Konferenz mit dem franzöſiſchen Botſchafter in deſſen

Wohnung.
Der ſoeben ausgegebene „ReichsAnz,“ publizirt die

Ernennung des Staatsſekretärs des Jnnern v. Bötticher zum
Stellvertreter des Reichskanzlers. Das amtliche Organ meldet
ferner unter Königreich Preußen, daß dem bisherigen Vicepräſi

denten des Staatsminiſteriums Otto Grafen zu Stolberg
Wernigerode die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt wor

den iſt, ſowie die Ernennung des Kultusminiſters von Putt-
kamer zum Miniſter des Jnnern und die Ernennung des Unter
ſtaatsſekretärs v. Goßler zum Kultusminiſter.

Ueber den Rücktritt des Grafen Stolberg wird
der „N.Z.“ noch geſchrieben: Graf Otto zu StolbergWerni
gerode gab bereits im Herbſt v. J. den dringenden Wunſch zu
erkennen, aus dem Reichs und Staatsdienſte zurückzutreten,
indem er betonte, daß ſeine Privatverhältniſſe, namentlich neuere
große Erwerbungen in Schleſien (die früher im gräflich Renard'
ſchen Beſitz befindlichen Waldungen) ihm dies zur Pflicht machten.

Der Kaiſer erklärte, nur ungern auf die Erfüllung des Wunſches
einzugehen, gab jedoch erneuten Vorſtellungen des Grafen Gehör.
Der Abſchied wurde demſelben unter Verleihung des Großkreuzes
des Hohenzollern'ſchen Hausordens, von einem huldreichen
Handſchreiben des Kaiſers begleitet, ertheilt. Graf Stolberg
hatte beabſichtigt, noch längere Zeit von hier fernzubleiben; nur
die ihm zum Theil völlig unerwartet gekommenen Ereigniſſe
haben ihn zu ſofortiger Rückkehr nach Berlin veranlaßt. Der
ſeiner Zeit für den Figanzminiſter Camphauſen geſchaffene Poſten
eines Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums bleibt
zunächſt unbeſetzt. Den Vorſitz in demſelben wird in Abweſen-
heit des Miniſterpräſidenten jedesmal der älteſte Staatsminiſter
führen; zur Zeit iſt dies der Kriegsminiſter v. Kameke.

Wie die „Poſt“ hört, iſt der RegierungsPräſident von
Gumbinnen, Herr von Schlieckmann, zum UnterStaats
ſekretär im KultusMiniſterium, der Regierungs Präſident von
Trier, Her von Wolff zum Oberpräſidenten der Pro-
vinz Sachſen, der Geheime Ober-Regierungsrath Tiede-
mann zum Regierungs- Präſidenten in Trier und der Geheime
Ober Regierungsrath Lohmann aus dem Reichsamt des
Jnnern an Stelle des Herrn Tiedemann zum vortragenden
Rath in der Reichskanzlei ernannt worden.

Die neulich erwähnte Mittheilung, daß der Geheime
Kommerzienrath St umm der bekanntlich ein Abgeordnetenman-
dat nicht wieder annehmen und ſich vom politiſchen Leben voll-
ſtändig zurückziehen will, in den Adelſtand verſetzt werden ſoll,
iſt genaueren Nachrichten zufolge dahin zu ergänzen, daß die No
bilitirung der ganzen Familie in naher Ausſicht ſteht.
Es geſchieht das mehr der beiden Brüder wegen, von denen der
eine als Legationsrath und erſter Botſchaftsſekretär im diplomati
ſchen, der andere als Huſarenlieutenant im militäriſchen Dienſte
ſteht, als um des Großinduſtriellen willen, der ſich ebenſo wie
Krupp in Eſſen längere Zeit hartnäckig gegen den Adel geſträubt
haben ſoll.

Aus Kiel wird der „K. Z.“ geſchrieben: Die jüngſt
von Stettin hierher übergeführte neue Panzercorvette Würtem-
berg, gleichwie die Sachſen auf den Werften des Vulcan erbaut,
macht jetzt ihre erſten Probefahrten im hieſigen Hafen. Eine
ganze Geſellſchaft ſolcher gepanzerter Koloſſe bei einander zu
ſehen, dazu wird hier in nächſter Zeit, wahrſcheinlich im Beginn
des kommenden Monats, eine hübſche Gelegenheit geboten ſein,
da dann das engliſche, aus Panzerſchiſfen erſten Ranges be-
ſtehende ſogenannte Reſervegeſchwader auf ſeiner Fahrt
nach Kronſtadt auch unſern Hafen beſuchen und von unſerm
Panzergeſchwader hier begrüßt werden wird; bekanntlich iſt es
der Schwager des ruſſiſchen Kaiſers, der Herzog von Edinburg,
der dieſe Flotte befehligt. 27 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem ein
engliſches Geſchwader zuletzt hier geankert; einzelne Schiffe haben
wohl hier einen kurzen Beſuch gemacht, wie überhaupt die Oſtſee
ſeit lange nicht von engliſchen Kriegsſchiffen mehr aufgeſucht
ward. Die letzte hier anweſende Flotte Englands war die unter
Admiral Napier mit ſeinem berühmten Tagesbefehl: „Jun
gens, wetzt die Meſſer“ während des Krimkrieges auf der
Fahrt nach dem dem Untergange geweihten Kronſtadt begriffene,
die bekanntlich ziemlich unverrichteter Sache heimkehrte. Freilich
gab es damals auch noch keine Panzer und keine Geſchütze von
annähernd ſolcher Stärke und Tragweite wie die heutigen. Wer
damals die engliſche Flotte hier geſehen und nun auch dieſe zu
ſehen Gelegenheit hat, wird jedenfalls höchſt intereſſante Ver
gleiche anzuſtellen in der Lage ſein.

Nach einer Meldung der „Kieler Zeitung“ iſt der
Kommandant S. M. S. „Freya,“ Kapitän zur See Kupfer,
am Sonnabend in Hongkong geſtorben und wird heute beerdigt.

S. M. S. „Niobe,“ 10 Geſchütze, Kommandant Korv.Kapt.
Sattig, iſt am 16. Juni c. in Dartmouth eingetroffen.

Parlamentariſches.
Berlin, d. 21. Juni.

Das Centrum triumphirt. Mit ſchneidendem Hohn ruft die
„Germania“ aus „Die Entſcheidung über das Unfallverſicherunge-
geſetz hat den Beweis geliefert, daß unſere Fraktion der zerſetzenden
Kr. ſt der innern Diplomatie des Reichskanzlers gewachſen iſt. Die
eminent politiſche Bedeutung des Beſchluſſes, welchen die Centrums
fraktion am Dienstag gefaßt (Ablehnung des conſervativen Com
promißvorſchlages), liegt darin, daß gerade im rechten Moment ein
Exempel ſtatuirt wurde, welches dem Verſuche der Vergiftung durch
Compromiſſe ein gründliches Ende machte.“

Kreuzburg, 20. Juli. Bei der heutigen Nachwahl zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe im I. Wahlkreiſe des Reg.
Bez. Oppeln (Creuzburg) wurde Graf Clairon d'Hauſſonville (kon-
ſervativj mit 197 von 255 Stimmen wiedergewählt. Der frei
konſervative Gegenkandidat Gutsbeſitzer Seidel zu Sarnau erhielt
58 Stimmen.

Lokales.
Halle, den 21. Juni.

(Von der Ausſtellung.] Die Gemäldeausſtellung
unſeres Kunſtvereins auf dem Platze der Jnduſtrieausſtellung er
freut ſich in dieſem Jahre einer beſonders reichen Beſchickung, ſo
wohl in der Zahl als der Qualität der ausgeſtellten Gemälde.
Nicht allein, daß die Zahl derfelben gegen den letztjährigen Ka-
talog von 520 Nummern jetzt etwa 715 Nummern aufweiſt, es
iſt auch ſpeciell darauf aufmerkſam zu machen daß in den letzten
Tagen wieder eine Anzahl von Bildern von Meiſtern erſten
Ranges aufgeſtellt worden ſind, wie Guſſow, Oscar Begas,
Camphauſen, ebenſo ein großes hiſtoriſches Bild von Reif
fenſtein in Wien, einem hoch talentirten Schüler von Makart.

An dem am 16. Juni c. hierſelbſt ſtattgehabten Vieh
markte waren aufgezogen: 178 Stück Pferde, 662 Stück
Schweine, 166 Stück Ferkel.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Merſeburg, 20. Juni. Die Thüringiſche Eiſenbahn

geſellſchaft beabſichtigt, den hieſigen Bahnhof zu erweitern, und
hat die Direktion derſelben bereits beim hieſigen Königl. Land-
rathsamte den Plan zur Enteignung der zur Erweiterung ange
kauften nöthigen Grundſtücke weſtlich vom Bahnhofe behufs Feſt

ſtellung deſſelben eingereicht. Am vergangenen Sonnabend
verunglückte auf hieſigem Bahnhofe bei Ankunft des um 12 Uhr
Mittags von Halle eintreffenden Schnellzuges einer der den Zug
begleitenden Schaffner. Derſelbe ſtand eben im Begriffe, ſeinen
auf einem weimariſchen Salonwagen befindlichen Sitz zu ver
laſſen, als eine als Handhabe dienende, jedenfalls nicht mehr in
tacte Eiſenſtange brach und er kopfüber auf den Perron ſtürzte
und ſich bedeutend verletzte. Außer äußerlichen Kopfwunden con
ſtatirte der ſchnell zur Stelle gerufene Arzt eine bedenkliche Ge
hirnerſchütterung, ſo daß der Verunglückte in das hieſige ſtädtiſche

Kranker
gonnene
ſchon eir
Tage zu
namentl
ſtigen V
äufer u
haben di
an mehr
hoffentli

Feldfrüc
bis jetzt

o

diesſeiti
Kirche
wird la
zug zum

r

die M
hat das
Feſtſtell

Vor
probate

von d
ſchädige

die von
man n
zu ben
noch b
Spülw
neſter.
würde

völlig
X.

Beobe

—ò

Luftdruch
Luſtdruch
Dunſtdrr
Dunſtdri

Druck
trockene

Kun
olkenft

Rit



wird
erni
ch zu

eten,
euere

ard'
chten.

ſches

ehör.
euzes
ichen

lberg

nur
niſſe
Der

oſten
bleibt
deſen
iſter

t von

aats
t von
Pro
ede
heime

des
enden

heime

man-
voll
ſoll,
e No
ſteht.

en der
mati-
dienſte

o wie
träubt

üngſt
irtem
baut,

Eine
der zu
deginn

ſein,

es be
Fahrt
unſerm

iſt es
burg,

em ein
haben

Oſtſee
geſucht

unter
„Jun-
uf der
iffene,

reilich
ze von

Wer
eſe zu

Ver

ſt der
pfer,
rdigt.
Kapt.

uft die
runge-
tzenden

Die
trums

Com-
nt ein
durch

um
Reg.
(kon
r frei
erhielt

Krankenhaus aufgenommen werden mußte. Der heute hier br
gonnene und bis incl. Mittwoch dauernde Johannismarkt, imme
ſchon einer der ſchwächern hieſigen Jahrmärkte, war am erſten
Tage zwar von Verkäufern ſehr zahlreich, von Käufern dagegen,
namentlich ſeitens der Landbewohner, trotz der nicht eben ungün-
ſtigen Witterung, nur ſehr ſchwach beſucht, ſo daß mancher Ver
täufer wohl kaum die Deckung der entſtandenen Unkoſten erzielt
haben dürfte. Der geſtrige Sonntag brachte uns ſchon von früh
an mehrere andauernde und durchdringende Gewitterregen, die
hoffentlich den Feldern noch recht zu ſtatten gekommen ſind. Die
Feldfrüchte, ebenſo die Obſtbäume in hieſiger Gegend, berechtigen
bis jetzt faſt durchgängig zu den ſchönſten Hoffnungen.

o0 Ermsleben, 20. Juni. Die diesjährige Synode der
diesſeitigen Ephorie wird Mittwoch den 22. d. M. in hieſiger
Kirche abgehalten werden. Nächſten Sonntag, den 26. er.
wird laut Bekanntmachung von Ballenſtädt und hier ein Extra-
zug zum Beſuche der Ausſtellung in Halle abgelaſſen.

4 Magdeburg, 20. Juni. Jn dem Prozeſſe betreffend
die Magdeburg-Halberſtädter Stammaktien Litt. B.
hat das Gericht heute auf Abweiſung der Klageanträge und auf
Feſtſtellung der Liquidationsquote der Aktien Litt. B. nach dem
Verhältniß von 3 zu 2 erkannt.

Der „Nordh. Ztg.“ theilt man ein ſehr einfaches und
probates Mittel mit, um die Raupen und Raupenneſter
von den Bäumen zu entfernen, ohne die Zweige zu be
ſchädigen. Das Mittel beſteht in Folgendem: Man braucht nur
die von Raupen heimgeſuchten Zweige mit dem Waſſer, welches
man nach der Wäſche fortſchüttet (alſo Seifenwaſſer mit Lauge)
zu benetzen. Zu dieſem Zwecke bindet man einen Lappen, oder
noch beſſer einen Schwamm an eine Stange, taucht ihn in das
Spülwaſſer und befeuchtet hiermit von allen Seiten die Raupen-
neſter. Der Erfolg ſoll ein überraſchender ſein; die Raupen
würden total vernichtet und die mit Neſtern beſetzten Aeſte blieben

völlig unverſehrt.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
20. Juni. Morg. 6ll. Rchm. 2U. Abs. 10 U. Mittel

ariſer Linien 333,37 333, 42 334,15 333,65n lter e 752,03 752,16 753,78 752,66
Dunſtdruck Pariſer Linien 5,77 5,06 5,55 5,46Dunſtdruck Millimeter 13,02 11,42 12,52 12,32Druck der r Lin. 327,60 328,37 328,60 328,19trockenen Luft illimeter 739.01 740.74 741.26 740,34
Relative Feuchtigkeit 88.6 27 0 94,5 80,0Wirme Réaumur 1517 232 R 137e 2 22, 19Dir erh. 99 e P 1 S S 1- 8 P 1
immelsanſicht heiter Z. wolkiz 6. heiter 1., heiter 3.n Cum. Cum. StrRiedrigſte Temperatur 13,5 C. Höchſte Temperatur 23,0 C.

Marktberichte.
eburg, d. 20. Juni. Landweizen 220--228 Rauhwei-zen gabſt Roggen 210--220 Chevaliergerſte 176--188

Landgerſte 164—-172 Hafer 165--180 pr. 1000 g. Magde
burger Börſe, d. 18. Juni. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpro-
cent loco ohne Faß 59-59,50 .4.

Berlin, d. 20. Juni. Weizen loco geſchäftslos, Termine ſtei
gend, gekünd. 2000 Crnr., Kündigungspreis bez. voco 200
238 nach Qualität gefordert, ſchwimmend bez., pr. dieſen

Nov. u. Nov. Dec. 213,5--215 .4 bez.
dert, Termine höher getünd. 3000 Ctnr. Kündigungspreis 209 .4
bez. Loco 203--222 nach Qualität gefordert, rufſ. 210--211
ab Bahn bez., inländ. 212--218 bez. feiner 220 ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat 209 bez., Juni Juli 200,5--201,5.4 bez.
Juli Aug. 187 75--189 bez., Aug. Sept. bez. Sept. Oct.
177,75--178,75 bez. Oct. Nov. 175,5 bez. Nov. Dec. 173
173,5 bez. Gerſte kleines Geſchäft, pr. 1000 Kilogr. große
und kleine, 145--200 .4 nach Qualität gefordert. Hafer loco
unverändert, Termine ſtill, gekünd 5000 Etnr., Kündigungspreis
157,5 bez. Loco 155--183 nach Qualität gefordert pr. die
ſen Monat 157,5 bez., Juni Juli 153.5 bez. Juli Aug. 151

nom. Sept Oct. 148 bez. Mais loco unverändert ge
künd. 3000 Etnr., Kündigungspreis 127 5 pr. 1000 Kllogr. Loco
128--134 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat bez.
Juni Juli bez. Juli Aug. bez., Sept. Oct. bez.

Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220 .4 nach Qualität
efordert, Futterwaare 170 86.4& nach Qualität gefordert. Oel-
aaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr. Kündigungspreis .4

bez. Winterraps bez. Winterrübſen bez. Sommerrüb-
ſen bez. Rüböl behauptet, gekünd. 100 Ctnr., Kündi-
gungspreis 53,8 bez. Loco mit Faß 4 bez., ohne Faß
bez. pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 53,8 bez.
Juli Aug. 54 bez. Sept. Oct. 55 bez. Oct. Nov. 55,3-55,2
--55,3 bez., Nov. Dec. 55,6--55,7 bez. Leinöl pr. 100
Kilogr. loco ohne Faß bez., Lieferung .4 bez. Spiri-
tus matt einſetzend, ſchließt feſt, gekünd. Liter, Kündigungspreis

pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß bez.,pr dieſen Monat u. Juni Juli 58,1--58,3 bez. Juli Aug. 58,1
—58,5-58,4 bez. Aug. Sept. 58,6-—58,9--58,8 bez. Sept.
Oct. 57,3-57,1-57.2 bez., Oct. Nov. 55 3 be Nov. Dec.
54,3 bez. Spiritus pr. 100 Liter à „00 10,00 loco
ohne Faß 58,5 bez.

eizenmehl Nr. 00 31,00--29,50, Nr. 0 29,09-—28,00], Nr. 9
und 1 28,00--27,00. Roggenmehl feſter, gekünd. 3500 Ctnr.,
Kündigungspreis 2785 pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 per
100 Kilogr unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 27,80-—-27,85
bez., Juni Juli 27,65--27,70 bez. Juli Aug. 26,70 bez.
Sept. Oct. 25,30--25,35 bez. Oct. Nov. 24,70 bez. Novbr.
Dec. 24,25 bez.

Breslau, d. 20. Juni. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Juni Juli 57 00 bez., Aug. Sept. 57,00 bez. Sept. Oct. 55,40 bez.

Weizen pr. Juni 222,00 bez. Roggen pr. Juni 218,00 bez.,
Juni Juli 209 50 bez., Sept. Oct. 177,50 bez. Rüböl pr. Juni
82,50 bez., Sept. Oct. 53,00 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin d. 20. Juni. Weizen pr. Juni 218,00 bez. Juli-
Aug. 217,50 bez., Herbſt 214,50 bez. Roggen pr. Juni 204 00
bez. Juli Aug. 187,50 bez. Herbſt 176,50 bez. Rübſen pr.
Herbſt 265,00 bez. Rüböl „00 Kilogr. pr. Juni 55,00 bez.
Sept. Oct. 55,20 bez. Spiritus loco 28,60 bez. pr. Juni Juli
58,60 bez. Juli Aug. 58,50 bez. Herbſt 57,00 bez.

Hamburg, d. 20. Juni. Weizen loco ruhig, auf Termine beſ
ſer. Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. Juli Aug.
215,00 Br. 214,00 G. pr. Sept. Oct. 215,00 Br. 214,00 G. Rog-
gen pr. Juni Juli 197,00 Br. 196,00 G. pr. Sept. Oct. 177,50
Br. 176,50 G. Hafer u. Gerſte ſtill. Rübol ruhig, loco 56,50,
pr. Oct. 57.00. Spiritus ruhig, pr. Juni 50 Br. Juli Aug. 50
Br., Aug. Sept. 50 Br. Sept. Oct. 49 Br. Wetter Sehr wolkig.

Amſterdam, d. 20. Juni. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine
höher pr. Nov. 294. Roggen loco feſter, auf Termine unverändert,
pr. Oct. 212. Rüböl loco 33 pr. Herbſt 33* Mai 1882 35!,.

London, d. 20. Juni. (Schlußbericht.) Fremder Weizen feſt,
aber ruhig, rother amerikaniſcher Sh. theurer, Mehl Sh.
theurer, Petersburger Hafer Sh. billiger. Wetter Schön.

Liverpool, d. 20. Juni Baumwolle (Anfangsberiqht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
7000 Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche September-Liefe-

bez., Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 214--215,5 bez. Oct.
Roggen loco unverän- ſatz 8000

Liverpool, d. 20. Juni. Baumwolle (Schlußbericht). Um
allen, davon für S

t e d. billiger. Middl. amerikaniſche JuntJuliLiefe
rung 6

Petroleum. Berlin, d. 20. Juni. Loco bz., pr. Juni
246 4 bz. Hamburg ruhig. Standard white loco 8,90 Bf.,
7,85 Gd., pr. Juni 7,85 Gd., Septbr. Decbr. 8,25 Gd. Bremen
(Schlußbericht) ruhig. Standard white loco 7,85 Bf. pr. Juli 7,90

und Exvport 1000 Ballen.

Bf., p Auguſt December 8,25 Bf. Antwerpen. (Schlußbe
richt.) Rafftnirtes, Type weiß, loco 19 bz., 19/, Bf pr. Jult
St Acht pr. September 20 Bf. pr. September December 21

Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffichleuſe
bei Trotha am 20. Juni Abends am neuen Unterhaurt 2,04 am
21. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,06 Meter.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg am 20. Juni 1.20 Meter.
Wafſerſtand der Unſtrut am

am 29. Juni 1,26 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Juni. Am Pe

gel 1,61 Meter über 0.
Zaperſtand der Elbe bei Dresden am 20. Juni 64 Centimeter

unter

Börſenberichte.
Berlin, d. 20. Juni. Von auswärts waren heute niedrigere

Notirungen gemeldet worden; daher verkehrte auch die hieſige Fonds
und Actienbörſe im Allgemeinen in ſchwächer Haltung; am meiſten

wurde dadurch der Markt für internationale Spekulazionspapiere be
rührt, auf dem denn auch vielfache Coursermäßigungen vorkamen,
die ſogar auf dieſem Gebiet vorherrſchend waren. Dabei blieb das
Geſchäft im Ganzen gering und nur in einzelnen Papieren fand
ein etwas lebhafterer Verkehr ſtatt. So büßten Creditactien 5
ein; auch Fran oren wurden 10 niedriger notirt als am Sonn
abend. Die Mehreinnahme der letzteren von 45,982 Fl. blieb ohne
Einfluß, da Privatnachrichten, welche von ungünſtigen Ernteausſich
ſichten wiſſen wollten, viel kolportirt wurden. Auch Lombarden ver
loren 5 Galizier wie denn überhaupt ſämmtliche öſterrei
chiſche Bahnen ſchwächer waren. Der Rentenmarkt war ſehr matt
und wurde nur wenig auf demſelben zu durchweg niedrigeren Cour
ſen gehandelt. Oeſterreichiſche und Üngariſche Renten gaben circa
z o nach bei ſchwachem Verkehr, ebenſo wurden Italiener
pilliger abgegeben. Auch Ruſſiſche Anleihen waren ſchwach. 1880er
Anleihen verloren Orientanleihe I und Noten MFeſt dagegen war der Markt für inländiſche Papiere, geſtützt auf
die gute Haltung der inländiſchen Eiſenbahnen, welche im
belebt und vielfach höher waren, recht animirt waren BergiſchMär-
kiſche, Oberſchleſiſche die erſteren gewannen 1 die letzteren

Und Mecklenburger, welche bis 168,75 in die Höhe gingen.
z Von Bankactien find Deutſche und Darmſtädter als gut behaup
tet zu erwähnen, während DiskontoCommandit etwa einbüß-
ten, ohne aber ſtark angeboten zu ſein. Montanwerthe waren
ſchwach, Laurahütte und Dortmunder Union bei geringem Geſchäft
etwa niedriger. Jnländiſche Fonds und Prioritäten blieben
feſt, wenn auch nur wenig belebt. Jn der zweiten Börſenſtunde
wurde die Haltung durchweg recht feſt. Der Privatdiskont iſt 3/,
geblieben.

Courſe um 2, Uhr. Matt. Lombarden 220,50, Franzoſen 6Heſtr. Creditactien dis 50, Dorimunder inion St. rer r
hütte 107,75, Darmſtädter 168.25, Deutſche Bank 163,25, Disconto
222,50 Bergiſche 11950, Freiburger 10420 Mainzer 9800, Ober
ſchleſiſche 22450 Rechte Oderuferbahn 156 00, Galizier 187,75, Ru
mänier 105,00, Oeſterr. Papierrente 67,12, Oeſterr. Silberrente 67.62
Oeſterr. 1860er Looſe 128,40, Oeſterr. Goldrente 82,12, Ungar. Gold
rente 102,62, Ruſſen alte 89,87, Ruſſen neue 94,00 Ruſſen 1880er
74,87, Ruſſiſche Noten 207,25. II. Orient 58,87, III. Orient 5962
Italiener 92,75, Ung. Jnveſtition 96,25, Wiener Bankverein
Ung. Credit 622,00, Buſchtiehrader Bahn 82,50, Ungariſche 4

Monat u. Juni Juli 212,5-—-214,5 bez., Juli Aug. 213,5--215.& rung 6 d. Goldrente 79,75.
z Dividende 28791880 Dividende 1879 1550 ſo.Berliner Börse V. 20. Juni. Berliner Caſſenverein So 9910 192,006 Osnabrücker Staylw. 2 34,908 BerlinAnhalter I. u. II. Em. 2 Gold-, Silber und Papiergelbd.

do. L 512 [198. 0003 G honix, Bergwert, A. 6 82, 7504 G do. Lt. B. 412103,40b;Braunſchweiger Bant 412423 95, 0065 do. do. B. do. Lit. C. 412103,306Fonds und Staatspapiere. ehe ler es e e h ält. er S ein et reslau. Diskontoban 2 alzwerte (Eggeſtor 4 „75 b zrlin-Görlitzer 4 »StucdeDeutſche Reichs Anleihe 5 102, 3061 Coburger Creditbant 3 89. 73538 sei inkhütten 5125 i 97 756 do. Iit. B. 413102258 Dollar
Conſolidirte Anleihe 42105,5063 Darmſtädter Bank 9 h 91 168. 80026 do. St. Pr. A. (5125 j2 164, 1063 de Lit. C. u 12, 10038 Auperials 16,70 G
do. do. 197 v net s 6 s J n dutr. S 72 6 Bezl. Poted Magdeb. g. 4 n 175,3606;ihe 1 efſ. Creditbank, neue 4 „25bz e DrahtJnduſtr. 120, 25t o. 412 103, 50b erguldenWoss 4 101 50b3 G Laudesbank 61 7* 29,90 Wiſſener, Stamm Pr. (v] 0 7,506 4 Berl. Stett. II. Em. gar. 3 10080 Ruffiſche Banknoten 207,356

gtaatsSchuldſcheine e 98, 900 Deutſche Zant 2 10 163.8061 823ten. St-er An v 70316188 e vengye 7 73, 124, 80016 4 7 Be Se W R h 183755U. 2 7 z au R. „5re enne. 100!80e en h et u 12 136, 908 EiſenbahnStamm und Stamm eheKur un Wirkiſw J mandit. i 1 h Prioritäts-Actien. a Mindexer n 106,89bz Ge. erger Bank 90yrrens) 492100. 190b3G Hannoverſche Bank s 5 e 106, 756 Wachen Maſtrich 37 50 do. III. m. 4 1101,206 Prämienſchlüſſe.
e Pommerſche 31292,7 Leipziger Ereditauſtalt 10 9 163, v0638 J Altona- Kieler 8 8213 7i, 9003 do. 3 z gar. IV. Em. 1 101-208l do. 4 100, 7563 Magdeburger Bantv. 123 3 (94,24b VergiſchMärtiſche 4 en 119. 40638 do. VI. Em. 412103,306 v8 do. 412160,3065 G Meininger Creditbank 9 5 1101,00036 J Berlin-inyalt 5 6 129,30656 HalleSorauGuben gar. 412104,006
S Poſenſche, neut 4 100,60536 Rorddeutſche Bank. 10 10 1180, 75b36 BSerlin- Dresden 0 0 121, 10656 Magdeburg Halberſt. 1865 412103, 30 Juli. Auguſt.S Ea I 4 Rordd. Grunderedit 9 09 664.50B DSerlin-Görlitz 60 0 125,006 Magdeburg Leipzig. Lit. A. I 105, c Berlin -Potsdamer

r 39e 93,70 Preuß Bod.Cred. Anſt. 0 66 199, 5002 Sertin Hamburg. 12 e 14i, 286, 00216 do. do. Lit. B. 4 101, 1902 ertiſcbhe. [1211 12121
Kefſtpreuß., ritterſch. 3292. 70b3 G do. Etr.Bd.- Gr. Anſt. 912182 [126,90 b B Sreslau-Schwd.Freib. 434 4314 101,2565 Magdeb.Wittenberge 3 85,90 Ka iudener v T

o. o. 100,70 Reichsbank 5 149, 896 Halle-Sorau-Gubener 0 0 24,50bz m n u gar. 412103,1063 Rir 1413 142 104do. II. Serie 42103, 25b2 B Sächſiſche Bank 6 6 i 124, 406 DtärtiſchPoſener 0 31;3063 do. do. 1878 5 106, 7923 G s aſen 992,1 1C6do. do. 4 100, 66b3 Schaſfh. Bankverein 3 31ſz 88, 20B Mainz Ludwig. afen 4 498, 10256 Riederſchleſiſch-Märt. J. S. 4 101-108 Oberſchleſtſche 2293 2315weſ Frr- und Renmärtkiſche 18229 n Dantperria e RordhauſenErfuet gar 4 0 27,20 m n r 3337 Teeigiſe Wtklbadn rS Pommerſche eimariſche Bank 5 Oberſchl. A. C. D. E. 985 10 224,6063 9. gar. 32 F. (4121603, 40 Rumänl ſchen TR Poſeuſche 4 (109,996 o. B. gar. 93 10 760. 7564B da. G. 412103,406 umäuiſche 196 1i. rig t Oupteußtſche Südbahn 0 30856 e m t e e. Biletie e eferbabn e ä,* Onpreußiſche Eudtahn' (11218 s Zur la 173S Sächſiſche 4 Kahe „69 p 72 7 221e e i r r Jnduſtrie-Papiere. r gar. 833 z z e s 103,596 r 168 t 4Bed. men et 201 r b d do. von v la 236 reuß. Boden CreditFl. Obligation 201,106 T do. e. 44 101,996 h 103. 25548 342Wer Scene 7 133 Se treu ters wen ewe c z. i An i ehe tet en e. et ſ108h29 a e 26 55 e X 252, v 5 5 r 3 wn nete Stand e e ten e e an. Sie i o. ar Thurinaet l See tot. heiter nI h W ock 2 v. Serie 4 G 81 Ie z 122,900b G e S i dadt 31 r Amfterdam Rotterdam 614 u 148,40 b B z v er r S m

2 oli 2 4 S e 9Fabecker Pramien Anleihe e 187 5963 in d 535083 AuſſigTeplitz 12 i 14 239. 460 do VI. Serie 103, 75648 Aue e Biice 76121
ln gen gair. Seeporded. Eiſen re 7 Ken Otient 393 60Hidenb. 40 Thlr. V. P. St. Zeopoldshall St. Pr. 5 (98,006 4 z W 5 tanzoſenT ceelieeeelleeeeeeeeeeeceniueeeekeeeeeeeeceeeeeeeeee eſckreichiſcheſreditſs24 i12125

Ausländiſche Fonds. Zbnreee Laitan z. rdweſſbahn -3 Suche ir. isrs Boei n e 212 5 442, 90b3n h rn e e w G e. ſag 7 3, S Kumänier s 33 67,408 Sal. Carl Ludw. Bahn 5 4,72 b38e en s e ne e e n e ne. BapierReute 58 JImmwob.Geſellſch. Berl 5 5 85,90B ainie Sudweſtb. gar. 63, V aw in zdo. Silber Kente 68, 10b3 ördivvdorf. Zuckerfabr. 3 9 1116, 0053 Swhweizer Weſtbahn 32,30 el e Leipziger Börse v. 20, Junidit 58er p. Stüch „Fab 26 Sudoſt. (Somb.) 0 221 a21,5063 Felſgau Oderberg gar. 5 83,80m er o es an z B m Anhalter 2 G e 7 izä abgab zado. 1864 do do. Freund 0 9,00 b ur au len 11 3 10 288.5 bz t ga 3Rawänier, mittel 8 113,9963 do. Halleſche 16 20 SegdergCzernowit gar. 5 Deutſche Reichs Anleihe t.do. Keine 31 do. Haunoverſche 9 7,206 Berl. Görl. St. Pr. 212 3 z 88, 80536 e. S 5990 o2, 206Axſſ. touf. Anleihe 71172/73 5 191,505 do. Zinte, Breslau z 623 91,5063 G alle-Sorau-Guben (5 312 5 108, 7583 G Oefterr. r. Steb., alte gar. 32, 75516 do. 1990 1 102,3563
Reſſiſche Anleitze von 1877 102 do. Schwargtorf Zu 58,06 ärtiſch-Poſener 5 35 104256 VWen gar er e o 3362do. Srient Anleihe r do. Sudenburger, c. 13 13 1218, 6023B Rordhaufen- Erfurt. 5 5 197, 106 do. do. un i. s 5 105:303 Königl. Sächſ. Reuteu-Aunl.o. Hrämien Anleihe 64. 5 145,105 do. VWöohiert 60 b DelsGneſen d 6 17 60638 Oeſterr. o gar r 5222000 3 80,9063do. de 5 i d ter s Onxreuß. Sadbahn 2 8 7 e i h de 1880 5do. BVodenCred. 5 85484, 9063 Reuß, Wagenfabrik 0 12127,00b3 G Rechte Oderuferbahn. (5] 710 l )52, 40 Reich. Pars. ethal 5 6083 do. 500 B. 3 80,960617 206 23 lu2 eich.-Parz. (GSad. K. Serb.) 5 87,006Türkiſche Anleihe 65 fr. zz Rordhäuſer Tap.-Fabr. b 7 1116. 256368 Saalbahn 90 6 41, 10656 Sudoſt. Bahn (Somb.) gar 3 288,504 do. 3990 3 81,906
Ah t. in 50etw bz G Hmnibus Geſellſchaft 7 4 (83, 3028 WeimarGera G 0 37,50056 o. do. nene hat 3 88.75 do. Staatngar. St. Ciſenb.- Anleihe 5 z (Greppin) 7 e 73253 Saal-Unſtrutbahn (fr. o do. do. Oobl. gar. 160,206 do von F- 2 zUnion Tabat 6 a 18, 2563 uzzer. ten ar. e. de e ieee ws 5 r e2 1 a ar. 5HypothekenCertiſicate. Vom Staat erworbene Eiſenbahnen be en. 3 a aln. Jan des. Dyy Wſöör. BergwerksHütten Geſellſchaft. r e Se Prior. do. do. v. 1869 500 02-2063Hreut. Hvpoth. et.- Bank 97-208 D Berlin-Stettiner St.d. 119, 2063 e. in St. 1 20.40 i. e. 3 90 908 32. 32.do. do. do. 02,00 G Arenberg. Bergbau 9 658 7 LölnMindener do. 6 152, 4663 Chark.Krementſchug gar. 5 94,002 33. 32. 33732do. do. do. (42101, 59638 SVergiſch- Märk. Berg. 9 36,996 Magdeb.Halberſt. do. 6 1153.006 do. do. in Sterl. St. 5 d. eur v d e Wo Be Bergw., 3 94,60 do. B. do. Se JelezOrel gar o. 3 z 4 102, 206O. P. Pr. Bod.C. rz. „060 o. o. T. do. do. 312 90,3063 G Soroncſ gr. 4 v. abg.do. do. do. 100 5 102,69016 do. Gußſtahlfabrit 206 614,2563 do. o. do. 126, c 3 r v 102,2063

„Cred. onifucius „90b ederſchl.-MRärk. 9. „80 KurskChar 4 3es e t S ehe e n a e bed. Pfobr. Tenir. od. Er. 1 101-206 Sraunſchweiger Kohlen 17 do. neue 4000 do. b 161/006 ar. J do. do. Lit. B. 25 T. I00, 756i d a m n nnd e e. B. Gaer e. 101-306 e ant. 2. Vet 3. Le ſtes: 3330o. 2 2 abgeß AjäſanKoslow ar. 106,t. l i eln s es atte tet EiſenbahuPrioritäts-Actien und Sache 2 waren per Eeſſe Tepliter L r. II. s e. 2 z
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Fekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 15. Juni 1881.
In unſerm Firmen-Regiſter ſind folgende Firmen und zwar

die unter No. 687

Carl Finger unddie unter No. 242

C. Brandt““
gelöſcht; dagegen iſt folgende neue Firma unter No. 1274:

ezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Metallgießer und Fabrikant Wilhelm Paetz in Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
ilhelm Paetz

eingetragen; ferner iſt bei der unter No. 1269 eingetragenen Firma:

L. Rüchner““
Colonne 6 folgender Vermerk:

Der Kaufmann Carl Chriſtian Hermann Büchner in Trotha iſt
in das Handelsgeſchäft des Kaufmanns Chriſtian Lonis Büchner als
Handelsgeſellſchafter eingetreten und die nunmehr unter der Firma:

„L. Rüchner““
beſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 494 des Geſellſchaftsregiſters wie folgt:

Firma der Geſellſchaft:
„„L. Büchner“.
Sitz der Geſellſchaft:

Trotha.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

1. Der Kaufmann Chriſtian Louis Büchner,
2. der Kaufmann Carl Chriſtian Hermann Büchner, beide zu Trotha.

Die Geſellſchaft hat am 1. Juni 1881 begonnen;
eingetragen und zwar zufolge Verfügung vom 15. Juni 1881 an demſelben Tage.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf der Bennſtedt Lüttchendorfer
Kreis-Chauſſee ſoll in kleineren Ausgeboten öffentlich meiſtbietend verpach-
tet werden. Hierzu iſt Termin auf Sonnabend den 25. d. Mts. und zwar:

a) früh 8 Uhr im Florstedt'“ſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die
Strecke von Lüttchendorf bis zum Eiſenbahnübergange;

b) Vorm. 10 Uhr im Boblenz 'ſchen Gaſthofe zu Stedten und zwar
für die folgenden Strecken bis zur Etzdorfer Feldmark, dieſſeit wie jenſeit
Stedten, mit 2 Zweigchauſſeen;

e) Mittags 1 Uhr im PlIanert'ſchen Gaſthofe zu Obertentſchen
thal für die Strecken von Etzdorfer Flur bis vor Bennſtedt anberaumt und
werden zahlungsfähige Pachtliebhaber zu dieſen Terminen, in welchen die Be
dingungen vorher bekannt gegeben werden, hiermit eingeladen.

Eisleben, den 20 Juni 1881.
Der Kreis- Baumeiſter Grimmer.

Verkauf eines Landguts.
Das dem Herrn Amtmann Carl Pressler in

Dresden zugehörige Freigut zu Gorenzen im Mans-
felder Gebirgskreiſe, mit einem Areal von rund 170Hectar, welches ſeit Johannis 1864 bis Johannis 1882
an den Amtmann Herrn Franz Richel in Gorenzen
verpachtet iſt, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen
aus freier San verkauft werden. Auskunft ertheilt

der Juſtiz-Rath BRindewald in Eisleben.

Garcdinen,
Schweizer, Englischen u. Sächsischen Fabrikates,

empfiehlt in den prachtvollſten Muſtern und in größter Auswahl

zu soliden Preisen
O. Tausoeh Wäſche Fabrik,

Kleinſchmieden Nr. 9.

Abonnements- Einladung
auf die

Berliner Gerichts- Zeitung.
3. Quartal 1881. 29. Jahrgang.

Die Berliner Ge-
richts Zeitung,
in Berlin wieim
anzen übrigen
eutſchland vor-

zugsweis in den
gut ſituirten

Kreiſen d. Beam-
ten, Gutsbeſitzer,
Kaufleute c. ver
breitet, iſt b. ihrer
ſehr großen Auf-
lage für Jnſera-
te, deren Preis
mit 35 Pf. für die
4geſpaltene Zeile
ſehr niedrig ge-

ſtellt iſt, von
ganz bedeutender

Wirkſamkeit.
Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer fich vor

ſolchem Schaden an Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Ber-
liner Gerichts-Zeitung“, die, von den hervorragendſten Berliner Juriſten redigirt,
bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden und
unterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Die
beliebten juriſtiſchen Leitartikel über Reichs und Landesgeſetzgebung ſowie über
Rechtsfragen im Gebiet des bürgerlichen und Straf-Rechts. die für das praktiſche
Leben wichtigſten Entſcheidungen deutſcher Gerichtshöfe, die Veröffentlichung
der intereſſanteſten Prozeſſe des Jn und Auslandes, der reichhaltige, allen
Abonnenten in ſchwierigen Rechtsfragen koſtenfreien Rath ertheilende Brief-
kaſten, das anerkannt höchſt gediegene Feuilleton, welches ſtets die neueſten,
beſten Romane ſo wie belehrende und humoriſtiſche Artikel unſerer erſten
Schriftſteller enthält, führen der Berliner Gerichts-Zeitung nnausgeſetzt eine große
Anzahl neuer Abonnenten zu, ſo daß ſich dieſelbe mit vollſtem Rechte zu den
geleſenſten, verbreitetſten Blättern Deutſchlands rechnen darf. Die ganz eigen
artige, höchſt piquante politiſche Rundſchau aus der Feder eines der belieb-
teſten Berliner Publiciſten, orientirt die Leſer über alle wichtigen politiſchen
Ereigniſſe. Den neuen Abonnenten der „Verliner Gerichts-Zeitung“ wird
der Roman „Die Zeit der Prüfung“ von J. Fothergill, der in England
Epoche macht und das ſpannendſte Jntereſſe auch der dentſchen Leſerwelt
erweckt, vollſtändig gratis und franco nachgeliefert, ſoweit der Roman bis
1. Juli zum Abdruck gelangt.

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Kleidern,
Holz 2c., à Flacon 40 Zu haben bei

Manabonnirt bei
allen Poſt-Aem-
tern Deutſchlands,
Heſterreichs, der
Schweiz c. für 2
Mark 50 Pf. für
das Vierteljahr,in Berlin bei allen
Zeitungs Spedi-teuren für 2 Mark
40 Pf. vierteljähr-
lich, für 80 Pf.

monatlich ein-
ſchließlich des
Bringerlohns.

Albin Mentze. Schmeerſtraße 39.
Jn Löbejün bei Fr. RudlofF.

Beamten, Agenten c.

betragen hat, mithin

mehr als beim Jahresſchluſſe 1879.

ſehen iſt.

betragen:

ſtändigen Einlage à 300

Einlage à 100

Proussischo Reönten-Vorsicherungs-Apstalt.

Abſchluſſes der Bücher und der Geld und DocumentenBeſtände ſtattge-
funden, bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 1880
das Vermögen der Anſtalt einſchließlich 152,650 65 Cautionen der

A8,811,798 84A

2,065,560 97
Die näheren Einzelnheiten ergiebt der ſoeben erſchienene Rechenſchafts

bericht für das Jahr 1880, welcher bei den Haupt und Spezialagenturen,
ſowie bei der Hauptkaſſe in Berlin, Kaiſerhofſtraße Nr. 2, einzu

Die vom 2. Januar 1882 ab zahlbaren Renten für das Jahr 1881

a. bei den Jahresgeſellſchaften 1839 bis 1877 inel. von einer voll

b. bei den Jahresgeſellſchaften 1878 bis 1880 incl. von einer vollſtändigen

Statuten Proſpecte,

abfolgt.

10,000 Einwohnern, ſowie auf Güter
Jahre feſt aus.

Berlin, den

Geſchäfte, insbeſondere auch in der

Die Speeial
Artern: Theod. Poppe, Kaufm.
Bernburg:

Gustav Stollberg, Kaufm.
Bitterfeld

G. F. Schmäedt, Kaufm.
Cölleda: Krauth, Rendant

in Schl. Beichlingen.
Cönnern: Carl Schulze, Kfm.
Cöthen:

Carl Donath, Muſiklehrer.
Delitzſch: Starektorr (in Firma

Sstarckloff Rathmann),
Kaufmann.

Deſſau Theodor Mohr, Kauf-
mann, Hauptagent f. d. Herzog-
thum Anhalt.

Düben: Wilh. MHoffmann, in
Firma Gottlob Hoffmann, Kfm.

Eckartsberga:
Carl Krause, Apotheker.

Eilenburg:
Rudolf Irmiseh, Kaufm.

in Klaſſe
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Reglements über alle Arten Leibrenten- und
KapitalsVerſicherung, ſowie unſere öffentliche obrigkeitlich beſtätigte Spar-
kaſſe werden gegen Zahlung von 10 baar oder in Briefmarken ver-

Einlagen werden an allen Wochentagen von 10 bis 2 Uhr in
unſerem Geſchäftslokal, Kaiſerhofſtraße Nr. 2, angenommen.

Wir leihen erſte Hypotheken auf Häuſer in Städten von mehr als
(nach landſchaftlicher Taxe) auf längere

1. Juni 1881.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs Anſtalt.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erklären ſich zur
Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und Vermittlung aller einſchlagenden

ſehr empfehlenswerthen Kapital- und
LeibrentenVerſicherungs-Branche gern bereit:

die Haupt-Agentur Halle a/S.
Jordan, Stadtrath, Martinsberg Nr. 6.

-Agenturen:
Eisleben:

G. Eschenhagen, Rathmann.
Herzberg:

B. von Masar, Buchhändler.
Hettſtedt, Otto Spiegler, Kfm.
Lützen:

Aug. Sensenhauser, Kaufm.
Merſeburg:

Hermann Pfautseh, Kaufm.
Mühlberg:

Oscar Lichtenberg, Apotheker.
Naumburg: A. Vogel, Banquier.
Sangerhauſen:

Th. Schander, Kaufm.
Torgau: Franz Röber, Kaufm.
Weißenfels:

E. L. Tickmantel, Kaufm.
Wettin: Wilh. Erdmann, Kfm.
Wiehe II. Maack, Apotheker.
Wittenberg: C. H. Merker,

Kaufm. (in Firma M. H. Merker).
Zeitz: C. A. Rothe, Kaufmann

(in Firma G. C. Rothe Sohn).

Vorräthig in Halle bei Albin Hentze

HausVerkauf.
Meine Mühlweg Nr. 52 belegene

comfortabel eingerichtete Villa mit
hübſchem Garten, beabſichtige ich zu
ſolidem Preiſe zu verkaufen.
Wilh. Köhler, Maurermſtr.

Mein in Zwätzen, eine Stunde
von Jena, gelegenes Backhaus mit
flotter Bäckerei beabſichtige ich unter
günſtigſten Bedingungen zu verkaufen.

Jena. L. Oſchatz.
1 Wohnung, Mitte der Stadt, 6

Zimmer nebſt allem Zubehör, zu ver
miethen. Näher. durch Barck
S Co. Halle a/S.

Ein ſtarkes 3jähriges brannes
Stutenfohlen verkauft

Domaine Lauchſtädt.

Die Stelle des Diaconus an der
hieſigen Hauptkirche, 1. Lehrers an

Nachdem am 12. Mai dieſes Jahres die vorgeſchriebene Reviſion des der höheren Töchterſchule und Rectors
der Stadtſchule ſoll zum 1. Juli d. J.
anderweit beſetzt werden. Das Ein
kommen dieſer Aemter beträgt 2500.4
pro Jahr. Bewerber wollen ſich ſchleu
nigſt bei uns melden.

Lübben, d. 16. Juni 1881.
Der Magiſtrat.r Wagiſtra t.Verkauf.In frequenter Lage hiefiger Stadt

iſt ein in gutem baulichen Stande be
findliches Grundſtück, in welchem bis
her Reſtauration betrieben worden iſt,

ſof. unter günſt. Bedingungen zu ver
kaufen. Daſſelbe beſteht aus Wohn

bahn, Colonnaden, Concert und Ge-
müſegarten und ſonſtigem Zubehör.
Nähere Bedingungen werden auf Er
fordern mitgetheilt.

Zeitz, den 13. Juni 1881.
Fr. Stockmann, Rahneſtr. 6.

Ein tüchtiger energiſcher Verwal
ter, 30 Jahr alt, aus anſtändiger
Familie, verh., 1 Kind, ſchon iſolirt
liegenden kl. Güternvorgeſtanden, ſucht
1. October ähnliche dauernde Stelle.
Nicht paſſenden Falls Ober Verwal
terſtelle. Gefl. Off. sub E. F. v. K.
51 poſtl. Kindelbrück in Thüringen.

Ein geb. Mädchen von angenehm.
Aeußern wünſcht ihre Stellung in einer
Conditorei zum 15. Aug. oder ſpäter
mit einer andern, ohne Reſtaur., zu
vertauſchen. Etwaige Meld. vermittelt
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Eine Köchin, welche perfekt zu ko
chen verſteht und die Hausarbeiten mit

zu übernehmen hat, wird bei hohem
Lohn verlangt nach Markranſtädt.
Bewerbungen unter Einſendung von
Zeugniſſen und Lohnanſprüchen ſind zu
richten an Fabrikbeſitzer Moſt, Mark-
ranſtädt bei Leipzig.

T -7Bei heftigſtem Huſten und
Bruſtſchmerzen empfand ich nach
dem Gebrauch von nur einer Flaſche
Jhres rhein. Trauben Bruſt Ho-
nigs aus dem Depöt des Hrn.
J. Schlichtinger in Roſenheim bezo
gen, ſofort auffallende Linderung
und hat ſich das Uebelſchnell wieder
verloren, was der Wahrheit gemäß
bezeuge. Pfraundorf, Kgl. Bezirks
amt Roſenheim, 30. März.

ſegel der Franz Ellmayer,
Gemeinde Oekonom.
Verwaltung Die Aechtheit obiger
Pfraundorf. ünterſchrift beſtätigt

Rehnaner, Bürgermeiſter.
à Fl. 1, 12, u. 3 Mark in

Hallea/S. beiden Herren elm-
bold Co. Leipzigerſtr. 109;
in Eilenburg bei Herrn Rud.
Falcke, Kräutergewölbe; in
Bitterfeld bei Herrn Gustav
IKkker, Burgſtr. 16; in Schaf-
ſtädt bei Herrn Apel.

Kranken jecler Art
ertheilt Rath und Hilfe ſelbſt bei ganz
veralteten Leiden und Gebrechen. Mei-
ne Wohnung iſt in Halle, Spiegel
gaſſe 13. Sprechzeit jeden Vormittag.

Bartcky, Apotheker.
NB. Das Waſſer iſt ſtets mitzubringen.

Eine in der Nähe von Leipzig und
Halle a/S. ſehr günſtig an der Bahn
gelegene, mit den beſten und neueſten
Maſchinen eingerichtete große

Dampfmahlmühle
iſt billig zu verkaufen oder zu ver
pachten durch Brauereibeſitzer G.
Tiemann in Delitzſch b/ Leipzig.
HelmscheBrast:Malzdonhons

Cexen Husten ad Heiserbot

von vekannter Güte empf. beſtens
W. Schubert, gr. Steinſtr. 1.

Iduil. Taeater Lauchstaat.

Epidemiſch, Schwank in 5 Act. v.
Dr. Schweitzer. Anfang 7*/, Uhr.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 3 Uhr wurde uns ein

munteres Töchterchen geboren
Halle, den 21. Juni 1881.

Aug. Ludwig und Frau,
geb. Frentz.

haus mit Zimmern, Tanzſaal, Kegel

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh wurde uns ein geſundes

Töchterchen geboren.

Eisleben, d. 18. Juni 1881.
H. Engel und Frau,

Helene geb. Schöllner.
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Halle, Mittwoch den 22. Juni 1881.

Erſte Beilage zu e 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. Juni.

Die Beförderung des Regierungspräfidenten von Gum-
binnen, Herrn v. Schlieckmann, zum Unterſtaatsſecretair im
Cultusminiſterium wird binnen Kurzem erwartet. Was den
Unterſtaatsſecretair im Miniſterium des Jnnern, Herrn St arke,
anlangt, ſo wird deſſen einſtweiliges Verbleiben auf ſeinem Poſten
auch unter dem neuen Chef als wahrſcheinlich angeſehen. Jn den
Dispoſitionen über die weitere Verwendung des Herrn Tiede-
mann hat ſich nichts geändert. Derſelbe wird Herrn v. Wolff
in Trier als Regierungspräſident erſetzen, ſobald der Kanzler
für ihn Erſatz gefunden.

Die Mitglieder des Bundesraths, Dr. v. Liebe und
Schmidtkonz, habenſich nach Hamburg bezeben, um weitere
Erhebungen über den Anſchluß der Unterelbe an den Zollverein
aufzunehmen. Es erhellt daraus, daß die auf dieſe Angelegenheit
bezüglichen Vorarbeiten fortgeführt werden ob dies in gleichem
Umfang bezüglich des Zollanſchluſſes von Altona der Fall iſt,
läßt ſich im Augenblick nicht überſehen. Bekanntlich haben die
Altonger um Erbauung eines Freihafens, Anlegung von Docks c.
petitionirt. Bei den großen finanziellen Aufwendungen, welche
der Zollanſchluß von Hamburg erfordert, iſt es nicht ſehr wahr
ſcheinlich daß dieſe Petitionen Ausſicht auf Erfolg haben
werden.

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Wie wir erfahren, ſind die
ſeitens des Finanzminiſters von den Regierungen erforderten
gutachtlichen Berichte über die Reform der Einkom-
men und Klaſſenſteuer jetzt ſämmtlich eingegangen, und iſt
man im Finanzminiſterium damit beſchäftigt, den fraglichen Ge
ſetzentwurf auf Grund des von den Provinzialbehörden gelieferten
reichhaltigen Materials einer Umarbeitung zu unterwerfen. Neben
anderen weſentlichen Punkten, in welchen das urſprüngliche Pro-
jekt vorausſichtlich eine Umgeſtaltung erfahren wird, ſoll insbe-
ſondere die Frage, von welcher unterſten Einkommengrenze ab
die Steuer zu erheben iſt, einer eingehenden Prüfung unterzogen
worden ſein, und liegt es, wenn wir recht unterrichtet ſind, in der
Abſicht des Finanzminiſters, den Erlaß der unterſten Stufe der
Klaſſenſteuer, welche die Einkommen bis zu 660 umfaßt, in
Vorſchlag u bringen. Nach dem dem Lanttage in ſeiner letzten
Seſſion vorgelegten Entwurfe eines Verwendungsgeſetzes war
bekanntlich ein Erlaß der unteren Stufen der Klaſſenſteuer erſt
nach Maßgabe der aus weiteren Reichs Steuerreformen an
Preußen zu überweiſenden Mittel in Ausſicht genommen.

Wie der „Rheiniſche Courier“ hört, ſind vor kurzem,
entſprechend einer Verfügung des Herrn von Puttkamer als pro
viſoriſchen Miniſters des Jnnern, von den Regierungen aus dem
Oſten Berichte eingegangen, welche ſich über Umfang, Urſachen
und gegenwärtigen Stand der Aus wanderung, ſowie über
Nationalität, Fa milienverhältniſſe c. der auswandernden Be
völkerungsklaſſen eingehender verbreiten. Die erwähnten Be
richte ſollen der miniſteriellen Anordnung gemäß regelmäßig
vierteljährlich eingeliefert werden. Jn jüngſter Zeit ſcheint
übrigens der Strom der Auswanderung aus den halbpolniſchen
Diſtrikten etwas matter geworden zu ſein.

Die von der Geſammtcommiſſion zur Unter-
ſuchungund Prüfungder Sicherheitsmaßregeln gegen
ſchlagende Wetter gewählten und ſofort gebildeten Unter
commiſſionen bezw. Lokalabtheilungen haben die folgende Zuſam-
menſetzung erhalten: 1) Statiſtiſche Untercommiſſion: Geheimer
Oberbergrath Freund (Vorſitzender), Bergrath Haßlacher (Schrift
führer), Geh. Bergrath Haucecorne, Geh. Bergrath Schwarze,
Geh. Bergrath Runge, Oberbergrath Follmäus; 2) Polizeilich
reglementariſche Untercommiſſion: Geh. Bergrath Kloſtermann
(Vorſitzender), Bergrath Schrader (Schriftführer), Bergrath Dr.
Schulz; 3) Wiſſenſchaftlich techniſche Untercommiſſion: Geh.
Bergrath Haucecorne (Vorſitzender), Bergrath Dr. Schulz (Schrift
führer), Oberbergrath Althaus, Bergrath Haßlacher, Bergwerks-
DirectorHilbeck, Bergaſſeſſor Hildt, Bergaſſeſſor Krable, Geh.
Bergrath Pfaehler 4) Localabtheilungen: a. BreslauHalle-
Clausthal: Oberbergrath Althans (Vorſitzender), Bergwerks-
Director Hellich (Schriftführer), b. Dortmund: Geh. Bergrath
Runge (Vorſitzender), Bergaſſeſſor Krable (Schriftführer). e.
Born: Oberbergrath Eilert (Vorſitzender), Bergaſſeſſor Hildt
(Schriftführer).

durchaus nicht die Abſicht der Vereinigung ſei, eine eigene Partei
zu bilden daß ferner die unantaſtbare und nicht mehr in Frag?
zu ſtellende Grundlage ihrer Beſtrebungen in der ſchleunigen Be
endigung des Kulturkampfes und Betonung des bundesſtagtlichen
Charakters des Deutſchen Reiches zu erblicken ſei. Weiter wird auf
das Beſtimmteſte erklärt, daß es der ſozial-konſervativen Vereinigung
durchaus fern liegt, bei den nächſten Wahlen irgendwo einen eigenen
Kandidaten aufzuſtellen, weil wir eben keine „Partei“ find. Wir
werden im Gegentheil all' unſern Einfluß, getreu unſeren Principien,
dahin verwenden daß in möglichſt vielen Wahlkreiſen je nach der
konfeſſion ellen Majorität der Bevölkerung Kandidaten des Zentrums
oder der Deutſch-Konſervativen gewähl- werddn die mit unſern
Prinzipien und Beſchlüfſen einverſtanden ſind.“

Ausland.
Frankreich.

Präſident Grévy vermeidet gefliſſentlich Alles, was die
zwiſchen ihm und Gambetta ſchwebenden Differenzen verſchärfen
könnte. Mehreren Deputirten aus dem Süden, die ihn beſuchten,
erklärte er, daß er nicht daran denke, angeſichts des bevorſtehen
den Wahlkampfes das Land zu bereiſen. Eine ſolche Reiſe würde
er nicht für loyal und den Pflichten entſprechend halten, welche
die Verfaſſung dem Präſidenten auferlege. Grévy wird lediglich
ſeinen Sommerwohnſitz im Jura aufſuchen.

Rußland.
Die Vertreter der Turkmenen aus Merw konferiren, wie

engliſchen Blättern aus St. Petersburg gemeldet wird, mit den
ruſſiſchen Behörden behufs Vereinbarung eines künftigen modus
vivendi. Die Turkmenen ſeien damit einverſtanden, freund
ſchaftliche Beziehungen mit Rußland zu unterhalten und ruſſiſche
Unterthanen gegen Plünderung und andere Gewaltthätigkeiten,
während ſie ſich in ihren Territorien befinden, zu ſchützen. Sie
wollen überdies den Ruſſen geſtatten, ihr Land zu paſſiren, aber
ſie beanſtanden die Anſtellung eines ruſſiſchen Reſidenten und die
ihnen aufzuerlezende Verpflichtung, im ruſſiſchen Heere zu dienen.

Jtalien.
Jn Rom giebt es einen Jagdclub (eircolo della caccia),

dem die höchſte Ariſtokratie Jtaliens und die Mehrzahl der frem-
den Diplomaten angehören. Wer in dieſen Club eintreten will,
muß zwei Mal über ſich ballotiren laſſen, einmal bei der An-
meldung und zum zweiten Male nach einjähriger gewiſſermaßen
proviſoriſcher Mitgliedſchaft. Wer beide Ballotagen überſtanden
hat, kann fernerhin auf einfache, jährlich zu wiederholende Er
klärung Mitglied bleiben. Als nun in dieſem Jahre die Zeit der
Abſtimmung herannahte, wollte es der Zufall, daß ſich unter den
einjährigen Mitgliedern auch Angehörige der franzöſiſchen Bot
ſchaft befanden, die alſo noch einmal über ſich mußten abſtimmen
laſſen. Dieſen wurde nun vertraulich mitgetheilt daß ſie wohl
thun würden, ihre Candidatur zurückzuziehen, da man diejenigen
franzöſiſchen Diplomaten, die durch zweimalige Abſtimmung be-
reits ordentliche Mitglieder wären, zwar nicht herauswerfen
könne, aber durchaus nicht geſonnen ſei, neue aufzunehmen, und
dieſe, wenn ſie ſich meldeten, werde durchfallen laſſen. Es iſt er
klärlich, daß die hiervon direct betroffenen Diplomaten ſogleich
ihre Candidatur zurückzogen, ſonderbar aber iſt es, daß der Bot
ſchafter Marquis de Noailles trotz dieſes beleidigenden Vorganges
aus dem Circolo della Caccia, dem er ſeit mehreren Jahren an-
gehört, nicht ausgetreten iſt. Es heißt, daß der Vorfall zu einem
nicht gerade freundlichen diplomatiſchen Notenwechſel Anlaß ge
geben habe, doch kann man das letztere nicht verbürgen.

Amerika.
In FallRiver, im Staate Maſſachuſetts, hielt der Richter

Brennan vor einer Verſammlung zum Frommen des „Schar-
mützelfonds“ der Landliga eine zweiſtündige Rede, in welcher
er viele Anſpielungen auf die verbeſſerte Kenntniß des Dynamits
einflocht. Die zahlreichen Zuhörer zollten ihm raſenden Beifall.
O'Donnovan Roſſa wurde herausgerufen, um eine Anſprache zu
halten, und ſagte unter anderm: Jch bekräftige hiermit, daß der
Doterel mittels des Scharmützelfonds in der Magellanſtraße ge
ſprengt worden iſt. Die engliſche Regierung ſcheut ſich, die That
ſache anzuerkennen, damit ſie nicht andere gute Männer ermuthige,

auf dieſelbe Art für die Befreiung Jrlands zu arbeiten. Forſter
iſt der Mörder meiner Raſſe; ich brandmarke ihn als Feigling
und Lügner. Ueberdies nannte Roſſa den engliſchen General
ſekretär Forſter einen Feigling und Lügner und ſorderte denſelben
zu einem Duell auf Leben und Tod auf.

Parlamentariſches.
Berlin, 20. Juni.

Von dem Präſidium der ſozial-konſervativen Vereini-
ung, gez. Karl Fürſt zu Jſenburg geht dem „Deutſchen Tage
latt“ eine offizielle Erklärung zu, die nochmals betont daß es

e m ——2 e eVon der Aussſtellung.
Aus Gruppe XXI.

(Schluß.)
Jm Anſchluß mag hier die Ausſtellung künſtlicher Badeſalze

Seitens der Vereinigten ſchemiſchen Fabriken, Actien-
Geſellſchaft zu Leopoldshall-Staßfurt unter Nr. 1444
erwähnt ſein wir finden in derſelben künſtliche Kreuznacher Mutter,
lauge, dann künſtliches Sulzaer, Colberger, Staßfurter, Rehmer-
Wittekinder, Kreuznacher, Köſener, Elmener u. ſ. w. Badeſalz, ſo
wie kryſtalliſirtes und pulveriſirtes ſchwefelſaures Kali.

Weiter tritt uns unter Nr. 1456 die Magiſtrat zu Schmiede-
berg veranſtaltete, Moor und daraus hergeſtellte Moorlauge und
Moorſalz, ſowie eine Karte der Umgebung Schmiedebergs um
faſſende Ausſtellung des MoorBades Schmiedeberg entgegen,
deſſen erſte Einrichtung vor etwa 4 Jahren ins Werk geſetzt wurde
und das jetzt mit 12 Badezellen den dazu gehörigen Schwitz
räumen Douchen Dampf- und iriſch römiſchen Bädern ver
ſehen iſt. Unter den Krankheiten, welche mittelſt dieſes dem Fran
zensbader und Marienbader Moor an wirkſamen Beſtandtheilen
durchaus ebenbürtigen Moors gelindert und geheilt wurden, ge
hören, wie in einer jedem Intereſſenten zur Verfügung ſtehenden
Abhandlung des Dr. Fröhlich angegeben iſt, Skrophuloſe, Rhachitis,
Chloroſis (Mangel an Zellenreichthum im Blut) Frauenkrank
heiten Nervenkrankheiten, Hautkrankheiten, beſonders aber chro
niſcher Rheumatismus.

Damit wären wir eigentlich mit den Gegenſtänden der balneo
logiſchen Ausſtellung in Gruppe TXI zu Ende doch finden wir
noch an einem andern Ort, in Gruppe III (Berg, Hütten und
SalinenJnduſtrie) zwei Bäder vertreten.

Unter Nr. 314 hat die SalineFrankenhauſen in Schwarz
burgRudolſtadt Salz (für die auf dem Kaſten angedeutete Ein
theilung: „Fein mittel grob“ muß man allerdings mit dem
guten Willen ſtatt mit der That vorlieb nehmen), ferner Mutter
Jauge, Waſſer der Eliſabethtrinkquelle und Photographieen des mit

Lokales.
Halle, den 21. Juni.

Jn der geſtern ſtattgefundenen geſchloſſenen Sitzung
der Stadtverordneten wurde u. A. die Angelegenheit der

der Saline in Verbindung ſtehenden Soolbades, der Kinderheil-
anſtalt, ſowie einiger in der Nähe von Frankenhauſen gelegenen
landwirthſchaftlich bemerkenswerthen Punkte der Sachſenburg,
Rothenburg, Arensburg, Kyffhäuſer ausgeſtellt. Das kleine in
einem im Norden durch den Kyffhäuſer, im Südweſten durch die
Hainleite geſchloſſenen Seitenthal der Unſtrut gelegene Städtchen
beſitzt am Fuße des Schlachtberges der ſeinen Namen nach der
hier 1525 gegen die aufſtändiſchen Bauern gelieferten Schlacht
führt, Soolquellen. Dieſelben lieferten früher für die bedeutende
Saline das Material, finden aber jetzt ſeit 1858 und 1864 ein
Steinſalzlager erbohrt iſt, welches reichere Soole zum Salzſieden
liefert, nur zu Bädern Verwendung, die durch Zuſatz von Bohrſoole
und Mutterlauge beliebig verſtärkt werden können und mit beſon
derem Erfolg gegen Flechten, Rheuma u. ſ. w. angewandt werden.
Der Eliſabethbrunnen iſt mit Kohlenſäure geſchwängert dem
Kiſſinger Rakoczy ähnlich; die unter 1/, Atmoſphäre Druck mit
Kohlenſäure geſchwängerten Fällungen finden heilſame Anwendung
gegen chroniſchen Magen und Darmkatarrh. Die Einrichtung der
Jnhalationshalle, in welcher durch 3 fontainenartige Apparate
4procentige Soole zerſtiebt werden kann macht es möglich das
Luftbad, wie es anderswo die Kranken an den Gradirwerken im Luft
zug und der Gefahr der Erkältung nehmen, wird hier in einem vor Wind
und Wetter geſchützten Raum geboten. Das milde Klima dieſes
vom großen Verkehr noch entfernten Kurorts deſſen Umgebung
reich an hiſtoriſch denkwürdigen oder landſchaftlich bemerkens-
werthen leicht erreichbaren Punkten iſt, macht zuſammen mit der
Heilwirkung ſeiner Quellen ihn höchſt empfehlen swerth.

Endlich kommen wir zu der Ausſtellung der Actiengeſellſchaft
„Saline und Soolbad Salzungen“, weſche unter Nr. 322
Proben ihrer Produkte ſo Mutterlauge, Tafelſalz in drei Quali
täten (fein, mittel, grob) und Badeſalz ausgeſtellt hat; daneben
finden wir ein Flugblatt, dem wir über die Verhältniſſe des Bades
das Folgende entnehmen. Die im Herzogthum SachſenMeiningen
zwiſchen Thüringer Wald und Rhön in einem der ſchönſten Theile des

Bürgermeiſterwahl einer Commiſſion zur Vorberathung
und demnächſtigen Vorlage überwieſen. Der Commiſſion ge
hören folgende Herren an: Reg,R. Gneiſt, Direktor Schra
der, Kfm. Weinack, Dr. Karl Müller, Juſtizrath Göcking,
Juſtizrath Fiebiger, Sanitätsrath Hüllmann, Banquier
Bethcke, Fabrikant Graeb, Prof. Kohlſchütter, Rentier
Demuth, Maurermſtr. Friedrich. Die wegen des vermehr
ten Dienſtes der Polizeiſergeanten in der Gewerbeausſtellung
beantragte Remuneration wurde nicht zum Beſchluß erhoben,
ſondern der FinanzCommiſſion zur Durchberathung überwiesen. v

Der Verband Deutſcher Zuckerwuaren“? Fa
brikanten hält ſeine diesjuhrige Verſammlüng hier ab und
d im Stadtſchießzraben Donnerstag, 30 Juni, Nachmittags

Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, 19. Juni. Jm

verfloſſenen Monat (Mai) wurden in 18 Marktorten
des dieſſeitigen Regierungsbezirks Merſeburg für Getreide,
Hülſenfrüchte, Rauchfourage, Fleiſch u. a. Nahrungsmittel fol
gende Durchſchnitts-Marktpreiſe bezahlt und zwar:

Für Weizen (pro 100 Kilogr.) 21.73.4 o in der Jmmediat
ſtadt Halle 20,78 Roggen 22 28 (22,03) Gerſte 17,29
(17,40) Hafer 17,16 (17,50) gelbe Kocherbſen 2721 (23,50)
weiße Speiſebohnen 27,76 Linſen 36,64 -4, Kartoffeln
6,33 (6,50) Richt- oder Langſtroh 6,62 (6,50) Krummſtroh
4,64 (4,50) Heu 7,79 (7,50) für Rindfleiſch von der Keule
(pro Kilogr) 1,20 (1,25) do. Bauchfleiſch 1,09 (1,10) Kalbfleiſch
0,91 (1,03) Hammelfleiſch 1,16 (1,15) geräucherten Speck
1,92 (1,60) Eßbutter 2,56 (2,76) für Eier (pro Schock)
2,80 (2.88)c Von der oberen weißen Elſter und Saale, 19. Juni.
Am vorgeſtrigen Tage hielt der land wirthſchaftliche Verein des
Kreiſes Zeitz im Dorfe Gleina eine Fohlenſchau ab, die
ſtark beſchickt war. Ueber 80 ein bis dreijährige Fohlen waren
vorgeführt, meiſt Thiere, welche im Kreiſe geboren worden. Bei
den jüngern Fohlen waren meiſt auch die Mutterſtuten mit zur
Stelle gebracht worden. Es erhielten Prämien: für ljährige,
ſelbſtgezogene Fohlen 4 Ausſteller, für Ieinjähriges angekauftes
Fohlen 1 Ausſteller, für 2jährige ſelbſtgezogene Fohlen 4 Aus
ſteller, für 2jährige angekaufte Fohlen 5 Ausſteller, für 3jährige
ſelbſtgezogene Stuten 6 Ausſteller, für 3jährige angekaufte Fohlen
4 Ausſteller. Jm Ganzen wurden vertheilt 7 Ehrenpreiſe, 7
Diplome und 170 M. Geldprämien. Der Schau ſchloß ſi
die Feier eines Sommerfeſtes an. Jm Dorfe Engenreut
bei Pößneck hat eine Feuersbrunſt ca. 60 Häuſer eingeäſchert,
darunter Kirche, Pfarrhaus und Schulhaus.

Aken a. d. E., 20. Juni. Unter Leitung des hieſigen
Stadtmuſikus Herrn Falkenberg und der betreffenden Dirigenten
fand geſtern Nachmittag im „Elbwerder“ ein großes Männerge
ſang Concert ſtatt, an welchem ſich mehrere auswärtige Vereine

betheiligten. Der von früh bis Nachmittag anhaltende Regen
hatte leider das Feſt derart beeinträchtigt, daß nicht alle Lieder
tafeln welche zugeſagt hatten, erſchienen waren.

Gotha 20. Juni. Seitens der hieſigen Sozial
demokraten wird, wie man hört, bei der nächſten Reichstagswahl
Herr Bebel aus Leipzig als Kandidat aufgeſtellt werden.
Auf einer Anhöhe bei Friedrichswerth iſt nunmehr die erſte
Wetterſignalſtange in unſerem Lande aufgeſtellt worden
und dürfte dieſer bald eine zweite auf der Vechſenburg aufge
ſtellte folgen. Ein ſehr glücklicher Fund wurde dieſer Tage
von dem Z3 jährigen Kinde des Gaſtwirthes Pfarre in Hohen
kirchen gethan, indem daſſelbe im Hausflur des Gaſthauſes
eine große Summe in Geldſtücken fand, deſſen rechtmäßiger Be
ſitzer zur Meldung aufgefordert wird.

Analog dem Vorgange in verſchiedenen Nachbarorten wird

auch der Konſum Verein zu Saalfeld bald eingehen.
Gegründet im Jahre 1872, iſt er eigentlich nie recht zur
Blüthe gelangt.

Das Schöffengericht in Wiehe verurtheilte dieſer Tage
den Saneider Bornſchein aus Loſſa, welcher nach der letzten
Oſterprüfung in dortiger Schule das Schulzeugniß ſeines Soh-
nes dem erſten Lehrer, Herrn Cantor Häußler, mit der entrüſte
ten Bemerkung „Das Zeugniß iſt viel zu ſchlecht, mein Sohn
hat ein beſſeres verdient!“ vor die Füße geworfen hatte, zu der
recht empfindlichen Strafe von 12 Tagen Gefängniß. Der Amts
richter hatte 1 Monat beantragt, mit der gleichzeitigen Bemerk
ung, daß in dieſem Falle eine Geldſtrafe auszuſchließen ſei.

x Jn Coburg ertrank dieſer Tage ein 3/, jähriges Kind
in einem Faſſe, welches zum Auffangen von Regenwaſſer in der
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Thüringer Waldes und des Werrathales gelegene Städtchen Salz-
ungen verdankt ſeinen Urſprung und Namen den reichen Sool-
quellen, um welche ſchon vor unſerer Aera die Katten und Hermunn
duren ſtritten, und die ſeit alter Zeit zu einer regelrechten Ge
winnung von Kochſalz benutzt wurden, wie aus einer Urkunde
Karls des Großen hervorgeht, von der wir eine Copie des lateini-
ſchen im Archiv zu Marburg befindlichen Originals nebſt Ueber
tragung in Druckſchrift und deutſcher Ueberſetzung ausgelegt finden
laut dieſer am 5. Januar 575 ausgeſtellten Urkunde ſchenkte Karl

dem Kloſter Hersfeld den Zehnten von Allem, was ſein Reichs
und SalinenOrt Salzungen producirt. Nachdem ſchon ſeit längerer
Zeit der Ueberfluß an Soole zu Bädern benutzt worden war, trat
vor etwa 30 Jahren Salzungen in die Reihe der Bäder ein und

iſt jetzt durch die jährlich vorgenommen Verbeſſerungen ſo gehoben,
daß es ſich mit den beſteingerichteten Badeorten meſſen kann.

Die Bäder werden aus reiner Soole, wie ſolche der Erde
entſtrömt, hergeſtellt und kann durch Zuſatz von Mutterlauge der
Salzgehalt noch verſtärkt werden; außerdem werden Soolſtahl,
Soolfichtennadel, Sooldampf- und SoolmoorBäder abgegeben.
Zu Trinkkuren wird eine vor dem Badehauſe zu Tage tretende
ſchwache Soolquelle, welche in ihrer chemiſchen Wirkung den Trink
brunnen von Homburg und Creuznach ſehr ähnlich iſt, benutzt.
Milch, Molken und ſämmtliche Mineralwäſſer ſind ſtets friſch zu
haben.

Die Jnhalationen werden in einem blos noch zu Kurzwecken
verwendeten und eigens hierzu hergerichteten, gegen Regen und
Luftzug geſchützten Gradirhauſe genommen.

Die Wirkungen ſind ähnliche wie die oben erwähnten des
Soolbades Elmen.

Reizende Parkanlagen und Promenaden, Fahrten auf dem
See, an welchem das Curhaus liegt, Comfort aller Art, Partieen
in die an Naturſchönheiten reiche nähere und entferntere Umgebung
bieten dem Fremden eine Fülle von Abwechslung und Erholung
und geſtalten den Aufenthalt höchſt angenehm.



Erde eingegraben und unglücklicherweiſe ganz voll war. Das
Kind war ohne Aufſicht mit andern kleinen Kindern bei dem Faß
im Garten, und als Jemand hinzu kam, ſchwammen die Schuhe
auf dem Waſſer, das arme Geſchöpf war längſt todt.

Bei der jetzt beendeten Reviſion der Maße und
Gewichte der Gewerbetreibenden in Naumburg ſind nicht
weniger als 8 Brückenwagen confiscirt worden.

4 Jn Bernburg war vor einiger du ein Fuhrmann
beim Beſchlagen eines Pferdes durch einen Hufſchlag des Thieres
vor den Leib getroffen worden. Der Verwundete hat dadurch
eine Bauchfell-Entzündung davongetragen und iſt am Sonnabend

dieſer Krankheit erlegen.
Leipzig. Außer den fünf Herren, Operndirector Neu-

mann, Theaterdirector und Opernſänger Stägemann, Opern-
Lirector Behr, Director Heßler und Director Fiedler, haben ſich
als Bewerber um die hieſige Theaterdirektion noch gemeldet die
Herren Director Emil Pohl aus Bremen, Hofſchauſpieler Köchy
und der Director des königlichen Schauſpielhauſes Deetz aus
Berlin. Es concurriren alſo 8 Herren um die hieſige ſtädtiſche
Theaterleitung.

Vermiſchtes.
[Fritz Käpernik], welcher, um eine Wette auszufechten,

nach Magdeburg gelaufen war, iſt, nachdem er ſeinen Gegner
Mr. Mac Donald mit Leichtigkeit geſchlagen, wieder in Berlin ein
getroffen. Derſelbe wird Montag Abend in der großen Arena des
UnionSkatingRink Haſenhaide zum erſten Male gegen eine in
diſche Schnellläuferin laufen. Außerdem hat der kleine 6 jährige
Max Käpernik den 25 Jahre alten Jean Colibri, 29/, Zoll groß,
aus dem Puſter-Thal in Tirol, aufgefordert 5 engliſche Meilen
für 100 zu laufen. Dieſem Rennen werden ſich auch die beiden
Flügelmänner des Kaiſer Franz GrenadierRegiments, welche als
gute Läufer bekannt ſind, anſchließen. Es wird dann der Entſchei
dungskampf der richtigen Miß Anny Spaford mit Hrn. Fritz Kä
pernick folgen. Ein großes PawneJndianerRennen (Jmitation)
auf Rollſchuhen, großer Steeple Chaſe und andere intereſſante
Wettläufe ſchließen dieſes originelle Rennfeſt.

Eine entmenſchte Mutter.] Jn Szolad hat eine
Bäuerin ihr drei Monate altes Kind mit Opium eingeſchläfert, um
daſſelbe für todt zu erklären und deſſen Beerdigung zu veranlaſſen.
Mit Umgehung des Todtenbeſchouers hat denn auch die Beerdi
gung ſtattgefunden; die Taufpathin des Kindes glaubte wahrge
nommen zu haben, daß dem Kinde, als es auf der Bahre lag,
Schweißtropfen von der Stirne perlten; ſie theilte dies der Mutter
mit, doch dieſe betheuerte, daß dieſe Erſcheinung blos ein Trug und
das Kind wahrhaftig todt ſei. Nach dem Begräbniß theilte die
Pathin den Argwohn dem Vater des Kindes mit, welcher das Grab
ſofort aufſcharren ließ und, den Sarg öffnend, zu ſeinem Entſetzen
fand, daß die Wangen und die beiden Hände des armen Kindes,
ſowie die Lilien, die es in den Händen hielt, mit blutigem Schaum
bedeckt waren. Gegen die grauſame Mutter wurde die Strafan-
zeige erſtattet.

[(Der längſte Telegraphendraht.] Der längſte Draht
ohne Stütze befindet ſich in Hindoſtan er verbindet die beiden Ufer
des Fluſſes Hiſtnah und mißt 6000 Fuß.

(Auſtralien.] Der jüngſten Volkszählung zufolge ſtellt ſich
die Bevölkerung von Süd Auſtralien auf 277 000, von Tasma
nien auf 116000, und von Neuſeeland auf 489 561 Seelen. Die
Bevölkerung von Victoria ſoll ſich auf ca. 70000 unter der veran
ſchlagten Zahl belaufen, während die Ausweiſe von Neuſüdwales
die Bevölkerung auf 750000 Seelen angeben, d. i. ein Zuwachs
von 246 000 Seelen während der letzten zehn Jahre.

[Familiendrama.] Als der Schuſter Vyboral in Reichen
berg in der Zeitung las, daß ein Wiener Schuſter ſeine Frau und
ſeine Kinder hingeſchlachtet hatte, rief er aus: „So etwas geſchieht
bei mir auch noch!“ Und wirklich erhob er ſich, wie die „Prager
Zeitung“ berichtet, in der Nacht zum Dienſtag vor Tagesanbruch,
ſuchte in einem Koffer herum, und als ſein Weib nach wiederholtem
Befragen, was er ſuche, endlich ſich vom Lager erhob und zu ihm
trat, ſchwang er einen Hammer und verſetzte ihr drei wuchtige
Schläge auf den Kopf, ſo daß die ſchwer verwundete Frau zuſam
menſank. Auf ihre Hülferufe kamen Nachbarsleute herbei, um zu
helfen, inzwiſchen hatte ſich Vyboral den Hals mit einem Meſſer
durchgeſchnitten, was ſeinen Tod zur Folge hatte.

Der Pferdebeſtand) der ganzen Welt beträgt 58 Mill.
Stück. Davon hat Oeſterreich- Ungarn 3486000, Frankreich
3 Mill, Rußland 21470000, Deutſchland 3 352 000, Großbri-
tannien 2250000, die Türkei 1 Million, die Vereinigten Staa-
ten 9540000, Argentiniſche Repyblik 4 Millionen, Canada
2 615 000, Uruguay 1 600000.

c à qh——

Kirgegansene RNeuigkeiten.
Grieben's Reiſe-Bibliothek. Band 3: Thüringen. aktiſches

Handbuch für Reiſende. Elfte Auflage revidirt von Dr. G. Schmidt,
Profeſſor. Mit einer Routenkarten, einer Gebirgskarte vom Thü-
ringer Wald und vier Specialkärtchen. Berlin. Verlag von
Albert Goldſchmidt.

(Wer dieſe Bücher benutzt. kann auf die Zuverläſſigkeit der
Rathſchläge vertrauen und ſicher ſein, ſchnell und gewiſſenhaft an
die wirklich ſehenswerthen Punkte 7 zu werden. Der jähr-
lich ſteigende Maſſenabſatz beweiſt am deutlichſten die große An-
erkennung ſeitens des reiſenden Publikums.)

Monatsblatt des Guſtav Adolf Vereins für die Provinz
Sachſen. Organ für den Hauptverein der Provinz Sachſen. Her
ausgegeben unter Verantwortlichkeit der Verlagebuchhandlung von
Eugen Strien in Halle. Dritter Jahrgang. Juniheft.
Jahrespreis 1 20

Neueſte und Erfahrungen auf den Gebieten der
praktiſchen Technik der Gewerbe, Jnduſtrie, Chemie, der Land
und Hauswirthſchaft. Herausgegeben und redigirt unter Mitwir-
kung von engere Fachmännern von Dr. Theodor Koller.
VIII. Jahrgang. 7. Heft. Preis 60 Pf. Jährlich erſcheinen 13

Pränumerationspreis des ganzen Jahrgangs 7 50
Wien, A. Hartleben's eAllgemeine Hausfrauen Zeitung. Wochenſchrift für häusliche

iehung und das geſummte Hausweſen. Herausgegeben und ver
legt von Meta Dieckhoff in Köln. III. Jahrgang. Nr. 33--37.
Preis 2 50 A vierteljährlich. Jm Buchhandel zu beziehen durch
die Expedition der „Allgemeinen e in Leipzig.

Allgemeine Zeitſchrift für Textil-Jnduſtrie. Popular wiſſenſchaft
liches Fachblatt für Spinnerei, Weberei, Wirkerei, Färberei,
Druckerei, Bleicherei, Appretur und verwandte Jnduſtrie-Zweige.
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner und
Jnduſtrieller von Ph. Zalud. Organ der DeutſchOeſterreichiſchen
Webelehrer-Conferenz. Erſcheint am 1. und 15. eines jeden Mo
nats in Chemnitz, Wien und Leipzig. III. Jahrgang Nr. 10 u. II.
Abonnements Preis ganzfährig 14. Redaction und Adminiſtra

tion: Chemnitz äußere Kloſterſtraße 6.

Abgang und Ankunft der Hisendannzüge
Bahnhof Halle.

Abxaung
nach: V. V. V. N. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Abr s I 3 922reslau viae Gib 8s 1ottb., Guben

Posen, Sorau. 1 724Bitterf.- Berlin a 2 5 6 9Leipzig s 18 55 550 ges oMagdeburg 5 7221121 125 310 552 715 (920 10
Nordh.-Cassel 6 19 110 2 720 945 1050
Thüringen 52375541 1010 1145* V 15565 j9* 11**

Ankunft
von V. V. V. V. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

Asechersleben 755 9 1 520 825Breslau via

Sr. e 2 12 7 eottb. GubenPosen, Sorau 7109 J 2829 12 7 22
Bittert.- Berlin 421 629 106 Ia 5 10
Leipzig. a zu I 231 4 924. 108
Magdeburg 525 747-4 955 126 325 55 658 850* 1054
Nordh.-Cassel 721 7542 935 I10 545 850 1025Thüringen (422-]721 [1027 177 510 581-], 85 1051
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Dampfſchifffahrten.
„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra

beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr,

„Hoffmann's Schleppdampfer.“ Von der Moritzbrücke nach
der Rabeninſel: Früh hr ab ſtündlich. Nachmittag von
2 Uhr ab ſtündlich. Von Beuchlitz nach der Moritzbrücke:
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Abfahrt von Beuchli
T ens 5, 7, 11 und 1 Uhr, Abfahrt von Halle Morgens 6, 10 un

r.

„Hohenzoller.“ Vom Köcken'ſchen Bade nach Trotha
Nachmittag von 2, Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich. Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7 Uhr
reſp. 9 Uhr je nach der Tageslänge, ſtündlich.

Verlooſungen.
Sondershauſener Bezirks-Anleihe.

Kündigung vom 28. Mai 1881.
Auszahlung vom 1. November 1881 ab bei der Kaſſe des Fürſtlichen

LandrathsAmts zu Sondershauſen.
Sämmtliche noch im Umlaufe befindlichen Obli

gationen, nämlich: Serie IV., V. und VI.
Reſtanten.

Serie I. Litt. B. 6 9. C. II.
Serie II. Litt. A. 7. C. 14.
Serie III. Litt. A. 5. B. 34 5 C. 3.
Serie IV. Litt. B. 2. C. 5 13 14 15.
Serie V. Litt. B. 13. C. 6 8.
Serie VI. Litt. B. 2.
Nordhauſen Erfurter 4 Eiſenbahn Prioritäts-

bligationen.
1. Verlooſung am 7. Juni 1881.

Zahlbar am 2. Januar 1882 bei der Geſellſchaftskafſe
zu Nordhauſen.

à 1000 190.
à 500 531 553 1155.
à 300 1247 290 300 317 441 456 496 2406 4026 046

705 782 895 921.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 21. Juni 1881

Preiſe mit Ausſchluß der Courtagebei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo bei feſterer Stimmung Preiſe unverändert de

fekte Waare 170--190 mittlere Qualitäten 210--222
feine 225--234 exquiſite Waare bis 237

Roggen 1000 Kilo höher, 220--222 feinſter bis 228
Gexſte „?ooo Kilo Malzgerſte ohne Geſchäft, Futtergerſte 155--

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15
Hafer 1000 Kilo 173-183
Kümmel 50 Kilo feine Waare 28 geſucht.
Mais 1000 Kilo Donau 144-—-148 amerikan. 145-—-148
Lupinen 1000 Kilo 145 148
Stärke 50 Kilo 21,50--21.75
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco ſchwankend,

Rühen ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 27,50 bez.
Solaröl 50 Kilo 8 .4
Malzkeime 50 Kilo unverändert, fremde 5.4, hiefige 5,25-—5,50
Futtermehl 50 Kilo 8,50
Kleie, Roggen-, 50 Kilo 7 Weizenſchaalen 5,50 Wei

zengrieskleie 6,25 --6,50
Oelkuchen 50 Kilo unverändert 7,50-7,75 auf Termine billiger

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 21. Juni 1881.

Bei kleinem Angebot und weniger ruhiger Stimmung behaupteten
ſich Preiſe unverändert.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 222—-234 feinſte hieſige
Qualität 237--240 geringere, mittlere und ausgewachſene
Waare 180--219

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 222— 228
Gerſte kleines Angebot, Preiſe nominell.

afer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 108--111
ictoria-Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 210--240

Rübſen ohne Angebot.
Raps ohne Angebot.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 144-—148

—-148 ſpätere Lieferung billiger.
Lupinen à 1000 Kilo ohne Angebot

Halle, den 21. Juni 1881.
Langes Roggenſtroh 42—-45 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Maſchineuſtroh 27——30 .4 pr. dito.
Hieſiges Heu 5—6 .4 pr. Ctr. altes 3 50--3 75 p. Etr. neues.
Auswärtiges Heu 4,45-—5 pr. Ctr. altes.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 20. Juni.

Von Hannover aus iſt die geſtern erwähnte Depreſſion theils
nach Nordoſten, theils n Südoſten fortgeſchritten, wobei im
größeren weſtſüdweſtlichen Theile Deutſchlands reichliche Nieder
ſchläge und zahlreiche Gewitter aufgetreten find. Heute herrſcht in
ganz Deutſchland ſowohl als auch in Großbritannien und Süd
jkandinavien eine ſchwache bis friſche ſüdweſtliche Luftſtrömung mit
wechſelnder Bewölkung und nahezu normaler Temperatur. Jm
ganzen nördlichen Europa, nordöſtlich der Linie SchottlandHolſtein
Galizien, iſt kein Regen gefallen.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 10, Moskau 17, Hamburg

17, Memel 19, Paris Karlsruhe 19, München 19,

Kartoffel 59

amerikan. 145

ab ſtündlich. Leipzig 18, Berlin 16.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 2. Juni 1881 iſt in der Saale an den ſogenannten Pulverweiden zu

Halle der unbekleidete Leichnam eines unbekannten etwa 40 Jahre alten Man
nes aufgefunden worden. Der Kopf der Leiche iſt mit dunkelblonden, etwa
13 em langen, auf dem Scheitel ſpärlich ſtehenden Haaren bedeckt. Das Ge
ſicht der Leiche iſt voll und röthlich. Der Backenbart ſeit längerer Zeit unraſirt.

Wer über die Herkunft der Leiche oder über am Saalufer herrenlos gefun-
dene Sachen Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, ſolche an mich
gelangen zu laſſen.

Halle a/S., den 16. Juni 1881.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

von Moers.
Der gegen den Schſoſſergeſellen Karl Herrmann aus Senſtenberg

unterm 30. April d J. wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls erlaſſene
Steckbrief iſt erledigt.

Halle a/S., den 15. Juni 1881.
Der Königl. Erſte Staatsanwalt.

von Mooers.
Patent-Strohseilspinnmaschinen.

ſeile gegen 15 20 Handſeile.

Vortheile: Kein Langſtroh, ſondern nur
Maſchinenſtroh, längeres Heu, Schilf c. erfor
derlich. Aus 10 W Stroh 35 40 Maſchinen

Vortheile gegen Cocosfaſerſtricke: Be-
deutende Koſtenerſparniß (2500 Mtr. Strohſeil

ca. 2,00 gegen 12,50 für Cocosſtricke), handlicheres Material, kein
Zerſchneiden der Hände c.

Leiſtung: ca. 3000 Mtr. pro Tag.
Proſpecte und Seilproben gratis und franco.

W. iedersleben Co.
Bernburg.

meeGrundstück Verkauf
in Bad Kösen.

Vorzügliche Lage nahe am Gradir-
werk, beſte Ausſicht. Maſſiv. Wohn
haus mit Garten. Feuerkaſſe 18,000.4.
Hypothek feſt.

L. Juergens,
Berlin C., AlexanderStr. 45.

Köſen, Soolſchacht 37.

Vortheilhaftes Grundſtück!
mit Waſſerkraft von 20--25 Pferde-
kraft, jetzt Spath- u. Schneidemühle,
dicht am Güterbahnhofe einer großen
Station der Thüringer Bahn, zu jedem
induſtriellen Unternehmen ſich eignend,
ſoll ſehr billig und mit nur geringer
Anzahlung verkauft oder auch verpach
tet werden. Adreſſen sub Z. M. 562 an

Haasenstein Vogler,Erfurt.

Meine Mühlweg 10 u. Bernbur
gerſtr. 7 belegenen, herrſchaftlich ein
gerichteten Wohnhäuſer mit Garten
Anlagen beabſichtige ich zu ſolidem
Preiſe zu verkaufen.

Wilh. Köhler, Manurermſtr.
Baustellen

jeder Größe, in der Nähe des Mühl-
weges gelegen, hat billig zu verkaufen

ilhelm Köhler, Maurermeiſter.

Brauerei- Verkauf oder
Verpachtung.

Eine obergährige Brauerei, in
welcher auch Lagerbier gebraut
wird, mit 2 Wohnhäuſern und ver-
ſchiedenen andern Gebäulichkeiten, Obſt
und Gemüſegarten iſt Familienverhält
niſſe halber mit todtem und lebendem

die J virkſamſte E. Ver-Jnventar, ſowie Lager und Braun
biervorräthen ſofort unter ſehr günſti
gen Bedingungen zu übernehmen.
Näheres sub A. a. 11013 an Ru-
dolf Mosse, gr. Ulrichsſtr. 4.

Mein Wohnhaus, Sophienſtr. 11
vis-à-vis dem Gymnaſium, mit gr. La
den u. Garten, für Geſchäftsleute ſo
wohl wie für Rentiers paſſend, will ich
preiswerth verkaufen.
Wilh. Köhler, Maurermſtr.

M. 25,000
werden per 1. Juli 1881 gegen ganz
ſichere 2. Hypothek auf ein Rittergut
im Königreich Sachſen geſucht. Verm.
verbet. Gefäll. Offert. unter Chiffre
25,000 werden durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein verheirather Brenner,
erfahren und tüchtig in der Praxis,
welcher mit den neueſten Apparaten
vertraut iſt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, baldigſt Stellung. Adreſſen
unter K. S. poſtlagernd Bitterfeld
erbeten.

Jn Zeitz
und weiter Umgegend

Jnſerate
breitung durch die ſeit über 50 Jahren
in allen Schichten der Bevölkerung

eingeführte

Beitzer Zeitung.

Jnſertions gebühren fünfgeſpaltene Zeile nur 15 Pf.

Ein Haus mit Laden an beſter Ge
ſchäftslage in Jena iſt unter günſtig
ſten Zahlungsbedingungen ſofort zu
verkaufen. Offert. unter S. C. 71 an

Rud. Mosse, Jeug.

D. Mein Haus ſammt Deſtil
lationsgeſchäft in Staßfurth bin ich
willens zu verpachten oder zu verkau
fen. Unterhändler werden verbeten.

J. H. Fiſcher.
Eine gebrauchte Dampfſpeiſepumpe,

Durchmeſſer des Kolbens 4 bis 5 Zoll,
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
A. B. 3 werden durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Zweite Seilage.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 20. Juni. Das „Journal des Débats“ beſpricht

die Vorgänge in Marſeille und meint, es könne noch kein
Urtheil darüber fällen wen die Verantwortlichkeit für die Vor
gänge vom Sonntag treffe. Was indeſſen die Ereigniſſe vom
Sonnabend angehe ſo müſſe es ſein Erſtaunen darüber aus
drücken, daß die Behörde nicht eine Bande junger Taugenichtse,
welche italieniſche Unterthanen mißhandelten, feſtnehmen konnte.
Es würde ungerecht ſein, die Mehrzahl der Einwohner von Mar
ſeille der Mitſchuld, ſei es auch nur einer ſtillſchweigenden, mit
den Urhebern der Auftritte anzuklagen. Das Blatt fragt ſodann,
ob denn in Marſeille keine Munizipalbehörde oder Präfektoral-
behörde mehr exiſtire? Die Italiener hätten ſich zwar zuerſt
ſchuldig gemacht, indem ſie beim Vorbeimarſch der Soldaten ge
pfiffen. Das rechtfertige aber nicht das Verhalten der Munizi-
palität von Marſeille und die Exzeſſe vom Sonnabend.

Marſeille, 20. Juni. Jm Laufe des Nachmittags richtete
eine aus 5 franzöſiſchen Arbeitern beſtehende Deputation, bei
welcher ſich ein zu den Strikenden gehörender Werkführer befand,
an eine hieſige Gerberei die angeblich von den Syndikatskammern
berathene Aufforderung, alle italieniſchen Arbeiter zu ent
laſſen, widrigenfalls dieſelben morgen durch eine Schaar von
500-—600 franzöſiſcher Arbeiter zum Verlaſſen der Werkſtätten
gezwungen werden würden. Seitens der Behörden ſind Vorſichts
maßregeln getroffen; in der Stadt herrſcht noch immer große
Aufregung.

Der Grand Cours von Belceunze bis zur Rue Cannebière
und mehrere andere Punkte der Stadt ſind militäriſch beſetzt,
das Circuliren von Perſonen an dieſen Orten iſt unterſagt. Die
getroffenen Maßregeln haben Eindruck auf die Bevölkerung ge-
macht, die Schaaren von Neugierigen, welche in den erſten Abend-
ſtunden ſich angeſammelt hatten, haben die Straßen geräumt.
Jm Laufe des Tages wurden 4 weitere Verwundete in dem
Krankenhauſe untergebracht, die Zahl der verhafteten Perſonen
iſt auf 200 geſtiegen.

Rom, 20. Juni. Deputirtenkammer. Auf eine An
frage Maſſari's wegen der Vorgänge in Marſeille erwiederte
der Miniſter des Auswärtigen Mancini, er habe nur über die
Ereigniſſe des erſten Abends einen amtlichen Bericht erhalten.
Der Tumult ſei durch Pfiffe entſtanden, welche nach dem Bericht
des Konſuls von der Menge herrührten, die das Fehlen der
italieniſchen Flagge mißbilligte. Nach einer anderen Verſion
hätten die Pfiffe von drei oder vier Perſonen hergerührt, die ſich
an den Fenſtern des italieniſchen Nationalklubs befanden dieſes
erſcheine übrigens un wahrſcheinlich. Die franzöſiſche Behörde
und der italieniſche Konſul hätten ihre Pflicht gethan. Was die
alsdann vorgegangenen blutigen Szenen betreffe, ſo habe die Re
gierung hierüber noch keine offiziellen Mittheilungen erhalten.
Die italieniſchen Vertreter in Marſeille und Paris ſeien indeſſen
angewieſen worden bei den franzöſiſchen Behörden dahin zu
wirken daß die Sicherheit der italieniſchen Unterthanen durch
energiſche Maßregeln geſchützt werde. Hierauf wurde die Be
rathung über das Liſtenſkrutinium fortgeſetzt. Billia und Nico
tera meldeten ebenfalls Anfragen wegen der Marſeiller Vorgänge
an. Der Miniſterpräſident Depretis erklärte, er werde dieſelben
Mancini mittheilen.

Bukareft, 20. Juni. Dem Vernehmen nach hat der König
den bisherigen Kammerpräſidenten Roſetti mit der Bildung
eines neuen Miniſteriums betraut. Wie es heißt, würde
Roſetti das Präſidium des Kabinets und das Miniſterium des
Jnnern, Joan Bratiano das Finanzminiſterium und Dabija das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten übernehmen. Als Miniſter
des Auswärtigen wird Jvan Ghika genannt.

London, 20. Juni. Unterhaus. Stanhope richtete die
Anfrage an die Regierung, ob der Regierung der Vereinigten
Staaten Vorſtellungen gemacht worden ſeien wegen der Vorbe-
reitungen und Umtriebe der feniſchen Organiſation in Amerika,
welche die Begehung von Verbrechen in England bezweckten. Der
Premier Gladſtone erwiederte, er verſtehe nicht recht, was
Stanhope mit den Vorbereitungen ſagen wolle. Die Regierung
habe Kenntniß von Publikationen und Aufreizungen in der Preſſe,
ſowie von Zeitungsartikeln, in denen Geldſammlungen befür-
wortet werden behufs Durchführung jener Aufreizungen, es ſeien
darin auch einzelne Jndividuen beſonders hervorgehoben. An-
geſichts dieſer außerordentlichen Dinge habe es die Regierung
für ihre Pflicht gehalten, ſie zur Kenntniß der Regierung der
Vereinigten Staaten zu bringen. (Beifall.) Unterſtaatsſekretär
Dilke erklärte auf eine Anfrage Labouchère's, die Regierung habe
keine Andeutung darüber erhalten, daß die Einmiſchung einer

Halle, Mittwoch den 22. Juni 1881.
JJIS J

Fürſt Alexander nicht die Majorität für ſeine Bedingungen er
halten ſollte. Gladſtone habe ein Telegramm von dem General
Zankoff und drei anderen früheren bulgariſchen Miniſtern er-
halten, in welchem ein Appell an die engliſche Nation gerichtet
wurde. Er habe erwiedert, die jüngſten Ereigniſſe in Bulgarien
hätten fortdauernd das Intereſſe der Regierung in Anſpruch ge
nommen,; es ſei aber nicht opportun, neben der in dieſer An
gelegenheit geführten offiziellen Korreſpondenz noch eine per
ſönliche Korreſpondenz fortzuſetzen. Hierauf fuhr das Haus in
der Spezialberathung der iriſchen Landbill fort. Der dritte
Artikel der Landbill wurde ſchließlich ohne beſondere Ab-
ſtimmung genehmigt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 20. Jnni.

Zum Beſuch der Kaiſerin trafen geſtern Abend der
Großherzog und die Großherzogin ſowie die Prinzeſſin Victoria
von Baden in Koblenz ein und ſtiegen im königlichen Reſidenz
ſchloſſe ab. Die Kaiſerin empfing geſtern den Prinzen und die
Prinzeſſin Antonie von Arenberg. Den Kammerherrndienſt hat
Graf Wolff Metternich übernommen.

König Oskar von Schweden traf geſtern zu Köln
mit ſeiner von Amſterdam daſelbſt erwarteten Gemahlin zufammen.
Beide wollten ſogleich auf dem Schloß Brühl dem Großherzog,
der Großherzogin und der Prinzeſſin Victoria von Baden einen
Beſuch abſtatten. Es ſoll bei dieſer Gelegenheit endgültig der
Tag für die Vermählung des jungen Paares feſtgeſtellt werden,
nachdem die am vorgeſtrigen Tage Berlin paſſirenden Kammer
herren Langerheim und Ghldenſtolpe die Ausfertigung des
Heirathsvertrages bewirkt hatten. Daß ſich die Vermählungs-
feierlichkeiten unmittelbar an das Feſt der Silberhochzeit des
Großherzoglichen Paares anſchließen ſollen, iſt bereits beſtimmt
ausgeſprochen und daher ein Tag zwiſchen dem 21. und 25.
September d. J. in Ausſicht genommen worden.

Fürſt Bismarck gedenkt in etwa acht Tagen abzu
reiſen. Der „Nat.Ztg.“ zufolge wird er ſich nach Kiſſingen be
geben; die „Trib.“ will dagegen wiſſen, daß der Reichskanzler,
dem die Aerzte jede geiſtige Thätigkeit ſtreng unterſagten auf
mehrere Monate nach Varzin gehen werde.

Jn einer geſtern ſtattgefundenen Verſammlung des hie
ſigen (antiſemitiſchen) Nord vereins machte Prof. Brecher die
Mittheilung, daß auf die vor einiger Zeit an den Reichskanz
ler abgeſandte Adreſſe des Vereins folgende Antwort einge-
gangen ſei: „Jch ſpreche dem Vorſtande des Nordvereins meinen
Dank für die mir überſandte Zuſtimmungsadreſſe aus, und freue
mich, in dem hieſigen Hauptquartier der Fortſchrittspartei ſo
wirkſame und zahlreiche Unterſtützung meiner Pläne zu finden.

von Bismarck.“
Wie die „N.-Z.“ hört, hat der Rücktritt des Grafen

Stolberg in konſervativen politiſchen Kreiſen tiefe Verſtimm-
ung hervorgerufen. Auf den erſten Blick könnte dies Verwunder-
ung erregen, da die Herren v. Puttkamer, v. Goßler u. ſ. w. dem
Konſervatismus dem politiſchen wie kirchlichen doch alle
wünſchenswerthen Garantien zu geben ſcheinen. Die Sache iſt
aber die, daß man auch im konſervativen Lager zwiſchen ſelbſt
ſtändigeren und unſelbſtſtändigeren Stützen der konſervativen
Politik zu unterſcheiden weiß. Bei aller Zurückhaltung war
Graf Stolberg doch vermöge ſeiner geſellſchaftlichen und
materiellen Stellung ein Miniſter, welcher unter Umſtänden ein
eigenes Gewicht in die Wagſchale werfen konnte. Jn konſer-
vativen Kreiſen iſt die Aeußerung gefallen man müſſe bei den
nächſten Wahlen ſtark genug werden, um der Regierung die Wege
vorſchreiben zu können.

Graf Stolberg hat, wie ein Berichterſtatter in Er
innerung bringt, einmal während ſeiner Amtsführung eine wich
tige Miſſion gehabt, und zwar im September 1879, als er
nach BadenBaden ging, um des damals dort weilenden Kaiſers
Zuſtimmung zu dem Uebereinkommen mit Oeſterreich welches
damals gegen Rußland gerichtet war zu erlangen. Durch das
Ausſcheiden des Grafen Stolberg wird ein Gehalt von 35000
Mark für den Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums bis zur
Berufung einer anderen Perſönlichkeit auf dieſen Poſten vakant.
Die Oberleitung der auswärtigen Angelegenheiten
an auch während des Urlaubs des Kanzlers in deſſen

änden.
Der neue Kultusminiſter v. Goßler, deſſen Ernennung

unter dem 17. d. M. erfolgt iſt, hat ſein Reichstagsmandat
für den Wahlkreis Stallupönen-Goldap niedergelegt. Die

fremden Macht in Bulgarien in Ausſicht genommen ſei, falls

Zweite Beilage zu 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).

er

Oberleitung der Reichstagsgeſchäfte geht an den erſten Vicepräſi-
denten Frhrn. zu Frankenſtein bis zum Ablauf des Mandats
des gegenwärtigen Reichstags über.

Graf Hatzfeldt hat, wie man berichtet, den von ihm
erbetenen Urlaub bis jetzt noch nicht erhalten da die Lage der
Dinge in Konſtantinopel bis jetzt noch ſeine Anweſenheit daſelbſt
nöthig machte. Der Botſchafter wünſcht zur Herſtellung ſeiner
Geſundheit einen Urlaub thatſächlich anzutreten, hat ſich aber
dem Reichskanzler zur Verfügung geſtellt, da, wie bereits ge
meldet, ſeine Privatangelegenheiten durch Hülfe des Fürſten
Alfred Hatzfeldt vollſtändig geordnet ſind. Es gilt fortwährend
als ſicher daß demnächſt Graf Hatzfeldt zuerſt proviſoriſch,
dann definitiv den Poſten eines Staatsſekretärs im auswärtigen
Amt übernehmen wird.

Wie der „Pol. Korr.“ aus Konſtantinopel, den 16. Juni,
gemeldet wird, iſt der ehemalige türkiſche Botſchafterin Rom und
frühere türkiſche Geſchäftsträger in Berlin und erſt
kürzlich zum Gouverneur in Teppe ernannte Turkhan Bey
ſeit einiger Zeit ſpurlos verſchwunden. So viel ſteht feſt, daß
er kurz nach der Verhaftung Midhad Paſchas in Smyrna in
ternirt worden, weil man ihn völlig ungerechtfertigt mit
den Konſpirationen Midhat's in Verbindung brachte oder in
Verbindung bringen wollte. Seitdem ſoll der Juſtizminiſter
Djevded Paſcha die Freilaſſung Turkhan Beys angekündigt
haben. Ob dieſelbe nun wirklich erfolgt iſt, weiß man nicht;
denn weder in Smyrna, noch in Konſtantinopel (den Palaſt
vielleicht ausgenommen) weiß man den Ort zu nennen, in welchem

ſich der Gouverneur befindet.
Die Reichstagsabgeordneten Fritzſche und Vahlteich

haben als Ziel ihrer Auswanderung nach Amerika die Stadt
Chicago auserſehen, um dort einer privaten Thätigkeit im bürger-
lichen Erwerbsleben obzuliegen. Was ferner die Verheirathung des

Referendars a. D. Louis Viereck betrifft ſo iſt ſie allerdings
eine vollendete Thatſache, dagegen iſt die Neuvermählte keine ge
borene Amerikanerin, die er gelegentlich ſeines jüngſten Auf
enthalts in Amerika kennen lernte, ſondern eine geborene Schottin,
deren Herz und Hand er auf dem Boden ihres Heimathlandes
gewann, wo ſie einander vor wenigen Wochen zum erſten Male
begegneten. Von dem „großen Reichthum“ an irdiſchen Glücks
gütern aber, den die erfinderiſche Frau Fama der jungen Frau
zudecretirt, iſt nichts vorhanden.

Geſtern vor 70 Jahren (19. Juni 1811) wurde hier von
Friedrich Ludwig Jahn der erſte Turnplatz in der Haſenheide
eröffnet. Welchen Einfluß das Turnen geübt, namentlich als
Vorbereitung auf die große Zeit der Volkserhebung, bedarf jetzt
keiner Erwähnung; wohl aber muß daran erinnert werden, daß
die Reaction, welche mit dem Jahre 1816 hereinbrach, das Turnen
verfehmte und verbot. Jn Berlin wurden alle die, welche auf den
Höfen ihrer Grundſtücke Reck und Barren hielten, unter geheime
PolizeiAufſicht geſtellt. Jahns Schickſal und ſeine Jnternirung
in Freiburg iſt bekannt. König Friedrich Wilhelm IV. befreite
bald nach ſeinem Regierungsantritt Jahn und ordnete an, daß
das Turnen einen weſentlichen Beſtandtheil des Schulunterrichts
auszumachen hätte. Heute gehört es gleichfalls zur militäriſchen
Uebung. So ändern ſich die Zeiten.

Aus dem Bundesrathe.
Berlin, 20. Juni. Jn der am 18. d. Mts. unter dem Vorſitze

des Staatsminiſters v. Boetticher abgehaltenen Sitzung des Bundes
raths erfolgten auf Grund bezüglicher Schreiben des Präſidenten des
Reichstags zunächſt Mittheilungen über die Beſchlüſſe des letzteren
zu den Geſetzentwürfen betreffend a) die Abänderung des Zolltarifs
b) die Erhebung von Reichsſtempelabgaben e) die Feſtſtellung eines
Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für 1881/82, ſowie von der Ge
nehmigung des Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn vom 23. Mai
d. J. des an demſelben Tage unterzeichneten Handelsvertrages mit
der Schweiz und der im Anſchluß hieran getroffenen Verabredung
in Betreff des gegenſeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen Er
zeugniſſen und Werken der Kunſt von demſelben Tage, und endlich
der mit Rumänien am 14. November 1877 abgeſchloſſenen Handels
konvention. Bezüglich der Verträge ſoll die Ratifikation und bezüg
lich des NachtragsEtotsgeſetzes, ſowie des Geſetzes wegen Abänderung
des Zolltarifs die Allerhöchſte Vollziehung herbeigeführt werden, wo
gegen rückſichtlich des Stempelgeſetzentwurfs die s für
eine der nächſten Sitzungen vorbehalten blieb. Eine Präſidialvor
lage wegen anderweiter Normirung der Kreditfriſten für die
Rübenzuckerſteuer wurde dem zuſtändigen Ausſchuſſe zugetheilt.
In derſelben wird beantragt: „I. die Rübenzuckerſteuer für die wäh
rend der Zeit von Anfang März bis zum Ende des Betriebsjahres
verarbeiteten Rüben darf nicht über den Monat Auguſt hinaus kre
ditirt werden 2. kreditirte Rübenzuckerſteuer ift bis zum 25. Tage
des Monats, mit welchem die Kreditfriſt abläuft, einzuzahlen bezw.
durch fällige Bonifikations-Anerkenntniſſe abzulöſen; 3. für den vom
1. Auguſt 1881 zur Ausfuhr gelangenden oder in Niederlagen auzunehmenden Zucker darf die Baarbezahlung der Steuervergütunſ

c kk“““““ceeeeeeeeggngreeeeeraaautzzcz cr.Von der Ausſtellung.
Gruppe XVIII.

Muſikaliſche Jnſtrumente.
Wem es vergönnt iſt, mit einer Dauerkarte ausgerüſtet, einige

freie Stunden des Tages in unſerer Ausſtellung verweilen zu
können, der wird bemerken, daß keine andere Gruppe ſo allgemeine
Anziehungskraft auf die Beſucher ausübt, als gerade Gruppe 18:
die muſikaliſchen Jnſtrumente. Ganz natürlich. Jn allen Gruppen
giebt es wohl viel zu ſehen, ja überall nur das Beſte, was Fleiß
und Kunſt in dem großen, gewerbthätigen Sachſenlande geſchaffen
hat; aber in Gruppe 18 giebt es nicht nur viel zu ſehen, ſondern
auch Manches zu hören, dort erwartet uns alſo ein doppelter Genuß.

Sympathiſch berühren uns gleich die an den Wänden ringsum an
gebrachten Jnſchriften, wie z. B.: „Muſik allein iſt die Weltſprache
und braucht nicht erſt überſetzt zu werden: da ſpricht Seele zu
Seele.“

Oder: „Muſik, du Mächtige! Vor dir verſchwindet
Der armen Sprache ausdrucksvollſtes Wort.

Und: „Aus dem Zwieſpalt im praktiſchen Leben,
Aus dem Wirrſal im Schaffen und Streben,
Mußt Du Dich retten in's Reich der Töne,
Daß Verſtand mit Gemüth ſich verſöhne!“

Schon wenn man ſich dieſer intereſſanten Gruppe nähert,
hört man die hier in großer Menge ausgeſtellten Flügel und
Pianinos erklingen. Aber nicht zu gleicher Zeit der Vorſteher,
reſp. an ſeiner Stelle der Aufſeher der Gruppe hält ſtreng darauf,
daß nicht zu gleicher Zeit mehrere Jnſtrumente geſpielt werden;
nur 2 Stunden des Tages, Vorm. von 11--12 Uhr und Nachm.
von 4——5 Uhr iſt eine Ausnahme geſtattet: da ſtehen zu genauerer
Beſichtigung alle Jnſtrumente offen, und man hört dann wohl
wie uns ſcheinen will auf Koſten des guten Geſchmacks auch
mehrere gleichzeitig. Für die im Hintergrunde aufgeſtellte, im

gothiſchen Styl ausgeführte Orgel von Wilh. Rühlmann in
Zörbig ſind auch gewiſſe Stunden feſtgeſetzt, in welchen dieſes
prächtige Werk ſeinen gewaltigen Mund öffnen kann. Wenn ihre
herrlichen Stimmen erſchallen dann geht es den Flügeln und
Pianinos wie den gefiederten Sängerndraußen: ſie müſſen alle
ſchweigen wenn die Königin unter den Singvögeln, die Nachtigall,
ſich hören läßt. Wir finden an ihr die Hauptregeln der Orgelbau-
kunſt, welche in einer über derſelben angebrachten Jnſchrift ausge-
ſprochen ſind, auf das Beſte realiſirt:

„Gute Pfeifen, gut' Pedal,
Recht geläufig Manual,
Gute Bälge, guter Wind
Hauptſach'n für die Orgel ſind.“

Das ſorgfältig gebaute, mit 31 klingenden Stimmen und 3
Manualen ausgerüſtete Werk hat bereits eine höhere Beſtimmung
gefunden es iſt für die St. Agneskirche in Cöthen beſtimmt und
wird ſicherlich nicht wenig zur Erbauung der Gemeinde beitragen,
wie das in den beiden andern Jnſchriften ausgeſprochen iſt:

„Durch meinen weihevollen Mund
Wird Euch des Himmels Tonwelt kund,
Die, was auch irdiſch Euch begegnet,
In Schmerz und Wonne treulich ſegnet.“
„Orgelton und Glockenklang
Tröſten's Herz, ſei's noch ſo bang.“

Die ebenfalls zu dieſer Gruppe gehörenden Glocken von
Jauck Leipzig und Gebrüder Ullrich-Laucha haben ihren Platz
draußen links und rechts vom Hauptportale erhalten und laſſen
Erſtere ihr harmoniſches Geläute täglich zweimal, Mittags 12 und

Abends 6 Uhr, ertönen. Auf einer ovalen Plattform im Mittel
punkte der Muſikgruppe ſtehen diverſe koſtbare Salon und Con
certflügel ſternförmig beiſammen und ihnen gegenüber und zur
Seite noch einige Prachtexemplare. Flügel ſind ausgeſtellt von

Und:

Kaps Dresden, Hänel u. Sohn Naumburg, Wieck und Häußler
Dresden WernerDresden, BretſchneiderLeipzig, SeitzLeipzig,
VogelDresden, GötzeDresden, AſcherbergDresden, Zierold u.
Co. Leipzig, Roſenkranz Dresden und Hagſpiel u. Co. Dresden.
Die Preiſe derſelben ſchwanken zwiſchen 1200 1800 Mark je
nach Qualität und Ausſtattung, nur der zur Linken ſtehende Flügel
von Kaps in reichem altdeutſchen Style macht den andern den
Rang ſtreitig und koſtet wohl über 3000 Mark. (Vertreter dieſer
Firma hier iſt Herr Muſikdirector Voretzſch.) Ganz im Vorder
grunde auf einem beſondern Podium haben Hölling und Spangen
berg Zeitz eine ganze Collection prächtig ausgeſtatteter Pianinos

ausgeſtellt, flankirt von Stichel Leipzig und Römhildt Weimar,
welcher an dem einen Jnſtrumente eine beſondere Schallhaube an
gebracht hat, was aber in dem großen in akuſtiſcher Beziehung
höchſt unvortheilhaften Raume nicht den beabſichtigten Erfolg hat.
In erſtaunlicher Menge ziehen ſich nun die andern Jnſtrumente
(Pianinos) der übrigen Ausſteller mit Berückſichtigung bequemer
Zugänge, an den Seitenwänden und Niſchen hin. Links her
eröffnen den Reigen: E. AſcherbergDresden: ein kreuzſaitiges und
ein geradſaitiges Pianino mit Mechanik in Metallrahmen ein
kreuzſait. Cabinetflügel und ein dergl. Pianino Ferd. SelleMühl
haufen i. Th.: ein kreuzſait. Pianino; C. R. Ritter Merſeburg
(dieſe Firma unterhält ſchon ſeit vielen Jahren hier am Platze ein
größeres Lager): zwei kreuzſait. Concert Pianinos Ebenholz
Jmitation und Nußbaum und ein geradſait. Salonpianino; C.
H. Bornkeſſel- Sangerhauſen ein kreuzſait. und ein Concert
Pianino EbenholzJmitation; R. Hupfer u. Co.Zeitz: ein
kreuzſait. Pianino: Ebenholz; R. HoffmannHalle a. S. zwei
kreuzſait. und zwei geradſaitige Pianinos, eins mit eiſernem Raſt;
Alex. BretſchneiderLeipzig: ein Pianino und ein Stutzflügel;
C. Wagners Wittwe Nordhauſen: zwei kreuzſaitige Pianinos
Nußbaum und Ebenholz Jmitation; Wieck u. Häußler Dresden

e



bezw. die Annahme der von den Direktivbehörden auszuſtellenden
BonifikationsAnerkenntniſſe auf zu entrichtende Rübenzuckerſteuer,
falls die Ausfuhr des Zuckers bezw. die Aufnahme deſſelben in die
Niederlage während der Zeit vom 1. Auguſt bis Ende Februar erfolgt
iſt, nicht vor dem 25. Tage des 6. Monats nach dem Monat der
Ausfuhr bezw. Niederlegung, falls dieſelbe aber während der Zeit
vom I1. März bis zum 31. Juli ſtattgefunden hat, nicht vor dem
25. Auguſt ſtattfinden.“ Dieſem Antrage iſt noch die Bemerkungbinzugeſagt: „Die Beſtimmung zu 2, welche mit dem in der großen

Mehrzahl der Bundesſtaaten bereits gegenwärtig beſtehenden Vor
ſchriften in Uebereinſtimmung ſteht, empfiehlt ſich, um ein gleich
mäßiges Verfahren für das ganze Reichsgebiet herbeizuführen.“
Demnächſt wurde dem Gutachten des Ausſchuſſes für Zoll- und Steuer
weſen entſprechend, beſchloſſen, dem Hauptzollamte zu Heilbronn,
ſowie den Zollſtellen in Schirmeck und Weſſerling die Befugniß zur
Abfertigung von Leinen- und Baumwollengarn und Leinenwaaren
zu anderen als den höchſten Zollſätzen beizulegen eine auf die gleiche
Ermächtigung des r Elbing gerichtete Eingabe aber
dem königlich preußiſchen Herrn Finanzminiſter zu überweiſen.
Einer ferneren betreffend die Vollbehandlung von Spielzeug
aus Thierbälgen, über welche derſelbe Ausſchuß berichtete, ſoll eine
Folge nicht gegeben werden.

Fokales.
Halle, den 21. Juni.

Wir wollen nicht verfehlen, auf die morgen, Mittwoch, ſo
wie Donnerſtag und Freitag Abends im „Café David“ ſtatt
findenden Concerte der berühmten Budapeſter Zigeuner-
Capelle unter Leitung ihres Dirigenten, des Capellmeiſters
Farkas Mör, aufmerkſam zu machen. Die Capelle, welche hier
ſchon ſeit Jahren und ſtets unter ſehr bedeutendem Beifall con-
certirt hat, bietet in ihrem Programm eine ſo eigenartige Muſik,
daß ſie ſchon darum der Beachtung aller Muſikfreunde ſicher ſein
darf. Billets ſind im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von
Steinbrecher und Jasper (am Markt) und Moritz Bellſon (Klein
ſchmieden) zu ermäßigten Preiſen zu haben.

Die SchuhmacherJnnung hielt geſtern Abend im
Reſtaurant Wilcke unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters
Lohmeyer eine Sitzung ab, in welcher u. A. Bericht über den
vor Kurzem hier ſtattgehabten ſechsten deutſchen Schuhmacher
Congreß erſtattet und ein Delegirter zu dem kommenden Sonn-
tag in Zerbſt ſtattfindenden ProvinzialSchuhmacher Verbands
tag in der Perſon des Herrn Becker gewählt wurde.

Der Verein der vereinigten Dienſtmänner E. G.
hierſelbſt hielt am Sonntag Nachmittag im Gaſthof zum Schwan
unter Vorſitz des Herrn Dieſing eine ordentliche Generalver
ſammlung ab, in welcher zunächſt der Rechenſchaftsbericht über
das verfloſſene Geſchäftsjahr erſtattet und da derſelbe vom Auf-
ſichtsrathe geprüft und für richtig befunden war, dem Vor
ſtande Decharge ertheiltwurde. Den Mitgliedern wurde ferner
bekannt gegeben, daß die zur Vertheilung gelangende Summe
(Ueberſchuß) gegen die ter vorhergehenden Jahreetwas zurückſtehe,

welches ſeinen Grund darin hat, daß im verfloſſenen Jahre ein
Ausfall in der Mitgliederzahl zu verzeichnen war. Die Divi
dende wurde demgemäß feſtgeſtellt und von der Verſammlung in
der beantragten Höhe genehmigt. Bei der vorgenommenen Neu-
wahl des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes wurden zum großen
Theil die bisherigen Vorſtandsmitglieder wieder und nur einige
neu gewählt. Im großen Ganzen kann man conſtatiren, daß ſich
der ſeit einigen Jahren beſtehende Verein als lebensfähig er
wieſen hat; die Mitglieder deſſelben ſind in keiner Weiſe mit
ihren gemachten Einzahlungen gefährdet.

Die Acrobaten und Seiltänzer Geſellſchaft Dippel
und Weitzmann, welche ſeit einigen Tagen im Reſtaurant
zur Terraſſe auf einer im Garten eigens hierzu hergerichteten
großen Bühne Vorſtellungen giebt, erfreut ſich des regen Zu-
ſpruchs des Publikums, und das mit Recht, denn die Productionen
ſind zum Theil großartige und reißen das Publikum zu lautem
Beifall hin. Die Unternehmer haben den Eintrittspreis ſo billig
geſtellt, daß es Jedem möglich iſt, die Vorſtellungen zu beſuchen.
W der Dauer der Vorſtellung concertirt eine Muſik
apelle.

Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzte der Stukkatur-
Arbeiter Schulze von hier, am Neubau Bernburgerſtraße 36
beſchäftigt, während ſeiner Arbeit aus bis jetzt noch unbekannten
Veranlaſſung vom Baugerüſt ca. 9 Meter hoch herunter und
We rred augenblicklich. S. hinterläßt Frau und 2 unmündige

inder.

Bericht
über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

vom 29. Juni 1881.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht der Herr Vor

fitzende von dem Eingange zweier Schreiben des Magiſtrats Mit
theilung. Jnhalts des erſten dieſer Schreiben iſt die Wahl des
Herrn Banquier Steckner zum unbeſoldeten Stadtrathe vom königl.
Regierungs Präſidenten zu Merſeburg beſtätigt, und wird erſucht, da
Herr Steckner erſt Ende Juni c. von ſeiner Badereiſe zurückkehrt, die
Einführung und Verpflichtung deſſelben auf die Tagesordnung für
die erſte, im Monat Juli c. ſtattfindende Sitzung zu bringen.
Nach dem zweiten Schreiben ſoll das Hochreſerooir des neuen Waſſer

ein kreuzſait. Pianino Nußbaum; E. Rübner u. Co.Zeitz: ein
kreuzſait. und ein geradſait. Pianino EbenholzJmitation;
Franz GeißlerZeitz: ein kreuzſait. Pianino Ebenholz und ein
desgl. Kiefer, Natur Franz Lindner Dresden ein Pianino

Nußbaum. Dann folgen rechts von der Orgel: Lemcke
und Ehrenberg: ein Renaiſſance Pianino in Eiche mit
Notenſchränken am Fuße, darüber eine patentirte Mechanik, Octav
Syſtem; G. Heyl Borna: ein kreuzſait. Pianino Ebenholz;
Krietſch u. ReesZeitz: ein geradſait. und ein kreuzſait. Pianino
Nußbaum und Ebenholz; F. E. VogelDresden: ein Pianino
Ebenholz; Franz Götze-Dresden: ein kreuzſait. Pianino in Nuß-
baumMaſerholz; Gebr. SuppeZeitz: ein kreuzſaitiges Pianino in
Renaiſſanceſtyl (Entwurf preisgekrönt 1880 vom KunſtgewerbeMu-
ſeum in Dresden) 1650 Dieſe Firma hat demnach das
theuerſte, aber nebenbei auch das billigſte Pianino ausgeſtellt: ein
geradſaitiges Pianino in Poleſander zu 540 J. G. Jrmler
Leipzig: ein kreuzſaitiges Concert Pianino, Renaiſſance; F. Thür-
merMeißen: ein Harmonium, gleichz. Pianino; P. Schmidt und
Sohn Zeitz: zwei geradſaitige Pianinos, Nußbaum C. A. Henkel
Leipzig: ein kreuzſaitiges Pianino mit patentirtem Reſonanzboden,

Nußbaum Ernſt RoſenkranzDresden: ein kreuzſaitiges Pianino,
Ebenholz; Jul. KreuzbachLeipzig: ein kreuzſaitiges Concert Pia
nino, matt Nußbaumholz im Style der Renaiſſance und ein kreuz
ſait. Pianino in Ebenholz; H. WohllebenMühlhauſen: zwei kreuz
ſait. Pianinos, Ebenholz und Nußbaum; F. Hänel und Sohn
Naumburg: ein kreuzſ. Concert Pianino und den würdigen Schluß
macht Robert SeitzLeipzig: ein Stutzflügel, ein Concert Pianino
und zwei kleinere Pianinos in Ebenholz und Nußbaum. Ver
treter der meiſten ausſtellenden Firmen iſt Herr Pianoforte Händler
Kühne, hier; für einige andere iſt Herr Herm. Lüders hier
Vertreter).

Man wird nun nach dieſem Rundgange eine eingehende Kri-
tik der erwähnten Jnſtrumente verlangen das iſt aber eine heikle
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thurmes an der MagdeburgerStraße, heute, Dienſtag, Nachmittag
4 Uhr, zum erſten Male vollſtändig gefüllt werden. er Herr Vor

giebt den ſich dafür Jntereſſtirenden anheim, der Füllung bei
uwohnen.

1. Ref. Herr Preßler. Die Rechnung der gewerblichen Zeich-
nenſchulkaſſe pro 1880/81 liegt zur Superreviſion und DechargeEr-
theilung vor. Dieſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
Da 63 A. Die Verſammlung ertheilt dem Rechnungsleger

echarge.

2. Ref. Herr Gräb. Bei Feſtſtellung des Etats
ſind behufs Regulirung und Neupflaſterung der Straßen und Plätze
von der Kuttelbrücke bis zur Herrenſtraße durch die Kellnergaſſe mit
Reihenſteinen 22 000 bewilligt worden. Es hat ſich jedoch in
Folge der vorzunehmenden Erhöhung der Kellnergaſſe die Nothwen-
digkeit herausgeſtellt, auch die Gerbergaſſe, welche ihr Gefälle nach
der Kellnergaſſe hat und die bisher in die zu regultrenden und neu
zu pflaſternden Straßen nicht inbegriffen war, neu zu reguliren und
eine Umpflaſterung derſelben mit dem alten Kopfſtein- Material vor
zunehmen. Die bewilligte Summe von 22000 wird, wie der bei
gefügte, ſpecielle Koſtenanſchlag ergiebt, hierdurch zwar nicht über
ſchritten; da jedoch eine neüe Straße, die Gerbergaſſe, mit in die
vorzunehmenden Arbeiten einzabeziehen iſt, ſo beantragt der Ma-giſtrat die Genehmigung dieſes Vorhabens. Die beantragte Ge-

nehmigung wird ertheilt.
3. Ref. Herr Friedrich. Zur Neuverglaſung der Fenſter der

Moritzkirche ſind aus ſtädtiſchen Mitteln für das Jahr 1879 1000
für des Jahr 1880 1200 und für das Jahr 1881 4200 zu
ammen 6400 bewilligt worden. Es hat ſich nun aber herausge-
tellt, daß die letztbewilligten 4200 zur gänzlichen Fertigſtellung
er Verglaſung noch nicht ausreichen, vielmehr eine Ueberſchreitung

von 746 eintreten wird, deren Nachbewilligung der Magiſtrat be
antragt. Die geforderten 746 werden unter dem Vorbehalte be-
willigt, daß damit eine Verpflichtung der Stadt nicht anerkannt
wird und dies dem Gemeinde-Kirchenrathe von St. Moritz bekannt
gegeben werde.

4. Ref. Herr Dr. Schrader. Jm Gymnafialgebäude hat ſich
die Erneuerung des Anſtrichs verſchiedener Thüren und Fenſter und
die Umſetzung von 5 Oefen als nothwendig herausgeſtellt. Es ſind
dieſe Arbeiten auf 900 veranſchlagt. Da der diesjährige Etat
der Gymnaſialkaſſe sub Tit. VIII für Unterhaltung des Schulgebäu-
des nur 242 ausſetzt, die gedachten, nur in längeren Zwiſchen-
räumen wiederkehrenden Arbeiten auch nicht zu den baulichen Repa
raturen zu rechnen ſind, ſo beantragt der Magiſtrat, den gedachten
Titel um 900 zu verſtärken, beziehungsweiſe dieſe Mehrausgabe
auf die Ueberſchüſſe der laufenden Etatverwaltung zu bewilligen.
Dies geſchieht.

5. Ref. Herr Werner. Die Wohnung in dem von der Stadt
erkauften Hauſe Alte Promenade Nr. 15, welche der Verkäufer, Kauf
mann Woiff, bis Ende dieſes Monats noch inne hat, iſt auf die Zeit
vom 1. Juli bis ultimo September c. zur Vermiethung ausgeboten
worden. Der bisherige Jnhaber der Wohnung, p. Wolff, hat einen
Miethszins von 75 geboten und da weitere Gebote nicht abge
geben worden ſind, ſo hat der Magiſtrat beſchloſſen, dem p. Woiff
den Zuſchlag zu ertheilen und beantragt, ſeinen Beſchluß zu ge
nehmigen. Dies geſchieht.

Jn geſchloſſener Sitzung wählte die Verſammlung zur Vorbe-
rathung der Wahl des erſten Bürgermeiſters eine Commiſſion von
12 Mitgliedern.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 15. Juni 1881.

Präſident: Landgerichtsdirektor Reuter; Beiſitzer: Landgerichts
räthe Dr. Th,ümmel, Pfitzner, von Bülow und Aſſeſſor Wilms;
Staatsanwalt: König; Gerichtsſchreiber: Referendar Johannes.

Der Handarbeiter Louis Moritz von hier, mehrfach, namentlich
wegen Diebſtahls, mit Zuchthaus vorbeſtraft, wurde durch das hie-
ſige Schöffengericht laut Erkenntniß vom 1. April d. J. wegen Haus
friedensbruchs zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die hiergegen
eingelegte Berufung wurde ſeitens des Gerichtshofes anerkannt und
das erſtinſtanzliche Erkenntniß dahin abgeändert, daß Moritz mit 5
Tagen Zuchthaus zuſätzlich zu der gegen ihn erkannten Gefängniß-
ſtrafe beſtraft wurde. Der Fuhrmann Friedrich Weiſe aus Leim-
bach und der Knecht Gottlob Böſel ebendaher wurden vom königl.
Schöffengericht zu Mansfeld in der Sitzung am 7. Mai d. J. von
der Anklage des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt freigeſprochen.
Hiergegen hatte die Amtsanwaltſchaft zu Mansfeld Berufung einge-
legt und wurde nach ſtattgehabter Beweisaufnahme derſelben auchſofern ſtattgegeben, als das erſtinſtanzliche Erkenntniß aufgehoben

und Weiſe zu 50 Geldbuße event. 10 Tagen Gefängniß, Böſel zu
10 eventi. 2 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde. Der Haus-
burſche Carl Böttcher genannt Meyer von hier, noch ſehr jung,
aber ſchon oft wegen Diebſtahls c. vorbeſtraft, ſteht unter Anklage
des mehrfachen ſchweren und einfachen Diebſtahls im Rückfalle.
Böttcher conditionirte im April d. J. in einem hieſigen Gaſthofe als
Hausburſche, in welcher Stellung er auch in den Logirzimmern der
Fremden zu thun hatte. Er entwendete nun theils aus Koffern
durch Anwendung falſcher Schlüſſel, theils aus unverſchloſſenen Zim
mern mehreren Fremden eine Partie Kleidungsſtücke, ferner Cylin-
deruhr, Notizbuch 2c. Da mildernde Gründe ausgeſchloſſen blieben,
wurde der Angeklagte dem Antrage des Staatesanwalts gemäß mit
3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stekung unter Po-
lizeiaufſicht beſtraft. Der Dienſtknecht Wilhelm Schumann aus
Roitzſch hatte ſich wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verant
worten. Am 5. Februar d. J. fuhr der Angeklagte mit dem leeren
Geſchirr ſeines Dienſtherrn auf der Chauſſee von Delitzſch nach Brehna
in ſchnellem Tempo und ohne graden Weg zu halten. So konnte es
nicht Wunder nehmen, daß er die ruhig ihres Weges auf der Seite
der Chauſſee gehende verehelichte Cigarrenmacher Spengler aus
Brehna umfuhr. Glücklicherweiſe waren die Verletzungen der Frax
nicht gefährlich. Der Staatsanwalt beantragte 100 Geldſtrafe
event. 20 Tage Gefängniß. Der Gerichtshof faßte die Sache milder
auf und verurtheilte den Angeklagten zu 30 Geldſtrafe event. 1
Woche Gefängnitz. Die ſeparirte Handarbeiter Keller, Charlotte
geb. Fleiſchmann von hier, ſehr oft wegen Diebſtahls 2c. vorbeſtraft,

Sache. Wer will ſagen, was unter der Fülle von ausgeſtellten
Flügeln und Pianinos (ca. 70) das Beſte iſt? Noch dazu, da wir
den Geſchmack unſerer Leſer und Leſerinnen, der jedenfalls in
dieſem Punkte verſchieden ſein wird, nicht kennen, wie auch die letzte
der an den Wänden dieſer Gruppe angebrachten Jnſchriften ſagt:

„Der Künſtler, wenn ein Werk er hat gemacht,
Befragt Verſchiedene, wie Jedem es gefalle;
Es kann nicht Jedem gleich gefallen, doch zufrieden.
Iſt er, wenn es gefällt Verſchiedenen verſchieden.“

Doch ſo viel dürfen wir, ohne dem Urtheile der ſchon gewähl
ten Preisrichter vorzugreifen, behaupten, daß hier Jeder nach ſeinem
Geſchmacke finden wird, was er ſucht: die Jnſtrumente, meiſtens
von alten renommirten Firmen in mehreren Exemplaren ausgeſtellt,
ſind faſt alle prächtig ausgeſtattet, mit verſchiedenen Neuerungen
und Verbeſſerungen verſehen, ſind auch mit geringen Ausnahmen
äußerlich und im Jnnern ſolid gebaut, ſymphatiſch in der Klangfarbe,
tonkräftig und von leichter und angenehmer Spielart. (Die in
Berlin erſcheinende „Orgel- und PianobauZeitung, Wochenſchriſt
für die Geſammtintereſſen der Verfertiger und Spieler aller
Taſteninſtrumente,“ ſagt in einem Berichte ihrer neuſten Nummer
über die hier ausgeſtellten Pianinos: „Die PianinoGruppe bietet
überraſchend viel Schönes, Gutes und Befriedigendes.“)
Die Preiſe der Pianinos variiren von 540-—-1650 .4. Und damit
man ſieht, daß auch in der Piano Fabrikation ſchon lange eine
Theilung der Arbeit eingetreten iſt, ſonſt könnten dieſelben oft nicht
ſo ſauber und preiswerth hergeſtellt werden, finden wir auch aus
gelegt: Garnirte Hammerköpfe von Glauert Plagwitz bei Leipzig,
Jnſtrumententuche und Futterungsſtoffe von Baumbach und
Sohn Neuſtadt a. O. und Elfenbein und CelluloidClaviaturen
von Dornheim und Sohn-Eichfeld bei Rudolſtadt. Unter den
übrigen Muſikinſtrumenten finden die von der Fabrik Leipziger
Muſikwerke, vorm. Ehrlich u. Co., zu Gohlis bei Leipzig ausgeſtell
ten Orcheſtrionettes häufig den Beifall der Beſucher. Dieſelben

teht unter Anklage des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle. Die
ngeklagte hatte ſich eines Tages im April d. J. in die n

der verehelichten Hausbeſitzer Stammer geſchlichen und aus derſelben
verſchiedene Gegenſtände von nicht unerheblichem Werthe entwendet.
Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend wurde die Ange
klagte mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft. Die Handarbeiter Carl
Kuhnt und Rackwitz aus Papitz wurden im Februar
d. J. von dem Wildwärter Dathe im dortigen Forſte beim Holzdieb-
ſtahl abgefaßt und zur Anzeige gebracht. Um einer Beſtrafung und
Bekanntwerden der Sache zu entgehen, boten ſie dem p. Datbe 3
als Geſchenk an, wenn er über die Sache ſchweige. Der pflichtge
treue Beamte ſchlug dieſes Anſinnen jedoch aus und meldete den
Vorgang der zuſtändigen Behörde, die ihrerſeits den Strafantrag
wegen verſuchter Beſtechung ſtellte. Unter Annahme mildernder Um
ſtände wurden beide Angeklagte mit je 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
a Brnunbach, 20. Juni. Hier verunglückte heute früh der

Arbeiter Franz Schleichert an einer Maſchine dadurch, daß er
beim Wezgehen von der Platte ausrutſchte und in das Getriebe
ſtürzte, das ihm von dem rechten Beine den Fuß abriß und das
ſelbe nach Zerſplitterung über dem Knie noch einmal brach.

S Apolda, 20. Juni. Der heute hier abgehaltene Hunde
Markt war mit etwa 160 Hunden beſchickt worden, unter denen
ſich auffallend viel feine Hunde befanden. Es waren hauptſächlich
Jagdhunde, Neufundländer. Doggen, Wolfshunde, Schäferhunde,
Fleiſcherhunde, Boxer, Pudel, Spitze (beſonders viel), Möpſe (die
bekanntlich ſehr ſelten ſind), Affenpinſcher und Dachshunde vertreten.
Auch ein ſehr großes Publikum hat ſich eingefunden, ſo daß ſich,
begünſtigt durch das ſchöne Wetter, bald ein buntes Treiben ent
wickelte und ein lebhaftes Kaufen u. Verkäufer in Fluß kam. Jn Folge
deſſen war der Handel gut und die Preiſe hielten ſich auf einer re
ſpectabeln Höhe. 100 bis 150 Mark wurden für noch nicht dreſſirte
Jagdhunde wiederholt bezahlt. Ein Seidenſpitz wurde mit 1000
ſchreibe tauſend Mark ausgeboten, blieb aber unſeres Wiſſens unver
kauft. Bei der Prämiirung erhielt den Ehrenpreis Herr Roſenhahn
aus Stadt Sulza für eine engliſche Hühnerhündin. Von den drei
erſten Preiſen erhielt den erſten Herr Walter, Kaſſirer des Apoldaer
Hundezüchtervereins für einen deutſchen Hühnerhund, den zweiten
eine Dame für einen Seidenſpitz, den dritten ein Gutsbeſitzer aus der
Gegend von Eckardsberga für einen braunen Hühnerhund. Fer-
ner wurden vergeben 4 zweite und 13 dritte Preiſe und eine Anzahl
Ehrendiplome.

z Von den Mansfelder Seen und Umgebung, 19. Juni.
Die Ehefrau des Schulmeiſters zu Laucha hatte, am 13. d. Mts.
Futter geholt und wollte mit dem Korbe die ſchmale Schleuſen-
brücke bei Karsdorf paſſiren. Hier verlor ſie das Gleichgewicht
und ſtürzte in die Fluthen der Unſtrut, aus welchen ſie als Leiche
herausgezogen wurde.
K. Vogtländiſche Enklaven. Zwiſchen Lobenſtein und

Lichtenberg wird endlich Botenpoſt, ſpäter angeblich auch Fahrpoſt,
die direct bis Hof weiter geführt werden ſoll, eingerichtet. Bisher
brauchte ein Brief 3 volle Tage, ehe er dieſe 8,5 Km Entfernung
überwältigen konnte. Die Agitationen für Bahnlinie Eichicht-
Hof werden lebhaft fortgeſetzt und haben ſich bereits die dafür
wirkenden Einzel-Comités HofNailaLobenſtein zu vereintem Vor
gehen in Connex geſetzt. Die kalten Juni-Tage haben hier
ſämmtliche Gurken und Bohnenpflanzen zerſtört. Nach dem iſt
wieder eine anhaltende Dürre eingetreten und iſt auf eine auch
nur mittelmäßige Heuernte nun nicht mehr zu rechnen; auch der
Fruchternte iſt durch den heut eingetretenen Regen nicht mehr
aufzuhelfen.

H Vom Hainich- Unſere Ernteausſichten trüben ſich von Tag
zu Tag. Seit dem 24. März hatten wir keinen Regen; die Gewitterentladen ſich in den nächſten Gegenden, wir aber geſen hier leer aus.

Seit 1842 waren unſere Felder nicht ſo dürftig wie in dieſem Jahre.
Der Futtermangel treibt die Viehhalter in den Wald, um Gras zu
rupfen and Laub zu holen. Der arme Wald wurde ſeit 40 Jahren
nicht ſo heimgeſucht, als in dieſem Jahre. Unſere Roggenfelder,
dünn beſtanden, erſcheinen hin und wieder weiß zur Ernte, während
die Gerſte zur Hälfte noch ungekeimt in der trockenen Erde liegt;
ebenſo und noch ſchlimmer ſteht es mit den Runkeln, die man auf
den meiſten Aeckern vergeblich gelegt hat. Kleeſaat iſt nirgends auf
gegangen, darum wird der Viehſtand bei ſehr gedrückten Preiſen auf
die Hälfte reduzirt. Die Wieſen ſind faſt durchgängig nicht zu mähen
und der Klee ſo dünn und kurz, daß nur erzielt worden iſt. Die
Futter- und Strohpreiſe haben hier eine fabelhafte Höhe erreicht.

4 Von Seiten der PolizeiVerwaltung in Bernburg iſt
den Herren Solvay und Co. aufgegeben worden, auf Grund
laut gewordener und für begründet befundener Beſchwerden das
Brennen von Ziegel auf ihrem Beſitzthume im St. Annenwerder
einzuſtellen. Gegen dieſen Entſcheid haben die betroffenen Un
ternehmer bei der herzogl. Regierung Abth. des Jnnern Recurs
eingelegt, in welchem Stadium die Sache gegenwärtig noch ſchwebt.

Der Oberpfarrer Touchert in Cölleda iſt in Folge
einer in der Neumarkt-Kirche zu Merſeburg abgehaltenen
Gaſtpredigt zum Paſtor für dieſe Kirche gewählt worden.

Jn dem Dorfe Elleben bei Erfurt waren Kinder beim
Holzleſen beſchäftigt, als ſie eine Kreuzotter liegen ſahen. Der
eine Knabe ſchlug darauf los, das Thier verkroch ſich, doch ließen
die Jungen nicht nach bis ſie das Thier wieder gefunden hatten
und gingen von neuem mit Stöcken darauf los, was damit
endete, daß die Otter den Knaben Pfeffer in den Finger biß.

e en
unterſcheiden ſich von derartigen Muſikwerken (Spieldoſen, Dreh-
orgeln, Orcheſtrions 2c.) hauptſächlich dadurch, daß nicht wie bei
dieſen eine mit Stiften beſetzte Walze den Ton hervorruft, ſondern
daß ein Blatt von Pappe, in welches die Noten eines Muſikſtückes
eingeſchnitten ſind, über eine oder mehrere Holzwalzen läuft, mittelſt
welcher die eingelegten Zungenſtimmen reſp. Pfeifen geöffnet wer
den und erklingen. Die Notenblätter ſind auf billige und bequeme
Weiſe leicht zu ergänzen, und ſo bieten dieſe Jnſtrumente jedenfalls
mehr Abwechſelung, als andere von gleicher Art. Jn Reihe und
Glied mit den Pianinos finden wir auch eine Zimmerorgel von
KlotzſchJeßnitz und ein Glockenſpiel in Form eines kleinen Pianinos
von Zierold u. Co.- Leipzig. Außerdem ſind hier noch ausgeſtellt
ganze Collectionen von Streich- unnd Blasinſtrumenten c. in
ſaubern Schränken oder auf Tiſchen. Dieſe Ausſteller ſind:
SchmidtAdorf i. S. (Trompeten und Trompetinen), Reichel Mark
neukirchen (Tenorpoſaunen, Piſtons, Flöten c.), Jehring Altenburg
(HolzBlasinſtr.), WiedemannHalle (Blech und Holz Blas und
Streichinſtrumente), Heberlein jun.-Markneukirchen (Streichquar
tett, copirt nach den berühmteſten Meiſtern dieſer Jnſtr.), Hammig
Leipzig (ein Streichquartett), Günther Halle (StreichJnſtr.),
Kruspe Erfurt (HolzBlasJnſtr.), Bauer Dresden (Streichquar
tett) SondermannLinderbach bei Vieſelbach (Trommeln, eine Pauke
und PergamentTrommelfelle), Wunderlich Altenburg (Mechanik-
Pauken), A. WeberZittau (viele eiſerne, zuſammenſetzbare und
ſtellbare Notenpulte) und A. Uhlig-Pegau: eine patentirte Ton
ſchraube.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß die links und rechts von der
Orgel angebrachten, prachtvollen Glasmalereien von dem königl.
ſächſiſchen HofglasmalerTürckeZittauund GlasmalerSchulzeLeipzig
zu Gruppe 20 (Kunſtgewerbe) gehören und wohl eine beſondere Be
ſprechung verdienen.
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Der Arm ſchwoll augenblicklich an man transportirte den
Knaben ſchleunigſt nach Elxleben zum Dr. Franz, der ſofort das
Nöthigſte anordnete und den Knaben, der vom heftigſten Froſt
geſchüttelt wurde, noch bis Abends in ſeiner Wohnung behielt,
um ihn beſſer beobachten zu können. Später wurde er in
Betten gepackt nach Elleben Stunde weit) geſchafft. Er
ſchwebte 2 Tage in Lebensgefahr, der Körper war total ge-
ſchwollen und das Fieber ſtark. Nach großer Mühe und Sorg-
falt iſt es dem Arzte endlich gelungen dem Pf. das Leben zu
retten und befindet er ſich jetzt wieder wohl. Das Gift ſcheidet
ſich durch Geſchwüre, die geöffnet werden, aus dem Körper. Die
Schlange war eine weibliche Kreuzotter und wird noch in
Spiritus verwahrt.

Leipzig, 20. Juni. Hofprediger Stöcker hat vor-
geſtern Abend in der Zentralhalle vor ca. 2000 bis 3000 Per-
ſonen, meiſt Studenten, unter ſtürmiſchem Beifall über die Auf-
gaben unſerer Zeit geſprochen. Derſelbe wohnte darauf einem
ihm zu Ehren veranſtalteten ſtudentiſchen Commerſe bei.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus Kaſſel vom 17. d. wird dem „H. C.“ berichtet Am

16. und 17. Juni fand hier die 18 Hauptverſammlung des
Vereins für hiſtoriſche Kunſt ſtatt, welcher, wie ſeit einer Reihe
von Jahren, der Kanzler v. Goßler aus Königsberg i. Pr. präfidirte.
Als leitender Geſchäftsführer fungirt Schulrath Looff in Langenſalza,
welchem als Beigeordnete die Herren Oberbofmarſchall v. Dalwigk
zu Oldenburg und Geh. Regierungsrath Max Jordan zu Berlin
aſſiſtirten. Zur Verldoſung wurden fünf große Bilder angekauft,
und zwar wurden dieſelben von E. Blanc in Barmen, der Stadt
Breslau und den Kunſtvereinen zu Baſel, Augsburg und Lüneburg
gewonnen. Neu beſtellt wurden ein Gemälde von Neuhaus in Düſſel
dorf zum Preiſe von 15 000 und ein ſolches von Profeſſor Knack
fuß zum Preiſe von 8000

Königsberg 19. Juni. Jn Gegenwart der Regierungebe-
hörden, der Vertreter von Stadt und Univerſität fand heute zur Cen
tenarfeier der Kritik der reinen Vernunft die Einweihung der neuen
Grabkapelle Kant's durch einen Redeakt ſtatt.

Vermiſchtes.
[Fürſt Bismarcküber ſeine Krankheit.] Ein konſer

vativer Abgeordneter, der am 9. d. Mts. den Fürſten Bismarck
beſucht hatte, berichtet der Badiſchen Landeszeitung, der Kanzler
ſei in der That recht leidend, er habe Schm rzen auszuhalten und
müſſe ſeit zehn Tagen ununterbrochen in halbliegender Stellung
bleiben. „Jeder andere Beamte, der ein ärztliches Atteſt beibringt,
bekommt Urlaub und hat ſeinen Vertreter, ſagte der Fürſt. Ver
treter hätte ich zwar auch und ebenſo könnte ich wegreiſen; aber
meine Urlaubszeit bringt in der Regel mehr Arbeit, als meine ge
wöhnliche Thätigkeit.“ „Wir hätten das Stellvertretungsgeſetz
anders formuliren müſſen,“ bemerkte der Konſervative. Darauf
kommt wenig an,“ erwiderte Fürſt Bismarck, „meine Neuralgie
behalte ich doch, und könnte ſie durch Reich stagsbeſchluß beſeitigt
werden, wer weiß, ob ſich eine Mehrheit zu meinen Gunſten zu
ſammenfände!“ „Ja, Durchlaucht, die Centrumsmänner geben
den Ausſchlag, glauben Sie, daß ſie ſo boshaft wären, den Be
ſchluß zu vereiteln?“ „Sie würden freilich erſt fragen, wie hoch
das Honorar wäre; aber laſſen wir alle dieſe Spekulationen bei
Seite, ſehen Sie, in dieſem Augenblick thut's wieder furchtbar
weh, und das raubt einem das Bischen Lebensfreude ganz und gar.“

[Reicher Segen. Bahyeriſche Blätter veröffentlichen eben
gleichzeitig die folgenden erfreulichen Mittheilungen: „Jn der Ge
meinde Kirchberg iſt am 14. d. der ſeltene Fall vorgekommen, daß
der Bauer Joſef Brein von Seining mit drei geſunden Mädchen
beſchenkt wurde. Der beglückte Vater gelangte auf dieſe Weiſe
raſch zu einem vollen Dutzend.“ Und aus dem Allgäu ſchreibt man
vom gleichen Datum: „Zu der geſtrigen Jmpfung in Frauenzell
brachte eine Bäuerin vier geſunde kräftige Sprößlinge und zwar je

ein Zwillingspaar, wovon das erſtere im Frühjahre, das zweite
Ende des nämlichen Jahres das Licht der Welt erblickte. Laut An
gabe der glücklichen Mutter brauchen die vier Buben täglich die
Kleinigkeit von 13 Liter Milch.“

(Henry Peaſyſ, der erſte Quäker, der Mitglied des Parla
mentes wurde, iſt vor einigen Tagen in London geſtorben. Er war
durch viele Jahre Präſident der Friedensliga. Nach dem Krim-
kriege führte Peaſy Unterhandlungen mit dem Kaiſer von Ruß-
land, um den Abſchluß des Friedens zu beſchleunigen. Er war
auch Vermittler zwiſchen Napoleon III. und der Liga, als das Pro
jekt der Errichtung eines oberſten Tribunals, das alle iuternationalen

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. Juni 1881.

Aufgeboten: Der Graveur O. Breitter, Scharrngaſſe 12, und
M. Schmidt Bernburgerſtraße 18. Der Lehrer H. Petzold,
Franckeneplatz und M. Haake, große Klausſtraße 16. Der
Mechanikus C. Vöhme, olter Markt 25, und M. Thielicke, große
Rittergaſſe 2. Der Tiſchler C. Fernitz, große Rittergaſſe 9, und
J. Wochtel, Cöllme

Eheſchließzungen: Der Feuermann M. Poſpiſchil, Ranniſche
ſtraße 2, und J. Bohndorf, alter Markt 20.

Geboren: Dem Archidiakonus H Pfanne eine Tochter, an der
Marienkirche 2. Dem Markthelfer G. Moritz ein Sohn, kleine
Ulrichsſtraße 6. Dem Handſchuhmacher H. Adlung ein Sohn,
Martinsgaſſe 12. Dem Handarbeiter C Heſſe ZwillingsSohn
und Tochter, Saalberg 2.. Dem Brauer F. Reitinger Zwillings-
Töchter, Feldſtraße 9a. Dem Mag. Regiſt.-Aſſiſtent O. Scheder
ein Sohn Breiteſtraße 9. Dem Drehermeiſter E. Schmeißer eine
Tochter, Brunoswarte 3. Dem Goldarbeiter A Jlſchner ein
Sohn, große Wallſtraße 8. Dem Schloſſer H. Fieſinger eine
Tochter, großer Berlin 164. Dem Tapezierer L. Fiſcher eine
Tochter, an der Glauchaiſchen Kirche 5.

Geſtorben: Des Reſtaurateur C Ohme Sohn Carl, 1 Monat
7 Tage, Krämpfe, große Klausſtraße 28. Des Handarbeiter H.
Föllner Tochter Emma, 2 Monat 17 Tage, Hydrocephalus, Harz 28.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Jordan a. Henningleben. Hr.
Rittergutebeſ. Ruckoldt a. Gürgens. Hr. Oberſt Löwe a. Gotha
Hr. Director Herzog m. Fam. a. Güſtitz. Hr. Fabrikant Heyl u.
Hr. Fabrikant Jokligs a. Borna. Hr. Kürſchner Johligs u. Hr.
Buchdruckereibeſ. Reiche a. Borna. Die Hrrn. Kaufl. Blümel a
Landsberg, Ruſt a. Oſtrowo, Krantz a. Berlin, Reinhardt a. Magde-
burg, Mendel a. Schildberg, Wildmann a. Teltow, Prahl a.
Meiningen, Töring a. Charlottenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rentier Braſſert m. Frau a. Boppard.
Hr. Gutsbeſ. Braſſert u. Fräul. Braſſert a. Polleben. Hr. Gutsbeſ.
Schulze a. Schulzendorf. Hr. Hotelier Brumme a. Erfurt Hr.
Uthemann m. Gem. g. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. Grafenhorſt
a. Nauendorf. Hr. Oberamtmann Kleemann m. Frau a. Waſſer
thalleben. Frau Flemming a. Gr.-Glogau. Hr. Prof. Comina a.
Petersburg. Hr. Rentier Kafka m. Frau a. Leipzig. Die Hrrnu.
Kaufl. Amrath a. Rheydt, Weſemann a. Leipzig, de Fries a. Boulay,
Cohn a. Berlin, Schiller a. Leipzig, Meyer a. Bielefeld Bernhard
u. Wrede a. Berlin, Wrede a. Oſchersleben.

Stadt Zürich. Die Hrrnu. Kaufl. Heinemann a. Magdeburg,
Caratz a. Chimnitz, Döling a. Erfurt, Senff a. Halberſtadt. Groh-
mann a Caſſel, Nebelung a. Coburg, Wieprecht a. Eiſenach, Hart-
mann a. Berlin, Bönig a. Hamburg. Hr. Bergrath Nelenſch a.
Böhmen. Hr. Referendar Lampe a. Berlin. Hr. Baumeiſter Beck
a. Hr. Lieut. Köpke a. Leipzig. Hr. Director Gneiſt a.
Dresden.

Goldner Ring. Hr. Fabrikant Heubel g. Erfurt. Hr. stud.,
jur. Hofmann a. Chemnitz. Hr. Fabrikant Ronneberger m. Frau
u. Frau Rentier Weiße a. Mündenbernsdorf. Die Hrrn. Kaufl.
Durra a. Berlin, Schaaff u. Eiſenberg a. Leipzig, Mannheim, Urlaub
u. Caſper a. Berlin, Heil a. Caſſel, Wiſtemann, Rohr, Landmann
u. Döring a. Berlin, Müller u. Albert a. Neuſtadt, Loes a. Stutt-
gart, Herl a. Leipzig, Kleineibſt a. Frankfurt, Falkenſtein a. Magde-
burg. Hr Fabrikant Degelow a. Zeitz. Hr. kgl. Obergärtner Kurth
a. Charlottenburg. Hr. Hotelier Gelfort m. Gem. a. Berlin. Hr.
Jngenieur Widmann a. Dresden Hr. Director Green a. Thann,
Hr. Jngenieur Kückler a. Weißenfels. Hr Fabrikbeſitzer Heyl a.
Groitzſch. Hr. Referendar Hogemann a. Naumburg.

Goldene Kugel. Hr. Hauptmann v. Bertberg m. Gem. a.
Brandenburg. Hr. Paſtor Neidhardt m. Fam. a. Eckartsberga. Hr
Rentier Keil u. Hr. Oekon. Börner a. Schleiz. Die Hrrn. Fabrikant.
Näther a. Zeitz, Lübner a. Berlin, Anſchütz m. Tochter a. Saalfeld,
Salomonsky o. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Grimme a. Halberſtadt,
Heinze a. Saalfeld, Lohmann a. Bielefeld, Gerike a. Cöln, Krell a.
Eiſenach, Neumann a. Dresden, Engelmann a. Caſſel. Hr stud phil
Röder u. Hr. stud jur. Heuer a. Leipzig.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Riedeſel a. Alten-
burg. Hr. Forſtmeiſter Wetelſtadt a. Rudolſtadt. Hr. Rentier
Heſſelbarth a. Salzwedel. Hr. Rentier Meyer a. Quedlinburg. Hr.
Dr. Berlicu a Kattowitz. Hr. Fabrikant Neumeyer u. Hr. Fabrik.
Teichel m. Frau a. Dresden. Hr. Baumeiſter Vogel a. Dresden.
Hr. Gutsbeſ. G. Franke a. Schlanſtedt. Die Hrrn. Kaufl Würfel,
Arnold, Behrend u. Hoffmeiſter a. Berlin, Schmöller a. Schleuſingen,
Müller a. Aderſtadt, Salomons a. Weener, Gundermann a. Berlin,
Röſing m. Gem. a. Wolkramshauſen, Hoffmann a. Düben, Wilden-
ſtein a. Glauchau, Shyumpf a. Dresden, Krannich a. Erfurt.

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Spieler u. Rauſch a.
Düben, Duncker a. Lübeck, Trauwetter v. Dresden. Hr. Oekonom
Lorries a. Pall a/ W. Hr. Oekouom Rabitzſch m. Fraua. Mackau.
Frau Gercke a Heſſendorf. Hr. Jngenieur F. Weidemann a. Ham-
burg.

Rheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Hotzer a. Nordhauſen,
Hummel a. Dresden, Lewin a. Berlin. Hr. Landwirth Schönemann
m. Fam. a Braunsberg. Hr. Eiſenhändler Jäger a. Neuſtadt a O.
Hr. Eiſenhändler Oswald a. Pößneck. Hr. Fabrikant Wolffheim a.

Wollmärkte.
Arnſtadt, 20 Juni. Die Zufuhr von Wolle zum heute hier

abgehaltenen Wollmarkte war diesmal eine geringere, als in den
Vorjahren, doch waren die Preiſe nicht ſo gedrückt, als auf den
Märkten unſerer Umgebung. Es wurden pro Ctr. 145 bis 165 .4
erzielt. Der zugleich heute abgehaltene und erſt ſeit mehreren
Jahren beſtehende Remontemarkt war nur ſchwach frequentirt. Von
den vorgeführten 15 Pferden wurde ein einziges angekauft.

Mühlhauſen i. Th. Bis heute Vormittag 11 Uhr waren im
Ganzen nur ca. 550 Ctr. Wolle aufgefahren. Die Preiſe ſtiegen bis
52 Thaler per Centner.

Lübeck, 20. Juni. Zufuhren 3000 Zentner, dieſelben waren
am Vormittag ſchon gänzlich verkauft. Wäſche gut. Kluft- und
Mittelwollen erzielten vorjäyrige Preiſe, feine Wollen ein wenig
billiger als im vorigen Jahre. Kluftwolle 130--150, Mittelwolle
150--170, feine Wolle 174 bis 188

Viehmärkte.

Berlin, 20. Juni.
Schweine, 1929 Kälber, 13,969 Hammel. Der heutige ſehr große
Auftrieb und die voraufgegangenen ſchlechten Fleiſchmärkte beein-
r die Preiſe bei allen Viehgattungen ſehr. Bedarf war auch
eitens der Exporteure ein geringerer als ſonſt, da letztere an ihren

Märkten ebenfalls Beſtand erhalten haben, ſo daß Preiſe für Rinder,
welche zum größten Theil nur aus Kühen, mittelgeringerer Waare
beſtanden, ſich auf 56--58 für beſte Waare, 50-—52 für 2.,
40--43 für 3. per 100 Pfd. Schlachtgewicht ſtellten. Der Markt
wurde nicht geräumt. Mit Schweinen war ebenfalls nur ein lang
ſames und ſchlechtes Geſchäft und iſt auch hier der Auftrieb nicht

eräumt. Bezahlt wurden beſte Mecklenburger mit 52, feine ſchwere
andſchweine mit 50--51 leichte ſogenannte Senger mit 48, Ruſſen

mit 45 per 100 Pfd. Lebendgewicht bei 20 pCt. Tara. Das
Kälbergeſchäft iſt ſo flau, daß auch hier ein ziemlicher Beſtand bleibt,
weil keine Nachfrage vorhanden. Demgemäß fielen Preiſe auf 40
bis 45 für beſte, 30—-35 43 für geringere Waare für 1 Pfd.
Schlachtgewicht. Der Hammelhandel wurde für gute Waare durch
die Ankäufe der Exporteure, die ziemlich zahlreich am Markte waren,
etwas lebhaſter, und ſind 55--60 für beſte Waare bezahlt worden.
Mittel und geringere Waare brachten 40--45 per 1 Pfd. Schlacht
gewicht. Der Auftrieb der Lan wirthſchaftlichen Bank auf beiden
Märkten dieſer Woche beſtand aus 363 Rindern, 550 Schweinen,
247 Kälbern, 814 Hammeln im Geſammtwerthe von ca. 200,000

Magdeburg, 20. Juni. Auf dem Viehhof war der Verkehr
heute recht lebhaft, denn trotz des ſtarken Antriebs von Schlachtvieh
war bis Mittag damit geräumt. Es wurde bezahlt für Ochſen, erſte
Sorte, der Centner mit 63 dergleichen Kühe mit 60 zweite
Sorte 54-55 geringere Waare mit 40--45 beſte Land
ſchweine koſteten 55——56 geringere 50 Baguner 56 Serben
53--54 bei 40--50 Pfund Tara pro Stück. Hammel und Kälber
erzielten je nach Qualität 30--55 H. pro Pfund lebend Gewicht.

Zerbſt, 18. Juni. Der geſtrige Ankuhner Markt war von ca.
1400 Pferden, 600 Stück Rindvieh und 2500 Schweinen beſchickt;
für die beiden letzten Viehgattungen wurden mittlere Preiſe erzielt,
während die Pferdepreiſe bei geringer Kaufluſt hoch gehalten wurden.

Jagd-Verſchlußkahn-Verkehr HamburgWallwitzhafen.
Wallwitzhafen, 21. Juni. Jagd-Verſchlußkähne Nr. 16 Stm.

Oelſchig, Nr. 22 Stm. Wahlſtedt ſind heute hier eingetroffen.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.
Berlin den 21 Juni 1881.

Bergiſch Märkiſche 121,40. Oberſchleſiſche A, C. D. 226,25.
Rheiniſche 164,25. Oeſterr. Staatsbahn 659 50 Lombarden 222,50.
Oeſterreich. Credit-Actien 623, Preußiſche Conſolidirte 105.50.
Tendenz: feſteſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Juni 214 Septbr. Octbr. 215 matt
Roggen. Juni 208.50. Juni-Juli 201,--. Septbr.“Octbr. 178,50,

matter.
Gerſte loco 145 2600
Hafer. Juni 157 50

SeptemberOctober 56 90,

Septbr.Octbr. 54 80

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
BerlinAnhalter St.-Actien 130, BergiſchMärkiſche Stamm

Actien 120,50. Thüringiſche StammActien 188 BreslauFrei
burger Stamm-Actien 104 30. Oberſchleſiſche StammActien ACD.
225 80 MainzLudwigshfn. Stamm-Actien 98 50. Franzoſen 639,
Oefſterr, Credit-Actien 623 Darmſtädter BankActien 168 90.
Disconto CommanditAntheile 223 60. Reichsbank-Antheile 150,—.
Deutſche Bank-Actien 164 10. Petersburger Discontobank-Actien
119,25. Preußiſche 4/, Conſols 105,50. Preußiſche 4 Conſols
102,40. Kurz London 2049 Oeſterreichiſche Noten 175,10 Ruſſiſche
No len 207,25. Dortmunder Sramm- Prior. 83 Ruſſiſche Conſol.
1880 er Anleihe 75 05 Tendenz: feſt.

Spiritus wo u 40. JuniJuli 58,
till.

Rüböl loco 54 Juni 53 60.

Zum Verkauf ſtanden 3036 Rinder, 7464

Fragen regeln ſollte, zur Sprache kam.

Neues! Als etwas Unübertreffliches zur Vertilgung von Wanzen, Flöyen,
Schaaben, Schwaben, Ruſſen, Fliegen, Motten, Ameiſen, Milben, Raupen c. wird
das neuentdeckte Andel's überſeeiſche Pulver geſchildert. Mit ſtaunenerregender
Kraft, Schnelligkeit und Sicherheit ſoll es mit Hülfe der Jnſectenpulverſpritze obige
Jnſecten tödten und zwar derart, saß von der vorhandenen Brut auch nicht eine
Spur übrig bleibt. Jn Halle iſt das überſeeiſche Pulver nur in der Drozuen-
handlung von Lonis Voigt zu haben.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der

PolizeiVerwaltung für den zwiſchen der großen Klausſtraße und der Hallgaſſe
belegenen Theil des Graſeweges eine neue Baufluchtlinie feſtgeſtellt worden.

Jn Gemäßheit des 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 GeſetzSamm-
lung pro 1875, Seite 561 u. f. wird dies hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bezügliche Situationsplan in dem
Polizei Secretariat II, Zimmer Nr. 16, zu Jedermanns Einſicht ausliegt,
und daß Einwendungen gegen die feſtgeſetzte Baufluchtlinie innerhalb einer
präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei uns angebracht werden können.

Halle a/S. am 17. Juni 1881. Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Regulirnng und Neupflaſterung an der Knttelbrücke, der Stroh
hofſpitze und der Kellnergaſſe, nebſt Umpflaſterung der Gerbergaſſe, ver-
anſchlagt zu 9327,77 Mark, ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben wer
den. Angebote ſind bis

27. Juni Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-
nungen ausliegen.

Halle, den 21. Juni 1881. Der Stadtbaurath
Lohausen.

Inventar Auction
zu Kalten marie

Dienstag den 28. Juni er. Vormittags von 10 Uhr an ſollen wegen
Wirthſchaftsaufgabe auſ dem früher Mennicke'ſchen Gute zu Kaltenmark:

4 Stück gute ſchwere Ackerpferde, 20 Stück Rindvieh, 6 Schweine, eine
Dreſch, 1 Häckſel-, 1 Reinigungs, 2 Drill, 1 Hack, 1 FutterMa-
ſchine, 3 Wagen, 1 Kutſche, 1 Jauchewagen mit Kufe, Pflüge, Eggen,
1 Ringelwalze, Glattwalzen, 2 große Keſſel, 1 Waage, 1 Rolle; ferner
Stroh, Heu, Kartoffeln, Futtervorräthe und die verſchiedenſten anderen
Wirthſchafſtsgegenſtände

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden.

Berlin.

JTaubſtummen-Anſtalt.
Für folgende Geſchenke herzlichen

Dank: Von Fr. Oberf. F. 1 Fr.
B. S. 60 Vom Mansfelder See
kreiſe 150 H. W. 20 Hr.
Stud. Sch. 1 Hr. Th. E. 7 A.
Schiedsamt Stamsdorf in Sachen
C. H. 2 80 Hr. Kfm. N.
Roſinen u. 10 Pfd. Kaffee u. A. B. in
Ziegenrück 1 Partie Kleidungsſtücke.

Halle, den 20. Juni 1881.
Klotz.

Bekanntmachung.
Grasverkauf.

Freitag den 24. d. M. Vormittags
10 Uhr ſoll die Grasnutzung der Ge-
meinde-, Pfarr- und Privatwieſen,
ca. 30 Morg., Parzellenweiſe öffent-
lich meiſtbietend an Ort und Stelle
verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt ge
macht.

Schlettau, d. 21. Juni 1881.
Schmohl, Ortsrichter.

Wichtig fur Destillateure!
Ca. 150 Recepte zur Anfertigung ff.

deutſch. u. imit. franz. Spirituoſen
auf kaltem und warmem Wege

die theils auf intern. Ausſtellungen mit
den höchſten Preiſen präm. wurden,
ſind preiswerth zu verkaufen. Offerten
unter G. H. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.
Zwei alte Arbeitspferde ſtehen
zum Verkauf.

Schlieſſer in Unterrißdorf
bei Eisleben.

z 2 tüchtige Lackirer ſofort bei
dauernder Arbeit geſucht von

L. Müller i. Eisleben
Hall. Straße 12.

Jm Verlage der S. Schwartz ſchen
Buchhandl. in Berlin NO., Fried-
richsbergerſtr. 1, iſt erſchienen:

Allgemeines

Turuliederbuch.
Enthaltend 302 der belicbteſten Lieder.

Herausgegeben von
J. Winkler.

Zweite Aufl. Preis 50
Der Verfaſſer hat es ſich hier zur

Aufgabe gemacht, ein Liederbuch her
auszugeben, das ſich beſonders für
Männer-Turnvereine eignet, und
in dem die Volksliedertexte und ſolche
heiteren Jnhalts in entſprechender An
zahl reſp. Auswahl vorhanden ſind.
Das Winkler'ſche Turnliederbuch bringt
die einzelnen Liedertexte unter folgen-
den Ueberſchriften in logiſcher Gedan-
kenfolge geordnet: I. Turnlieder, II.
Schützen u. Jägerlieder, III. Kriegs-,
Schlachten- und Heldenlieder, IV.
Volks, Feſt und Vaterlandslieder,
V. heitere, Geſellſchafts- und Wan-
derlieder, VI. Lieder zur Verherrli-
chung Gottes und der Natur, VII.
Trinklieder und VIII. Lieder verſchie-
denen Jnhalts.

Es bietet uns alſo der Herausgeber
in ſeinem Allgemeinen Turnliederbu-
che“ thatſächlich Vieles und wer Vie
les bietet, bietet Jedem wenigſtens
Etwas. Da auch der Preis ein bei-
ſpiellos billiger iſt, ſo kann das vor
liegende Turnliederbuch zum allgemei-
nen Gebrauch beſtens empfohlenwerden.

Ein Rittergut,
930 Morz. feinſter Zuckerrübenboden,
für fünf Zuckerfabriken bequem liegend,
ſoll mit vollem Jnventar für 140,000
Thlr. verkauft werden.

F. Schiller in Halle a/S.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Material

und Schnittwaarenhändlers Franz
Herold zu Teutſchenthal wird
heute

am 17. Juni 1881
Vormittags 10 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Herr Bernhard

Schmidt zu Halle a/S. wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
16. Juli 1881

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die

Wahl eines anderen Verwalters, ſo
wie über die Beſtellung eines Gläubi-
gerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf

den 9. Juli 1881
Vormittags 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 27. Juli 1881
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfol
gen oder zu leiſten, auch die Verpflich
tung auferlegt, von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum

16. Juli 1881
Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht, Abthe
lung VII zu Halle a/S.

e



Tages Kaſe
Im Local Anzeiger

eitungsſchrift einne

genommen nnd die 28pa

vecl

tige Zelle mit vor 15 Pfg. berechnet.

raunt Lokal-Anzeiger,
werden Jnſerate, die den Raum bis zu Wüngf Zeilen gewdhnlicher

hmen, den geſelligen Tagesverkehr, C oncerte und Reſtaurationsverkehr,
ocale Dienſtgeſuche und r wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf-

Frauen-Indnuſtrie-Schule, Director K. Weiss.
Halle. Albrechtſtraße 32.

Am 1. Juli beginnt ein neuer Curſus in: Handnähen, Flicken,
Stopfen, Kunſtſticken, Filet-guipuire, Spitzenarbeiten c. 2c.
Kleidernähen, Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zuſchneiden,
Garniren, Arrangiren, auch können alte Kleider moderniſirt werden,

Baptiſten-Gemeinde:
üniverſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): ge

BücherAusleihung Nm. von 24
Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von
Zoologiſches Muſeum:
Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. 3

Königl.
von 2—4 Uhr.

Mittwoch den 22. Juni:

Nm. 1 3 im

Ab. 3 Gottesdienſt im Saale an der Glauch. Kirche Nr. 12.
fret Vm. von 9--12 u. Nm

r.

2 3.
UniverſitätsGebäude, 2 Tr.

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden

u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u.
Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.

immer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet
12 Uhr Vm. und von 2—6 Uhr Nm.

en Wochentagen Ab. von 7 im
Uhr ab.

ſitzung im Vereinslokale gr. Ulrichsſtraße 53.

Spar
VBörſenverſammlung:
Patentſchriften Leſez

von
Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an d

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums.
Verein Ab. 8 VorſtandsKaufmänn.

8 1 u. Nm. 3--4.

Sonntags von Morg. 8

—-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
3--5 Brüderſtr. 6.

Maſchinennä en, Wäſchezuſchneiden, Zeichnen, vollſtändige
Wäſcheconfection c.

Anmeldungen nimmt entgegen die Oberlehrerin Fräul. Elise
Wildhagen. Vorzügliche u. billige Penſion im Juſtitut!

30. Jahrgang.
Abonnements Einladung. 1881. III. Ouartal.

Die Natur
Stenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau-

rant „Jägerhof“, Rathhausgaſſe.
ahn'ſcher Turnverein:
aufmänn. Turnverein:
urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübun7 üle“: Ab. 8/, Uebung inTurnverein
all. Volks-Liedertafel:
ännerchor:

Liedertafel Melodie:
Katholiſcher Männer-Verein:
Concertplatz der all. Gewerbe

Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.

in Müllers Belle vue.
hiemes Garten, Auguſtaſtr.

Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
Ab. 8 10 uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.

Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Ab. von 8-—-10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.

u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von dem
Halle ſchen StadtOrcheſter Nm. 4 u. Ab. 8

Gr. Concert von der Zigeuner-Capelle Farkas Nör Ab. im Cafe David.

bringt Beiträge namhafteſter Mitarbeiter und vorzügliche Originalilluſtrationen be
deutender Künſtler; eingehende Literaturberichte und eine reiche Fülle diverſer
Mittheilungen naturwiſſenſchaftlichen Jnhalts, regelmäßig aſtronomiſche und me-

2 teorologiſche Mittheilungen, öffentlicher Briefwechſel für Alle, welche Auskunft, Auf
klärung oder Belehrung über naturwiſſenſchaftl. Fragen ſuchen. Preis pro Quartal
4 Mark. Alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten nehmen Abonnements an.

G. Schwetschke'scher Verlag in Halle a/S.

n TTAATATTTA TPariser r c r prämiirt.
Mittwoch den 22. Juni Abends 6 Uhr Uebung für den ganzen Chor

Der Messias von G. Fr. Händoel.
er Betheiligter.

C. A. Hassler.

im Saale der Volksſchule:
Die Nähe der Aufführung fordert die Anweſenheit ſämmtlich

Haßlerſcher Verein. Panzer- G Corsety
hauptsächlich f. starke Brüsseler Vabrikat

Restaurant zur Terrasse.
Heute und folg. Tage von Ab. 8 Uhr an gr. Vorstellung der

t Dippel u. Weitzmann.Acrobaten u. Seiltänzer-Geſellſchaf
ree à Perſon 20 Kinder 10Zum Schluß Beſteigung des Thurmſeiles. Ent

Damen passend solid gearbeitetà 9,50 bis 30. a undLangtaill. S vor sitzendz war e empfiehltLorset „Brevets e in reicher Auswabl
Sitz unübertrotken.O. aus WVäsche-Fabrl,

L.M Kleinschmieden Nr. 9.
Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entrée iſt wie folgt a

Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch,
früh bis 6 Uhr Abends
Donnerstag) 00,50

2 ev. 1,50Tagespreis7 Uhr Aben

1,00

Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten ggt die de Jainanz, Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvor ände frei. Dauer enen der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00 eeerentee
Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen

für die anderen Kategorien des Comité 10,00 .4. Dauer
dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00

zu 7 Perſonen

arten für die Famili
Dauerkarten für di
20,00 Dauerkarten
karten für die Familien
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17,50 Daue
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urt
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon

Elementar Schulklaſſen unter
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger Real und Gymna
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe.
ſtellungen frei.

lautende Freikarten.

reitag, Sonnabend) v. 10 Uhr
EinzelTagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie

Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von

s 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2

lieder d. h. für den Vorſtand, die

rkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
heile der Gruppenvorſtände unentbehr

Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
ſialklaſſen 00,30
Die Spezial Aus

T.

Die ſo gern gekauften

Raspen u. Feilen, Marke Krupp in Essen,
halte ich ſortirt am Lager und empfehle dieſe den Herren Conſumenten.
Lieferungen direct ab Essen billigſt.

E. E. Achülles, gr. Steinſtr. 12.
II

x in tMöbelfuhrwerk
von

i PHtzwannh alter Markts
mee

Muunier
I h ſ. 3

r J
l

7 7Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8-
12 u. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren.
Bäder v. 8--12 U. f. Herren v. I--4 U. f. Damen, von 42-7 U. f.

Kleien, Seifen, Eiſen, Moor, gromatiſche, ichtennadel, ge
der zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.

geſchloſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re

Schwefel, Malz
wöhnl. Waſſerbä

ſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Jriſchrömiſche
erren. Sool,

üdwordo I Nddoie Anvgtnndg ööf n Rat d

von Nachelenge ewes 10 Uhr

Soolbad Wittekind in
Malz-, Kleien-, Stahl sQuelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer.

Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-werden
tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

iebichenſtein. Täglich Sool-, Schwefel-,
Fichtennadel- und Wasser-Bäcder, Trinkkuren der

Russ. Sool-Dampfbäder

Monstre-Concert,
ausgeführt von den Kapellen der Königl. Sächſ. Jnfant.-

Negimenter Nr. 106 und Nr. 134 aus Leipzig,

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendgſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Mecklenburger Spickaal,
Prima Astrachaner Caviar,

Fliessend fetten Rheinlachs,
Isländer Fettheringe,

Neue Kartofkfeln,
Stralsunder Bratheringe empfing

Wilh. Schubert

unter perſönlicher Leitung der Königlichen Mußtkdirectoren

Berndt und Fahromv.
Das Orcheſter beſteht aus: O Muſtkern.

oößtel nd Caſe Da viel
Mittwoch den 22., Donnerstag den 23. und Freitag den 24. d. Mts.

Grosse Concerteder berühmten Budapester Zigeuner-Capelle
Grosse Stein- und grosse Ulriehstrassen-Beke. X in Nationalcoſtümes unter Leitung des Capellmeiſters Varkas Mör.

00000000000000000000
Zeitzer Zeitung.

Das am meiſten verbreitete und geleſenſte Blatt in
Zeitz und weiterer Umgegend iſt die täglich erſcheinende

„Zeitzer Zeitung“.
Dieſelbe erſcheint von Neujahr ab in bedeutend ver

größertem Formate und wird ihre Leſer durch zeitgemäße Leit
artikel, directe Telegramme und Berliner Correſpondenzen
ſtets auf dem Laufenden erhalten. Außerdem bringt dieſelbe Artikel 7

aus dem Gebiete der Volkswirthſchaft, J Jnduſtrie
und Land wirthſchaft 2c., Cours und Marktberich

euilleton.
zuuiſe Nachrichten aus Stadt und Land, ſowie ein gutes

Abonnementspreis vierteljährlich durch alle Poſtanſtalten nur
Jnſerate, pro Zeile 15 haben bei der großen Ver1,90.4,

breitung des Blattes den wirkſamſten Erfolg.

Die Expedition der „Zeitzer Zeitung.

50000000000000000

te, reich

NB. Die Capelle ſpielt ohne Noten und entbehrt jeder muſikal. Theorie.
Entree 50 im Vorverkauf bei Steinbrecher Jasper, ſowie bei

Mor. Bellſon, Kleinſchmieden, 3 Billets 1. Rich. Heller.

G
Donnerstag den 30. Juni

Bpunnenfest,
Geſucht zum 25. Juni für zwei„Pferde- Verkauf. em Studenten ein Wohnzimmer und ine

Pferde (Füchſe Ruſſe Schlafkammer mit ſeparatem Ein
ahr alt auch. an ſchwere ſolle,Arbeit gewöbnt, geben zum mit vollſtändiger Freiheit.

Verkauf wegen Nachzucht Adr. zub Ficdelio“ an Ru-
auf dem Vorwerk Berbis- of Mosse ileben bei Station Heringen erbeten. in Halle a/S.
(Halle-Caſſel). Kochmamſells, Köchin, Stuben-,tettin-Kopenhasen. Haus u. Kindermädchen weiſt ſof. u. ſpät.

A. I. Postdampfer TitaniaKapit. Ziemke, Von ſtettin Mittwoch nach Pauline leckinger,
kl. Schlamm 3.und Sonnabend I Nachmittag, von

1Plätterin find. 1. Juli gute StelleKopenhagen u und z2 Nachmittag. Dauer der Ueberfahrt durch amline Fieckinger,
kl. Schlamm 3.14 bis 15 Stunden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rud. Chriäst. Grüäbel in stettin.

der Gewerbe n
Ausſtellung in Halle a/S.

1.00s 1881 à 1 ſind zu haben

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Mein lieber Socialiſt!
Wohlſtand und Reichthum beſteht

in der Größe der produktiven Arbeit
und des Ertrags aus dem Grundbe-
ſitze einer Nation. Sobald aber die
Lebensanſprüche einer Nation größer
ſind wie die produktive Arbeit und die
Ertragsfähigkeit des Grunkbeſitzes,

dann tritt eine allgemeine Verarmung
ein, welche die Exiſtenz derſelben ge-
fährdet. Drum ſteht das Verlangen:
„kürzere Arbeitszeit mit höherem Lohn
und Gehalt“, welches gleichwerthig iſt

im grellſten Widerſpruch mit der He

einer Nation, wie ſolches leider Gottes

nicht nur in den unterſten, ſondern
auch in den höheren und höchſten
Schichten der Völker angetroffen wird.

Nur dann, wenn die produktiven Ar-
beiten des Einzelnen größer ſind wie
die gleichwerthigen Produkte, welche
derſelbe zur Unterhaltung ſeiner Ar-
beitskraft bedarf, entſteht für ihn ein
Vorrath zu ſeinem Lebensunterhalt,
welcher ſeinen Wohlſtand ausmacht.

So lange wir aber auf der jetzigen
Stufe der Bildung verharren, „wo
die Größe der produktiven Arbeits-

des Arbeiters zu überſteigen vermag“,
kann auch für unſere ſocialen Ver-
hältniſſe eine normale Grundlage nicht
vorhanden ſein; indem die Unterhal-
tung der Arbeitskraft, mag ſelbige den
belebten oder unbelebten Motoren an
gehören, einen ſehr großen Theil an
Produkten und produktiver Arbeit von
uns zurückfordert, ſo daß hierdurch ein
weſentlicher Vorrath für den Lebens-
unterhalt einer Nation nicht herbeige-
ſchafft wird. Erheben wir uns jedoch
zu jener Stufe der Weisheit:
jeder Menſch mittelſt ſeiner perſön
lichen Kraft das Vielfache deren Größe
an produktiven Arbeiten auf den Welt

wir auch eine normale Grundlage für
unſere ſocialen Verhältniſſe gefunden,
indem hierdurch der Wohlſtand und

ganzen Nation zu ungekannten Höhen

emporgetragen wird. n.

Chocoladenfabrik
von Fr. David Söhne

Geiſtſtraße 1,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
Gacaos u. Ohocoladen.

Wanzentod,
ein ſicheres Vertilgungsmittel dieſes Un
geziefers, empfiehlt in Flaſchen à 50

M. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.

tl. Gut
iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres durch Pauline
VFleckinger, kl. Schlamm 3.

Stadt u. Vandwirthſchaſterinnen,
Stuben, Haus u. Küchenmädchen ſ.
St. d. Frau Scholle, Leipzigerſtr. 89.

Die herrſchaftliche ParterreWoh-
nung Bernburger Str. Nr. 342 iſt
per 1. Octbr. zu vermiethen.

Schönemaun Schwarz,
Königſtr. 6.

rin eFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen ,3 Uhr entſchlief
nach langen Leiden ſanft und ruhig
mein guter Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Schmie
demeiſter A. Zinke, in ſeinem 67.
Lebensjahre.

Dieſe Trauernachricht widmen tiefbe
trübt theilnehmenden Verwandten und
Freunden.

Dornſtedt, d. 20. Juni 1881.
Die Hinterbliebenen.

Für die ſo zahlreichen Beweiſe der
Theilnahme an dem Tode unſeres
Max ſagen wir hiermit innigen
Dank.

Familie Grotjan in Halle.
ankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
lieben unvergeßlichen Mutter, Frau
Rittergutsbeſitzerin Alwine Trenk
mann auf Kitzen, ſagen wir allen
Denen, welche den Sarg der Entſchla
fenen geſchmückt haben, unſern herz
lichſten Dank.

Kitzen, den 19. Juni 1881.
Die tieftrauernden Hinterlaſſenen.

mit dem „wenig Arbeit und gut leben“,

bung des Wohlſtandes und Reichthums

leiſtung niemals die Größe der Kraft

„daß

markt zu bringen vermag“, dann haben

die Freiheit des Einzelnen und der

bis Sep
mittel!
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